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Noch venige Jahre hin — und Island feiert im J. 1874 

das tausendjährige Jubiläum seiner Geschichte. 

Dass es diess kann, dass es den Beginn seiner staat- 
lichen Entwickelung nicht wie anderwärts eingehüllt in das 
Dunkel der Sage, sondern beleuchtet von dem Licht be- 
glaubigter Geschichte zu erblicken vermag, — dieSB verdankt 
es seinen heimischen Q-eschichtschreibem, vor Allem dem- 
jenigen, der wie er als der älteste ihren Beigen eröffiieti so 
durch kritisches Sammeln und Sichten der von ihm über- 
lieferten Nachrichten in aller Weise den Namen des glaub- 
würdigsten und zuverlässigsten verdient; dem Priester Are 
dem Kundigen, dem Verfasser der Tslendingab6k. 

Grund genug, meinte ich, als die Nachricht zu uns 
kam, dass die deutsche Philologenversammlung diess Jahr 
in Kiel stattfinden solle, dieser dem skandinavischen Norden 
nächst liegenden deutschen Universität und zugleich der ein- 
zigen, an der ein besondrer Lehrstuhl für nordgermanische 
Philologie errichtet ist, — zum Gegenstand der in solchem 
Falle üblichen Begrüssungsschriit die Islendingabok zu wäh- 
len und diesen 'libellus aureus', wie sie für das dem Germa- 
nisten hochwerthe Island in gleichem Sinne heissen möchte 
als für unser deutsclies Vaterland des Tacitus Germania, 
den FachgenoBsen in handlichem Texte mit den zu seinem 
Verständniss erforderlichen Beigaben als freundliches Gast- 
geschenk darzubieten. 

Eines bitte ich sie aber hierbei zu beherzigen: so klei- 
nen Umfanges sie ist, bietet die Islendiugabuk nach Form 
und Inhalt so viellache Veranlassung zu ausführlichen Er- 
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(irtrrnn^en nnd fordert fnat Satz für Satz zu ihrer vollstän 
digen lirkeiintniss und AVUrdiguii'^ so eingehende Unter- 
suchungen auf dem Gebiete der ait-isländischen Geschichte, 
dass 6B mir nicht in den Sinn kommen konnte, mit dieser 
meiner kleinen Arbeit, die innerhalb einiger Monate zu voll- 
enden war^ etwas Andres leisten zu wollen and leisten zu 
können, als demjeni^en^ den es zu weiterem Eindringen ins 
isländische Alteiilium iiach einem festen und siclieren (Iruncli 
verlanc't, wie einen solclinn eben die Tslcndingab«jk darbietet, 
den Zugang zu ihr von sprachlicher Seite her und durch 
Angabe der zu weiterem Studium erforderlichen Hilfsmittel 
zu erleichtern* 

Nur noch einige einleitende Worte Uber Are, sein Buch 
und dessen vorliegende Ausgabe. 

Was wir von Are wissen, verdanken wir meist seinen 
eignen Angaben in der Islendingabök und denen Snorre^s in 
der Vorrede zur ITeimskringla^ Sie sind mit den übrigen 
gesammelt und zu einer Darstellung von Are's Leben und 
Schaffen verarbeitet in Chr. Werlauffs bekannter Monogra- 
phie: de Ario multiscio. Hafnite 1808 (Cat. 16); vgl. auch 
GrhM. I, 2-11 und Münch II, 638-634. 

Are' war der Sohn des |>orgils und der Jöreibr', ge- 
boren 1068 (oder 1067) \ wohl im Bereiche des Breihifjörftr ' 
(s: die langfeÖgar BreiÖtiibiüga Ibk 14^** ff.) an Islands 



* Über diese Vorrede und ihre zweifache Gestalt, vor Hkr nnd vor 
Ölafs 8. helg«! s: K. Maarer, Altn. 8. 127. 177 u. dl, Anm. 2, worin ancb 
beide abgedraefct. 

' Uber den N<imen s: s. 41; vollständ. Bezeichn.: Ar! prestr hinn 
froM |»orgil8son (vgl. Aren frohe ]>. s in Odds Öl. Tri e. Chra 1853, 23'), 
auch: Ari binn gamli Bp I, 26'- /.um Unterschied von seinem Enkel Ari 
f>oi^il88on binn sterki (Stnrl.) f 1188 s: Bp I, xxi. 

Seinen Vater |»orgils und Grossvater Gellir {>orke]880tt nennt Are 
selber Ibk 14*«' seine Mutter J6rei5r nennt Landnima IV, 9 (Isl. I, 

262'^). 

* 1068: Are (Ibk 11 »3) sagt, dass er zwölf Jahr war im J. 1080. 
als Bisch. Isleif starb; ebenso die Kristni s. k. 12 (Bp I, 27««-«-); 1067: j 
Snorrc in der Vorr. zu Hkr (23**~" U), dass Are den nilchsten Winter 
nach dem Tode des norw. Kp;. ITaraldr SigiirÖarson (f lOGG) geboreOt l 
ebenso die Ann. reg: 1067 foeddr Ari inn frööi. | 
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Westküste. Als sein Vater, noch jung, in der genannten 
Bucht das Leben verloren , kam er in das Haus des 

Gross vatcrs Gellir J>orkel8Son zu Helgafell und, als auch 
dieser auf dem iluiuiwege einer liomfahrt zu Itoiakelda im 
J. 1073 gcstorboii'^ als ein sielienjaiiriger Knabe zu dem 
alten, schon Öü jährigen IlaUr |>6rarinsson im Haukadalr^ 
nicht weit von Skalaholt; hier blieb er 14 Jahr, in Gemein- 
schaft mit dem Sohne des nachherigen Bischofs isleifr, dem 
Teitr^ den er seinen f6stri nennt und dem er viele seiner 
histor. Mittheiinngen verdankte^. Wohin er sich von dort 
gewendet, ob er einen eignen Hof und welchen er besessen, 
i.st unbekannt. Er war Priester; nicht allein die öftere An- 
fiihninc:! Ari prestr zeugt dafür, sondern auch die ausdrück- 
liche Angabe der Kristnisaga (k. 13, Bp I, 29^"), dass Are 
wie mehrere vornehme und angesehene Isländer seiner Zeit, 
obwohl nicht Geistliche von Beruf, dennoch gelehrte Bildung 
(Kenntniss der lateinischen Sprache) und priesterliche Weihe 
erhielten. Befreundet war er mit den Bischöfen |>orUkr 
Runölfsson und Ketill |>orstein86on, wie dem Priester Ssemundr 
Sip^fusson, denen er seine Islendingabuk vorlegte (Ibk. 3*-^). 
Er war verheirathet und hatte einen Sohn: J>orgil8, einen 
Enkel: Ari hinn sterki. Er starb 1148^. 

Are war nach Snorre's Aussage (Vorr. zu Hkr.) 'der 
Erste auf Island, der in heimischer Sprache alte und neue 
Geschichte schrieb'. In Übereinstimmung, hiermit werden 
einerseits in der 1. Abhandl. über das isl. Alfabet (SE II, 
12), wo von den ältesten isUnd. Büchern die Rede ist, jen- 
seits der Schriften Are's niu Gesetze, gcnealog. Register und 
Übersetzungen geistlicher Schriften angeführt, wird jmdrer- 
seits gerade die historiographische Thätigkeit Are's durch 
die Erwähnung seiner spaklig frc&bi und der von ihm ver- 



1 den Tod ron Are*s Vater and Grossvater berichtet Laxd. 834 ^'i*^ 
und m*K 

* 8: Ibk 10»-», vu 11". Vom Teitr sagt Bnorre, Vorr. xa Hkr 
316-18. Teitr sou fsleifs byskups var meft Halli i Haukadal at föstri ok 
hjo i)ar efltan; bann (d. i: Teitr) lasrbi Ära prest, ok marga froetti aagM 
bann honnm f)ä 6k Ari ritabi »i^an. 

^ Annal. reg. 1148: andaöist — Ari prestr Itorgilason enn frööi. 
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fassten mörg dcemi spaklig bezeugt; für sein historisches 
WiBBen überhaupt spricht der Bemame Linn fröbi d. h : der 
Kundige, der ihm wie andern Geschichtskundigeni z. B 
dem Ssemundr^ Styrmir; Sturla verliehen wurde. Nach, der 

Vorrede zu jenen grammat. Abhandlungen der Snorra-Kdda 
(vSE IT, 4 — 6) hatte er gleich dem Jjonnidr rünameistari a.iicE 
das Verdienst der isländischen Sprache ein latein. Alfabet 
anzupassen; wenn er sich dessen zunächst für seine eignen 
Schriften bedient haben mag, eine besondre Abhandlun^r 
Are*8 über diesen Gegenstand wird man daraus nicht folgern 
dürfen. — Seiner historischen Schriften scheinen mehrere 
gewesen zu sein, worauf die Ausdrücke boskr (SE II, 12^% 
i sinum bökum (Hkr 450»* U), 1 b6kum Ära (Fiat I, 511 ^s) 
führen. Bestimmteres über ihren Inhalt erfahren wir lliuils 
aus den Verweisungen bei Snorre, bei Haukr u. A. , theils 
aus der Islendingabök. Hiernach galten sie einmal der Ge- 
schichte der norweg. Könige, sodann seiner isländischen 
Heimath. 

Dass Are Über Geschichte der norweg. Könige geforscht 
und geschrieben, ergeben nicht allein die Berufungen auf 

seine Aussagen in den Olafs sögur, sowohl des König Ölafr | 

Tryggv. als des König Olat'r helge, in Odds O rr.; Heimskriugla^ 
Fiateyjarbok (s: Maurer, Quell. 98—99, Anm. 22), sondern 
auch Snorre's ausdrückliches Zeugniss in der Vorrede zur 

9 

Hkr, (und Oh): 'Are schrieb, wie er selber sagt, das Leben 
der norweg. Könige nach dem Berichte des Oddr Kolsson ' j 
die Überschrift, welche die Hkr in der Frissbök führt: *hier 
beginnt das Buch der Könige nach dem Berichte des Prie' 
ster Are des Kundigen', so wenig sie namentlich an dieser 
Stelle, unmittelbar vor der \ n^lingaaaga, berechtigt erscheint, 
zeugt mindestens für das hohe Ansehn , das Are^s Namen 
auf dem Gebiete norwegischer Geschichte besass, um mit 
ihm ein Hauptwerk der letztern zu schmücken. — Obwohl 
nun jene Verweisungen ebensowenig als Snorre's Worte er- | 
kennen lassen, welcher Art das oder die Bücher gewesen, ■ 
worin Are die angezognen Angaben gemacht und worin er 
sich z. B. auch auf den — uns sonst nirgends genannten — 
Oddr Kolsson, als seinen Berichterstatter berief, werden wir 
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doch tbeils nadi dem Inhalte jener Verweisimgen, der ledig- 
lich in Zeithestimmungen besteht, theils und insonderheit im 

Hinblick auf den ganzen Eiitwickelnn^^s^^ang der i^hiiidischcn 
Prosaliteratnr, kaum in der Annahuit iiirn, dass di( tragl. 
Schriften Aie"b, diese konunga ;cti (regum \iisb) nichts we- 
niger etwE; als — gleichviel welchen Umfangcs — in Saga- 
form abgefasste Geschichten einzelner norwegischer Könige 
waren > als vielmehr Verzeichmsse derselben^ in denen ihre 
Lebens- nnd ßegiernngsdaner auf dem Wege genealogischer 
tind chronologischer Gombination bestimmt war. Wie daher 
die Worte: hann ritabi . . tefi Noregs konunga nicht bedeu- 
ten: er schrieb = er verfasste^ erzählte usw., sondern: er 
bestimmte in seiner Schritt (scribendo oder in scriptis suis 
constituit) usw., haben auch Snorre's Worte in Hkr VII 
(Öh.), k. 189 (450 2''-^^) nach vorausgehender Angabe, dass 
Ölafr helgi 15 Jahre König von Norwegen gewesen usw. 
asw.: ^I^essa grein konung-döms hans ritabi fyrst An' kei- 
nen andern Sinn^ als: diese Berechnung von Olafs Hegierung 
stellte zuerst Are in seiner Schrift auf. (Auch P. A. Münch 
in seiner dän. Übersetz, der likr s. 311 fasst die WW. in 
dieser Weise.) 

Isländische Geschichte behandelte Are in der vorliegen- 
\ den und sogleich zu besprechenden Islendingabok. Auf 
: diese; die Islendingabök , kap. VI^ bessiebt sich Haukr -Er- 

lendsson in seiner Landn&ma (Isl. I, 106, not. 1)^ wo meist 
; mit Are*s Worten von Grönlands Besiedlnng die Rede ist; 

dasselbe und in gleicher Weise thuen die Kristnisaga (Bp 
i I, 27^^) und die beiden Jöns sögur (Bp I, 158 1'» und L*51«), 
[ jene wo vom Bischof isleifr. diese wo vom Bischof Gizur 

berichtet wird; in Kristnisaga k. 14 und Hungrvaka, k. 8 

(Bp I, 30 — 31 und 70) wird sie benutzt ohne Are's Namen 

zu nennen (s : Maurer, Quellen 99). Indess die Angaben in 
; Kristni 8. k, 12 (Bp I^ 26 ^^): dass nach Are*8 Bericht Sig- 

vaidi den Stefnir wegen der auf ihn gedichteten nfbvisa er^ 
i «chlagcn fiesS; ferner in PAls s. k. 18 (Bp I, 145"): in 
' welchem traurigen Zustande laut Are das Lautl nach Bisch. 
• Giziirs Tod gerieth, sodann in Ljixd. 8*-': dass nach Are's 

Angabe ^orsteiun zu ivataues^ und ebd. 330 extr.: »Snorri 

■ 

I 

I 
I 

I 
I 
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gobi im J. lOBl gestorben , endlich in £yrb. 8^: dass dei 
^ördlfr mostrarBkeggi Frau, die Unnr, von Arcf nicht unter 
den Kindern des ^rsteinn raubr aufgeftkhrt, und Nj&la 173^: 

dass Snorre des Goden Vater nach Are: |>orgil8 reybarsiba 
gewesen — von allen diesen Angaben steht Nichts in der 
nns vorliegenden It^it'ndingabnk und muss demnach Are über 
isländische Personen und Begebenheiten noch anderwärts 
berichtet haben. Are selbst gedenkt gleich am Anfange 
unsrer islendingab6k noch einer andern , früher von ihn 
verfassten Islendingabök und Haukr Erlendsson in seiner 
LandnÄma beruft sich bei Angabe der von ihm benutzten 
Quellen auf ein Werk von Are: eptir {)vi' sein froMr menn 
hafa skrifat, fyrst Ari prestr hinn fr65i J>orgil8SC)n ok Koi- 
skeggr hinn vitri (Isl. I, 320, not. 12). Ob jene Angaben 
nun in der 1 ruhern Islendingabök oder in der von Haukr 
angezognen Schrift sich fanden, ob diese beiden nicht viel- 
leicht eins und dasselbe waren, werden wir unten sehen« 

Erhalten ist uns von Are's Schriften nur die vorliegende 
Islendingabök, d. h. das ßuch über die Isländer'. Dass sie 
Are zum Verfasser hat, berichtet nicht allein der handschrift- 
liche Titel: Schedse Ära prests hins fröba^ sondern es wird 
auch bezeugt theils durch die oben angeführten Citate aus 
ihr in Landnama und in Bp., theils durch Snorre, der den 



^ fslendin^abok ist das Büchlein nach seinem Anfangawortc 
zuerst von C. F. Dahlmann in der Vorbemerkung zu seiner deutscher 
Übersetzung desselben (Forsch. I (1822), s. 469) und dann in den beiden 
letzten Ausgaben, in Isl. I {18'29), 1— i'ü und Isl. I (184S), 1—20 be 
nanut worden; die handachi Etliche Überlieferung und mit ilir die 
SkalhoUer (1688), Chr. Worms (1716) und Bussseus' (1733) Ausgabe 
geben ihm die Überscbrift: 8cbed»Ara pretts ens fr6S8f die frei- 
lich, da in ihr Are sich selbst den Beinamen des Xttndigeu beigelegt, 
nicht' von ihm selber herrühren kann; Are selber scheint der lAteio. 
Titel ftnsngehören: übe Uns Isisndorum, obwchl Are in der Schrift 
selbst diese nicht als einen hcsklingr, sondern als eine b6k (Ibk 18" 
11** S*: ^essa) bezeichnet. Ob unter der in Fiat, I, 686 extr. eitirtea 
^fslendinga skriP, wie Maurer meint (Alto. 57 u. Quell. 99), Are*a 
(frühere) Islendingabdk an verstehen sei, lasse ich dahingestellt 

Uber die dem Are sonst zugeschriebenen Werke s: Werlauff, SS«- 
97 und K. Maurer, Altn. [Anm. 8J 68—69. 
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Inhalt det Ibk^ wenn auch nur sehr kurz, doch unzweifel- 
baft für die Identität, in der Vorrede zur Hkr verzeichnet ^ 
Die islendingabök enthält in ihren 10 kapp. (kap. I: 
Island bygbisk bis zu den Schlussworten in kap. X: her 
lykök sjd b(')k) einen nach der Zeitfolge geordneten Bericht 
über die wichtigsten Begebenheiten der Geschichte Islands^ 
von seiner Besiedlung im Anfang der Siebziger des 9. Jahr- 
hundertS; bis zum Jahre 1120. Kap. I^UI und V handeln 
von Islands Besiedlung^ den Gesetzen infljots^ der Eimich- 
tong des Alding und der Viertelsthdilung der Insel und 
schildern sonach die äussern wie innem Grundlagen des is- 
läTullöchen Staates, seines Hechtes und seiner Verfassung; 
kap. IV und VI erzählen jenes die Einführung der neuen 
Zeitrechnung; dieses die Entdeckung und Besiedlung Grön- 
lands. Kap. VII— X berichten zunächst über den Hergang 
bei der Einführung des Christenthumes im J. 1000 , sodann 
nach Aufzählung der auswärtigen auf Island thätigen Bi- 
achöfe eingehender über die b^den ersten einheimiBchen, 
Isleifr und Qizur zu Skalholt; was von politischen Ereig- 
nissen sich nach dem J. 1000 zutrugt einmal dab Gesetz 



' 'Are . . . schrieb znförderst Im Anfange aeines Bnches Ton Islands 

Besiedlang und Gesetzgebung, dann TOtt der Amtsdauer der einzelnen 
Gesetzsprecber, die Jahre berechnete er zuerst nach der Ankunft (d, i: 
gesetzlichen Einführung) des Christenthums auf Island, aber dann nach 
seiner eignen Lebenszeit. Er benutzte hierbei noch als mancherlei 
andre ( clironolog;ische) Krit ci ieii theils die Lebens;^^;^ norwef^ischer,. 
dänischer und auch engflischer Könige, theils wichtige Begebeulieiten, 
die sich hier zu Lande ereignet. »Seine Angaben ekelten mir alle ganz 
besonders wichtig, da er — (wissen wollte und konnte) ein so forsch- 
begicriger (forvitri) Mann war und bei seinem Alter — er war bereits 
1067, ein Jahr nach Harald Sigurdssons Tode geboren, — mit seiner 
Brinnerang so weit sorSekreichte. Er ffehrieb, wie er selber sagt, das 
I<eben der norweg. Könige (sevi Noregs konunga) naeh der Aussage des 
Oddr Kolsson' nsw. nsw. In den daranf folgenden SXtaen begründet 
Snorre noch weiter die GlaubwUrdigkeitj die Are's Angaben Termöge 
der TOtt ihm befragten Berichterstatter nnd seiner gewissenhaften Be-- 
svtinng derselben beanspmehen, bis er mit dem Gedanken schliesst: 
nichts desto weniger gebe ich dem Zeugnisse der mit den Ereignissen 
gleichzeitigen Skaldengedichte, sofern diese nur richtig 'gesprochen' nnd 
erklärt, den Yorsog. Hkr. prol. 2**— 3" U. 
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über die vi'glysing und die Errichtung des fimtardömr i) 
J. 1004, sodann die erste Bchriftliche Anfzeiolmimg a 
Landesgesetze bei Haflide im J. 1117 ist unter dem betr« 
fanden Gesetzsprecher angeführt. I 

Diesem Berichte in seinen einzelnen Theilen ist Zwei^ 
mehr oder minder gemeinsam, das für die Beurthdlung d(| 
Büchleins; seiner Form und seines Zweckes yon besonder« 

Bedeutung erscheint: das Zcugenverhür und die chronologi 
sehen Bestimmungen, In beiderlei Beziehung nimmt di 
Islendingabok im Gesanimtbereiche der isländischen Prosa] 
insonderheit der historischeu Literatur eine durchaus vereiii 
zelte, ihr ganz eigenthüroliche Stellung ein. 

Nichts von dem was Are berichtet — nur Weniges aui 
genommen, wie etwa kap. IV über die Jahresrechnung uni 
was er aus eigner Erinnerung schöpfen mochte — hat e| 
unbezeugt gelassen; jede seiner Angaben beruht auf dä 
sei es immittelbaren oder mittelbaren Aussage von Zeugen» 
die er für glaubwürdig erfunden und deren Wissen ihm fiii 
die betreffende Thatsache besonders Vertrauens wer th erschien 
Diese Zeugen aber mit Ausnahme der lateinischen Passic 
St. Edmundi sind durchweg mündliche. Wenn er sich hiö 
und da auch auf die allgemeine Sage bezieht (svd er sagt, 
fiit vas almsslt, at almanna tali^ at alj^ybu tali usw.), so 
werden doch zugleich mit Begründung seines Vertrauens, 
dass sie die Wahrheit sagen wollen und auch sagen Icönneoi 
in jedem einzelnen Falle der oder die Gewährsmänner na 
mentlich aufgeführt; es sind: Teitr Isleifsson, J>orkeil GrelUs- 
son, die |>unbr, Ulfhebinn Gunnarsson, Hallr Orcekjuson, 
Hallr i Haukadali, Bischof Gizur, Markus Skeggjasoa 
Sssmundr Sigfüsson (s: das Namenverzeichniss). Dies« 
Zeugenyerhör ist in zweifacher Hinsicht bedieutsam: ver 
schafft die so sorgfältige und gewissenhafte Benutzung der 
Zeugen den Angaben Aro's in seiner Islendingabok den 
höchst möglichen Grad von Zuverlässigkeit, so gewährt an- 
drerseits der Umstand, dass jene Zeugen eben nur raünd-; 
liehe waren^ einen lehrreichen Einblick, wie der isländische 
Geschichtsforscher in jener frühesten Zeit zu -Werke ging 
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and auch nur gehen konnte (vgl: K. Maurer, Ztsclir. für 
a^utsche Fhilol. I, 62—65 und Altn. [Anm. 8] 57—58). 

Die Begebenheiteii der Ibk sind femer nicht bloss 
im Allgemeinen in chronologischer Folge berichtet ^ sondern 

3s werden auch fast eine jede derselben einem bestimmten 
Jahre der christlichen Ära zugewiesen (s: die Zeittafel). 
Gleicht sie »vvar in ersterer Beziehung jeder Geschichte, in 
:1er letztern jedem annalistischen Werke , unterscheidet sie 
sich doch sehr wesentlich z. B. von einer Saga, als diese — 
ganz abgesehen von allen übrigen Verschiedenheiten — durch- 
aus keine so strenge chronologische Folge inneliält, am we- 
aigsten aber Jahre angiebt, und unterscheidet sie sich nicht 
minder wesentlich von Annalen, als diese ihre Begebenheiten 
bereits bestimmten * Jahren beifügen^ während in der Islend- 
ingabuk für die Begebenheiten bestimmte Jahre erst ge- 
wonnen werden. Die Mittel deren sich Are hierbei bedient, 
sind vorwiegend zwar anderw&rts fixirte Baten^ die ihm als 
chronologische Stütz- und Ausgangspunkte dienen, wie die 
JJ. 870 und 1000; jenes von König Edmunds Fidl, diess der 
Kinfülimng des Christenthumes, ferner seine eignen Lebens- 
jalire^ gewisse Jahre aus dem Leben nordischer Könige; 
eines jedoch scheint er sich selbst geschaffen und zuerst für 
seinen Zweck verwendet zu haben: die Amtsperioden der 
Gesetzsprecher^ die er nach Namen und Bauer ihres Amtes 
theils aus eigner Erinnerung^ theils nach den Mittheilungen 
des Markds. Skeggjason, bez. dessen Bruders, Vaters, Gross- 
vaters, sich zusammengestellt (Ibk kap. X). Sie werden 
aufgeführt in kap. III. V. VIII. IX. X und reichen von 
Hrafn Hsengsson, dem ersten Gesetzsprecher (930—949) bis 
zn Gubmundr ^orgeirsson (1123 — 1134); ihre Amtsführun- 
gen, einigermassen den Consulaten bei einem römischen Ge- 
sclnchtschreiber vergleichbar, dienen ihm nicht allein zur 
Ausfüllung ereignissloser Zeiträume, sondern auch gleich- 
sam als Faden, an dem er einzelne Begebenheiten aufreiht 
und deren Zeit er durch sie in Verbindiinff mit jenen an- 
dern Mitteln bestimmt. — In dieser chronolügifeclien Fixirung 
der berichteten Begebenheiten haben wir aber jedenfalls den 
Hauptzweck des Büchleins und das Hauptverdienst seines 
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Verfassers za erblicken. Diese chronologischen Bestimmun- 
gen sind es um derentwillen Are von den spätem Histori 
kern vorzugsweise citirt wird und die auch Snorre (Von. 
z. Hkr) im Sinne hat^ wenn er bei der Besprechung der 

Islendingabök jener oben angeführten Mittel gedenkt. 

Der Islendingabök gehen voraus: ein Prolog, die Genea- 
logie Haralds des Haarschünen, Inhaltsanp^a^io, der zelm 
Kapitel der Ibk; es folgen ihr: die Genealogie der ö ersten 
isländ. Bischöfe: Tsleifr-Gizur^ 36n^ |K>riäkr^ Ketill und das 
Geschlechtsregister Are*s. 

Von diesen 5 kleinen Stöcken scheint die Genealogie 
Haralds zweifelhaften Ursprungs. Ihr Inhalt (*von Halfdan 
Olafsson usw. usw. stammte Harald , der erste Alleinherscher 
von Norwegen* — unter welchem Islauds Besiedlung begann 
usw.) — dieser Inhalt Hesse sie zwar unmittelbar vor dem i 
1. Kap. berechtigt erscheinen (ähnlich z. B. dem Beginn von 
Hrafnkels s. Freysgoba u. a.); indess selbst wenn man die 
* Inhaltsangabe' zwischen ihr und dem.l. Kap. als tmgehö- 
riges Einschiebsel entfernte^ würden auch abgesehen von der 
zweimaligen Angabe i dass Halfdan der Schwarze der Va- 
ter Haralds war, die syntaktische Form eine solche Ver- 
einigung der Genealogie und des Anfanges von Kap. I ver- 
bieten. Es liegt die Vermuthung nahe^ dabb diese Genealogie 
den Worten a dögum Haralds (3 von einem früheren Ab- 
schreiber als Glossem beigeschriebeUj von einem späteren 
aber in den Text eingef^ worden. Die Ächtheit der In- 
haltsangabe zu beanstanden sehe ich keinen Grund« 

Von den beiden genealogischen Anhängen am Ende des 
Büchleins möchte der erstere, worin die Abkunft der ersten 
isländischen Bischöfe auf die vier im 2. Kap.: 'fr^i land- 
nanismönnum' instar omniinn genannten Ansiedler: Ilrollaug, 
KetUbjöm, die Aud und Helge den magern zurückgeführt 
ist, am füglichsten zu fassen sein als eine Form ehrender 
Dedication der Schrift an die beiden noch lebenden, die der- 
zeitigen Bischöfe Islands^ ^orlAkr zuSkilholt und Ketill 
zu H6lar, dieselben für die Are seine Islendingab6k verfasste 
und denen er sie zur Prüfung vorlegte. 

Der andre mit des Vcriaööcrs Genealogie besagt wohl 
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nicht mehr, als eine Unterschrift: Arius fecit. Die genea- 
logische Form an sich, worin diess Bekenntniss der Autor- 
schaft ausgesprochen wird, nicht weniger der glorreiche In- 
halt, der mit einem der glänzendsten nordischen Ffirstenge- 
schlechter anhebt — Beides trägt zu sehr das Gepräge , von 
Are's.Zdt und Heimath, als dass man noch Anderes darin 
suchen sollte (vgl. Werlauflf s. 84~8G und Jon Sigurbsson 
im Diplom. Island. I, 501 — 5^)2). 

Der kleine Prolog endlich, den Are der vorliegenden 
Islendingabok und den sio begleitenden Stücken vorausge- 
schickt, benachrichtigt den Leser, dass er bereits eine 
islendingabök früher verfasst, diese den Bischöfen ^rUkr 
und Eetill und dem Ssemundr vorgelegt, und durch deren 
Urtheil bestimmt worden, eine zweite und zwar Miese' vor- 
liegende zu schreiben, zwar gleicher Art, doch theik ver- 
kürzt, theik vermehrt und berichtigt. 

Die Frage^ in welchem Verhältnisse diese beiden Islän- 
derbücher zu einander standen, verlohnt sich desshalb, weil 
von ihrer Entscheidung nicht allein unser Urtheil über den 
Umfang von Are*s sohriftstellerischer Thätigkeit abhängt, 
sondern auch einzelne Fragen und Zweifel, die theils in der 
Ibk selber, theils in den Verweisungen auf Are begegnen, 
zum Theil mindestens durch sie ihre Krlcdigung iiiuleii. 

Es stehen sich aber hier zwei verschiedne Ansichten 
einander gegenüber; die Gubbrand Vigfiissons und K. Mau- 
rers und die mir brieflich mitgetheilte Jön Sigurbssons. 
Gubbr« Vigfdsson hat sich meines Wissens nur in einer 
Anmerkung seiner Vorrede zur Eyrb. (Lpz. 1864), p. XIV 
darüber g^ussert, während E. Maurer mehrfach und in ein- 
gehender Weise darüber gehandelt und vor Allem zuerst die 
Consequciizeii daraus gezogen (in: Graag. 42'^, n. 79. Pfeif. 
Germ. X, 490. Altn. [Anm. 8], 57. Quell. 69-74. 98, 
Anm. 21). 

GV und KM erklären die vorliegende islendingabok für 
eine wesentlich verkürzte Bearbeitung der früheren, JS 
dagegen nur als eine zweite Ausgabe mit den irä Prolog 
angegebnen Änderungen; nach GV und KM steht einem 
frühem Uber der vorliegende 'Hbellus^ gegenüber, nach JS 
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einer ersten Ausgabe des libellns die vorliegende zweite 
desselben libellus. In der settartaia und in der konunga-sefi 
(Ibk 3*) erblickt KM die im Mibellas' hinweggelas snen 
Grundlagen zu Hauks LandnAma und chronologischen Qe- 
schlechtsregiBter der norweg. Könige; JS dagegen die erst 
in dieser zweiten Ausgabe des libellus hinzugefügten 
Genealogien der isländischen Bischöfe (ibk 13"— 14'^) und 
Geschlechtsregister der Ynglinger- küuige (Ibk 14*^ — 29)*; 
aettartala 3*, meint JS, stimme selbst im Au^^drucke zur 
Überschritt 13^^ und dass aettartala und konuuga seii, eben- 
so wie der Prolog, erst in der 2. Ausg. hinzugefügt worden, 
bezeuge das: h^r lyksk sjä b6k (13^) der 1. Ausg. 

Während hiemach J8 für die auf Are lautenden Citate 
der spätem Historiker andre, für uns verloren gegangne 
Werke Are's annimmt, erklärt KM die frühere, ausführlichere 
Islendingabok als dasjenige! VV ei k, dem jene Citate entnom- 
men waren, und das noch im 13. und 14. Jahrb. vorbaudeu 
gewesen. 

Das was mich bestimmt der Vigfüsson-Maurerschen An- 
sieht den Vorzug vor der J6n Sigurbssons zu geben ^ dessen 
Beziehung von 'fjr utan' auf *et sama' und Deutung von 
^»ttartala' und ^konunga lefi' zu folgen ich Bedenken trap 
gen muss, — und sonach anzunehmen , dass Are nur ein 
historisches Werk geschrieben, nämlich die Islendinirabok, 
diese aber in einer zweifachen Gestalt, einer ausführlichen 
und der uns erhaitacn epitomirten, und dass in der ersteren 
ausser dem Inhalte unseres libellus Alles enthalten war, wor- 
auf sich die spätem Citate jedenfalls der norweg. Geschichte^ 
hödtst wahrscheinlich audh der isländischen beziehen ^ ^ 
diess ist der Umstand, dass Snorre in der Vorrede za sei- 
ner Hkr oder der Geschichte der norwegischen Könige, wenn 
er von den Quellen für dieselbe spricht da, wo er Are's 

* Nach diuser, JS's Ansicht küuiieii die WW: Jui skrifaöa ek J)essa 
of et sama t'ar fyr utan lettarl ilu ok konnnfj-a mii (Ibk 3*} niclit an- 
ders erklärt werden, als: da schrieb ich dieses (Isländerbuch) in der- 
selben Art wie das frühere, abgesehen von (d. h: nur nicht insofern 
von derselben Art wie das frflhere) der erat in dieser «weiten Ausgabe 
liinsuge fügten »ttartsla nnd konimga^sfi. 
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gedenkt; doch ganz siclierlic'h dessen nui wegisclier Goscliichts- 
werke, wenn es deren gegeben, gedacht haben würde, nicht 
aber — ohne jedwede nähei^e Bezeichnung — 'seines Buches 
(sinnar bokar)' kux' i^oxijp, nämlich der islendingabök (s: 
obeni 8. IX^ Anm.)^ sofern nicht eben diese aUein das hier 
in Betracht kommende Material, n&mlich die ^konunga »fi' 
enthalten bfitte, dieselben konimga aefi, die Are, wie es ein 
paar Zeilen weiter heisst, nach den Angaben des Oddr 
Kolsson 'schrieb', d. Ii: clirunologisch bestimmte (s: oben, 
s. VII), dieselben konunga :efi endlich, die er im 'libelhis' 
wieder wegliess, J^ass aber auch die von Haukr Erlendsson 
citirte Arische Grundlage seiner LandnÄmabök, die wir als 
vorwiegend genealogischen Inhaltes anzunehmen auf 
Grand der uns überlieferten Landnämur durchaus berechtigt 
sind und die desshalb sehr wohl ab *settartala' bezeichnet 
werden konnte, — dass auch diese einen Bestandtheil jener 
früheren, ausführlicheren Islendingabuk bildete, wenn diess 
nicht nach dem ganzen Inhalt und Gepräge der vorliegen- 
den höchst wahrscheinlich wäre, hat Maurer in den bereits 
angeführten ^Quellenzengnissea' besonders nachzuweisen ge- 
sucht. 

Wenn Maurer a. O. mehrere auf Are> sei es direct oder 
indirect bezügliche Citate^ die nur in der Islendingabök 
stehen konnten, aber in der unsrigen nicht gefunden wer- 
den, diucii die Rückführung auf jene iruliurc Islendingabök 
zu berichtigen unternimmt, so möchten auch wohl einige 
Schwierigkeiten unseres libellus auf diesem Wege gehoben 
werden können« Einmal ist es jene Genealogie Haralds 
(Ibk 3^-^^)| die wenn sie nicht wie ich oben vermuthet ein 
eingedrungnes Glossem ^ m(^glicherweiBe als ungestridmes 
Überbleibsel der früheren tslendingabök zu erklären ist. 
Ähnliches gilt mir von der räthselhaften Parenthese 4*^*': 
en sva es siigt at Haraldr vairi Ixx vetra konungr ok yr{)i 
ättiGifr; dauerte die Abgabe der landaurar 70 J;ilire? — wäh- 
rend doch Olafr helgc (4'*') sie nicht nur fortsetzte, sondern 
auch erhöhte? Endlich: wonn Are 14^^ von dem noch leben- 
den Bisch. |>orläkr (f 11^^) spricht^ gleichwohl 12^^ die 
Amtsperiode des Gesetzsprechers Gubmundr als zwölfjährig 



Digrtized by Google 



VORWORT 



(1123 — 1134) bezciclinet , so dass im crstercn Falle die h 
lendingabök vor 1133, im letztem nach 1134 vert'asst sein 
musate; so wird dieser Widerspruch gehoben, sobald wir die 
erstere Angabe der früheren fslendingabök zuschreiben, die 
ohne verändert zu werden, in den libellus herübergekom'me» 
(so auch Maurer — ^ttber die Entstehungszeit des Werkes' 
— in: Altn. [Anm. 8] 57). J6n Sigurbsson vermnthet, dass 
während Are 12-^ bloss schrieb: en {)d hiit|je GubmiiTidr 
|:>orgeirsson, erst ein Abschreiber die allerdings richtige An- 
gabe: XII sumur hinzugefügt 



Are's Isländerbuch ist uns in Papierhandsdiriften über- 
liefert, die seit der Mitte des 17. Jahrh. datiren. Von ihnen 

haben nur zwei kritischen Werth, indem die übrigen, sei es 
unmittelbar oder mittelbar, aus diesen geflossen sind. Diese 
beiden sind: cod. AM 113'\ fol. (A) und cod. AM 113«, 
fol. (B), beides Abschriften einer sehr alten, seitdem ver- 
lornen Membrane und im Auftrage ihres ehemaligen Be- 
sitzers, des ialänd. Bischof Brynjölfr Sveinsson, von einem 
Geistlichen gefertigt, Namens J6n Erlendsson zu Villingaholt, 
im J. Iföl; diess bezeugen dessen eigne Worte (^mann 
propria') am Ende von B: ^J)essar Scliedse Ära ^ireslz froda 
og frdsügn er skriffud epter hans eiginn handskrifft d bök- 
felle (ad menn meina) i Villingahollti äff Jone p Ellendssyne 
Anno dni 1651 m^nudaginn n^tann epter Dominicam jubi- 
late. Jon Ellendsson p mpp' (Isl. I, 383). 

Beide Abschriften stimmen im Wesentlichen übermn und 
unterscheiden sich nur dadurch, dass B die Sltere ynd we- 
niger genaue, A dagegen die wegen Unzulftnglichkdt von B 
durch Brynj. Sveinsson veranlasste zweite und in Folge des- 
sen genauere und treuere ist; so urtheilte Arne Magmisson, 
der desshalb seiner eignen Abschrift (cod. AM 366, 4<^) die 
letztere, A, zu Grunde legte und hierbei zugleich die weni- 
gen Fehler verbesserte, die A und B in textkritischer Be- 
Ziehung gemeinsam anhaften; sie sind am untern Rande 
unsers Textes nach der Ausgabe von 1843 vollständig an- 
gegeben. 
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Wenn es wegen dieser Fehler auch höchst unwahr- 
scheinlich ist; dass jene dem Jon £rlendsson vorliegende 
Membrane, wie nach seinen Worten Manche damals mein- 
ten , Are^s Aatograph gewesen^ so gehörte sie doch jeden- 
falls zu den ältesten islSndischen Membranen , die sich bis 
dahin erhalten hatten. Denn so wenig man in Abschritten 
des 17. Jahrhunderts, und wären sie auch noch so genau, 
wie überhaupt so auch in diesen beiden der Ibk 'diploma- 
tische' Genauigkeit im heutigen Sinne ezwarten darf, so 
häufig man vielmehr, abgesehen von mehreren für das Ori- 
ginal^sehr nnwahrscheinlichen Inconseqnenzen, der isländi- 
schen Orthographie ans der Zeit des Abschreibenden be- 
gegnet, - — nichtsdestoweniger ist das weit überwiegende 
Gepräge von Sprachform und Schreibweise in A wie B ein 
solches, dass ihr Original gar wohl dem 12. Jahrh. angehört 
haben mag. 

Dieses Original in seiner sprachlichen, bez. orthographi- 
schen Form insoweit wieder herzustellen, als es auf Grund 
der Überlieferung von AB und in möglichst engem An- 
sdilusse an dieselbe geschehen konnte ^ war das Ziel des 

letzten Herausgebers, J6n SigurÖsson, in den fslendinga 
sögur I (Kjöbh. 1843), s. 3—20. g^ilt hierbei nicht allein 
einer Recnnstruction , einer Rückiuhrung der alten Form, 
sondern auch einer gleichmässigen Durchführung derselben. 
Indem er hierbei A, als die genauere Abschrift zu Grunde 
legte, hat er unter gleichmässiger Berücksichtigung von B 
und der Emendationen von der Hand des Arne Magnüsson 
und zugleich unter stätem Hinblick auf die sprachliche und 
orthographische Form, die wir aus den ältesten uns noch 
erbaltnen islänfl. Membranen kennen lernen, einmal an die 
Stelle der neueren, der Zeit des Abschreibers angehörenden 
Formen die entsprechenden altern treten lassen, andrer- 
seits die charakteristisch-alten nicht nur in den betreff. Fällen 
aufgenommen, sondern auch nach Analogie dort beigestellt, 
wo sie entweder aus Inconsequenz des Originals oder durch 
d6n Abschreiber mit andern, sei es spätem oder auch gleich- 
berechtigten vertauscht waren. 

Die Vorrede der genannten Ausgabe enthält auf S. VII 

b 
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bis XI eine Zusammenstellung der sprachlichen, der ortho- 
graphischen und der graphischen Eigenthümlichkeiten von 
AB; bez. der Membrane, während im Anhange sowohl em 
streng buchstäbliche Wiedergabe der Abschriften AB auf 
s. 362—383, als auch einige Proben aus drei der ftltesten ibI 
Membranen (cod. reg. 1812, cod. Holm. 15, 4**, Reykjaholts 
muidugi)^ auf S. 384 — 392 zur Vorgleichung raitgethcilt sind. 

Es liegt in der Katur der Sache, dass bei gleicher Grund- 
lage der beiden, doch keineswegs durchaus in sich überein- 
stimmenden Abschriften A B und bei gleichem Ziele einer 
orthographischen Reconstruction des Originals denno(^ ve^ 
scbiedne Bearbeiter zu mehr oder minder verschiednem Be- 
suitate gelangen werden. Eine solche Bearbeitung wird nnd 
musB gerade in vorliegendem Falle immer ein sab]ectives 
Gepräge tragen^ abhängig von dem Umfang handschriftlicher 
Erfahrung und dem Urtheilc, das sich Jeder über die Zii- 
lässigkeit der einen oder andern Erscheinung gebildet. Man 
vergleiche nur die Texte der ib in IsL I (1829), 3-20 und 
in isl. 1 (1843), 3 — 20 und — nur einige Kapitel — in 
Gislasons Frdver s. 505—509; alle drei streben auf gleicher 



^ Das Pricßterverzoicbniss ans cod. reg-. 1812 und das Güterver- 
zeichniss der Keykjaholter Kirclie sind neuerdings auf das sorgfältigste 
und mit sehr lehrreichen P^iuleimugen vou Jon Sigurösson hcrausgege- 
beu worden im Dipl. Isl. I, 180 — 186 und 466— 488, während der alt» 
werthvolle Homiliencodex, Holm. 15, 4**, wenn aacli durch Kydquisti 
häufige Benutzung Im 1. Bande seiner scfawed. Grammatik bekanntei 
geworden, leider noch immer anf den kundigen Herausgeber wartet 
Dagegen sind in den lotsten Jahrsehnten eine Anzahl andrer der Sltestes 
Island, u. norweg. Membranen voUst&ndlg pnblicirt worden, s. B: die 
QrAgis (eod. reg. 1157, fol.) von Vilhj. Finsen Köbh. 1852, das Mirakel- 
bach des isländ. Bisch. Thorlak (cod. AM 646, 4«) in Bisk. sog I, 333- 
85G von GuÖbr. Vigfdsson, die norweg. Horailien (cod. AM 619, 4*>, nebst 
dem einen der beiden Blätter von cod. AM 237, fol.) von C Unger, 
Chra 1864, vor Allem aber die Fragmente der Elucidarius-Hdss. vo» 
K. Gislftson, dessen treffliche und mit den scliätzbarsten Anmerkungen 
beprleitete AiiH<;abe in AnO 1858, 51 — 172, in diesen Tagen ein höchst 
willkoraraiies Complement in dem photo-litograpli. Abdruck des ältesten 
Eluuidariiis (cod. AM 674 A, 4°) erhalten hat: Det Arna- magn. Haand- 
skrift ur. G74 A, 4" — udgiv. i fotolitograf. Aftryk af KommisB. for del 
AM. Legat Köbh., Gjldendal 1869 VU, 66 ss. d^. 
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Basis im Grnnd nach gleichem Ziel und doch eine wie ver- 
schiedne Gestalt desselben! Wäre mir daher zur Bearbeitung 
des vorliegenden Textes auch Ifiagere Zeit vergönnt gewe- 
sen, ich wärde dennoch es vorgezogen haben, mich der Be- 
arbeitung eines auf dem Gebiete alt-isländischer Schrift and 
Sprache so erfahrnen und kundigen Mannes, wie diess Jön 
Sigurbsson ist, anzuschliessen, als — so sehr mich aucli die 
Aufgabe reizte — eine ganz neue und unabhängige auf der 
Grundlage von AB zu unternehmen. 

Ich habe daher Jon Sigurbssons Text in Xsl. I (1843), 
3 — 20, dessen erbetne Benutzung mir freundlichst gewährt 
wurde, in Yorliegender Ausgabe in allem Wesentlichen ge- 
treu wiedergegeben und mir nur in zweifacher Hinsicht Ab* 
weichungen von demselben gestattet. 

Einmal in Betreff gewisser Iß Uxndismen, für deren Ein- 
führung wie in den frühem Ausgaben der kgl. nord. Old- 
skriftselskab, so auch in dieser der isl^ndingasogur die Rück- 
sicht auf den heutigen isländischen Leser und seine Aussprache 
maassgebend sein mochte. Man schreibt ing, ing, üng da- 
mit nicht ang, ing (eng), ung (üng) gelesen werde, ebenso 
uberall 6, wo — gleichviel ob etymolog. kurzes oder langes 
e — die heutige Aussprache den Laut je fordert; man schreibt 
-üs (Markus), -ius (Gregorius), -ia (Maria), -ie (Hierusalem), 
damit nicht ös (od. üs), nicht -jus^, -ja, -je gelesen werde. 
Nur das Erstcre habe ich geändert und geschrieben: ang, 
ing, ung und 6 (fekk usw.)*, vgl: Gislason, frmp. 6 — 11 und 
Gubbr. Vigfdsson, £yrb. Vorr. p. XLI. Streng-etymologische 
Schreibung wftre auch zur Änderung der andern FftUe be- 
rechtigt gewesen; wo jene, rflcksichtlich des 6, mit der nor- 
malen simmte, habe ich fe, tre usw. in fä, tr^ geändert, wie 
ich andrerseits dem heutigen o in kvom-, kvob- usw. die 
ursprüngl. Länge (ö = a) zurückgegeben. An die Stelle 
des erst von Rask eirigeiülirten va (vÄn, var, värt, vAttr, 
hvärt), entsprechend dem heutigen vo (von, vor usw.), habe 
ich vd gesetzt. 

Sodann glaubte ich in der Bückführung des Alten be- 
züglich einiger Punkte noch einen Schritt weiter gehen zu 
dürfen, zum Theil durch das ausdrückliche und dnstimmige 
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Zcugniss von AB dazu aufgefordert. Ks gilt diess zuuiichfi 
von der Herstellnnc^ des o, als des durch ein folgendes 
u, (u), U bewirkten Umlautes von h. I^ieser Umlaut^ aus dem 
'sar — sor: valnas — vnlnera' in SB 11^ 18 zwar bekannt, 
doch als Umlaut erkannt und nachgewiesen erst von JL 
Qislason^^ gehört fast nur der ältesten Sprache an und findet 
sich auch in dieser nur sporadisch; sein graphischer Aus* 
druck ist ein einfaches o, 6, ö oder ein durchstrichnes ^ mit 
oder ohne untergesetztes Häkchen. In diesen Formen er- 
scheint er auch in AB der Ib, wo er bereits von K. Gislason ' 
wahrgenommen und in dem kleinen Abschnitte aus Ib in 
seinen Pröyer^ nr* XXXIV, durchgeführt worden ist. Ich | 
schrieb daher: böro; f6m, röf» « h&m, fä(u)m, r&pU s: s. 
B9. In Mösy P<SiS; Olfs scheint das berechtigte 6 des Nomi- 
nativ auch in den Genetiv übergetreten. 

FeiTier schrieb ich r statt rr in [)eiri und feira; etymo- 
logisch nicht weniger gerechtfertigt (goth: f)izai und f)izo\ 
als durch das Zeugniss der älteren Membranen; Unger (Hkr) 
und Bugge haben es bereits in die normale Orthographie 
aufgenommen. 

Endlich: während in Isl. I; 3—20 o lur u in Ableitung 

und Endung überall geschrieben, findet sich das entspre- 
chende e für i nur aui Fälle wie Helge, fagre, f<')stn;, ripande 
(nmsg. scluv.) und auf)OBfe beschränkt. Ich würde nach dem 
Zeugnisse der ältesten Hddss. durchgängig e geschrieben 
haben^ wenn das in AB weit überwiegende i mich nicht be- | 
stimmt h&tte^ in diesem Falle die Wahl zwischen e und i 
nach den Beobachtungen Ungers (Öh. 1849, p. IX) und Jon 
|>orkel88ons (Haüksbok p. XXI) zu regeln; ausserdem habe 
ich e behalten, wo es bereits J. S's Text (mit oder ohne AB^ 
zeigte, i dagegen in •ilj(it) und in -gi (auch degi: diei). 

Weiterer Änderungen in dieser Richtung und einer durch 
gängigen Beseitigung einzelner kleiner Inconsequenzen habe 

* s: K. Gfslason: AnO 1858, 90—95 u. 160, not. 6 nnd: Oldnord 
Form!. § 41 vgl: Frmp. s. 141-183; Lyngby in: Philol. TiM-^kr, 1 
(1861), 301 — 304; ausserdem: Svbj. Egilsson, lex poet. s. v.SÄga(^F;i!:::rslv. ' 
Maurer, Graag G6», nr. 4. Unger, Homil (Chra 1864), p, VI. Ö. Bugge 
Smm-E. p. IK— X u. Xj 437« (Atlamdl 97*). 
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ich mich ahaichtUch enthalten^ da die Grundlage; für die 

ich mich einmal entschieden, eben uiclil AB, sondern der 
Text in Isl. I, 3—20 war. 

Indem ich rücksichtlich des orthographischen Verhält- 
nisseS; in dem der letztgenannte Text zu AB steht, auf die 
Vorrede in IbL p. VI — XI verweise, wird der Leser die 
Abweichungen des vorliegenden sowohl von der normalen 
Schreibweise als auch, so weit sie die 3 zuletzt genannten 
Fälle betreffen, von J. S 's Texte aus der Tabelle s. 39—40 
ersehen können. 

Die Übersetzung, die ich dem Texte beigefügt, sucht 
deutsch zu sagen, was das Original isländisch sagt. 
Indem sie dem seiner Sprache Unkundigen rücksichtlich des 
Inhaltes einen sichern und zuverlässigen Ersatz, dem mit 
ihr weniger Vertrauten in Verbindung mit dem Wörterver- 
zeichniss ein Hilfsmittel zum Verständnisse des Originales 
darbieten will, Imt sie sich bemüht seinen eigentlichen Sinn 
soweit nur immer möglich in einer correcten und zugleich 
verständlichen Weise darzulegen, dagegen auf eine getreue 
Nachbildung der Form und ihrer Eigenthümlichkeiten Ver- 
zicht geleistet. Einige Wörter sind unübersetzt und in ihrer 
fremden Form geblieben^ da sie umschrieben eine nnverhält- 
nissmässige Bedeutung erlangt oder wörtlich übersetzt eine 
jedenfalls irngo und dem Sinne des Originals fremde Aui- 
fassung zur Folge gehabt; alle diese Wörter sind in den 
Namen- und Wörterverzeichnissen erklärt. 

Die Anmerkungen zur Übersetzung hätte ich, selbst um 
den Schein eines Commentars zu vermeiden^ am liebsten 
weggelassen, h&tte es mir nicht unrecht geschienen, die brief- 
lichen Belehmngen , die mir mein Freund K. Maurer auf 
iiKMne maniiiclifachen Anfragen während der Arbeit zu Thcil 
worden lassen, soweit ich sie nicht bereits anderwärts im 
Buche verwerthet, dem Leser vorzuenthalten? Im IJbrigen 
enthalten sie einige literarische Verweise, die sich weder an 
ein Wort noch an einen Namen in deren Verzeichnissen an- 
knüpfen liessen. 

Für die Zeittafel ist ausser Münchs norweg. Geschichte 
namentlich Gudbrand Vigfüssons Abhandlung über das tima- 
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tal i Isleudingasöguni; im iSai'n 1^ 185 — 502 von mir benutzt 
worden. 

Kücksichtlich der Register oder der Kamen- un4 Wörter- 
verzeichnisse habe ich nichts weiter za bemerken; als dass 
ich in beiden alles Isländische mit normaler Orthographie 
geschrieben und desshalb die Abweichungen des Textes von 
derselben vorher besonders verzeichnet habe. Grammatische 
\uitl lexicalische Belege finden sich in meiiieui Glossare (Lpz. 
1866), auf das ich mir zu verweisen erlaube. 

Was ich über die Karte zu sagen hätte, steht in der 
Anmerkung am Schlüsse des Büchleins. 

Für die von mir benutzten und angezognen Arbeiten 
K. Maurers, Gudbr. Vigfüssons, Jön Sigurdssons 
habe ich mich nachstehender Abkürzungen bedient: 

K. Uanrer, Beitr.: Beiträge sar Reebtsgaschichte des geman. Nordens, 
I: die Kntstehunt:: des Isländischen Staats und seiner Ver- 

fa'^snng-. München 1852. 

Bekehr.: die Mekchrung des norvreg. Stammes som Cliri- 
stenthum. 2 Bde., ebd. 1855 — 56, 

Ig|. Volkss.: IslSnd. Yolkssai^en der Gegenwart. Lps. 1860. 

Graag.: Artikel ^Graagaas^ iti der Halliftchen EncyoIopsBdie 

I. ßect, Bd. 77, s. 1-136 (1863). 
Altnord,: über die Ausdrücke: altnordisclie, altnorweg. ii. 

isiiind. Sprache (Abhandl. der bayer. Akad. der Wiss.). 

Manchen 1867. 

Quell.: die Qaellenseugnisee Uber das erste Land recht und 

über die Ordnung der Bezirksvcrfassunf»- des isländischen 
Freistaates (Abhandl. der bayer. Akad. der Wie«.). Mün- 
chen 1869 

aueserdem Maurers Abhandlungen und Receneionen in: Pfei> 

fers Germania Bd. I— XIV (s: XTI, 198 »>) und in: ITÖpfnor 
und Zachers Zeitschrift für deutsche Philologie Bd. I (18<)8). 

Gndbr. Vigfussons Abhandl. über die Zeitrechnung in den Islendinga- 
Sügur in: Safn til sögu fslands og fslenzkra bokmenta usw. 
I. Kanpro. 1856; dazu seine Ausgaben der Fornsögur, Lpz. 1860, 
der Gyrbyggjasaga» ebd. 1864. und der Biakupasögur (Bp) I. Kpm. 

1858. 

Jöu Sigurdssons Abhandl. über die isländ. Gesetzsprecher im Safn II, 
1—250 (1860—61) und seine Au8«ibe der i«land. Urkunden im Dipl.' 
Isl.: Diplomatariiun lalandicum (i«lcnzkt forubrfefasafn) I, s. 1—640 
Kaupm. 1867^1862. s: auch oben s. 31, Anm. 15. 

Ausserdem für norweg. u. isländ. Geschichte: P. A. Munch's Dot 
norske Folks Historie I, 1. 2. II. III. IV» 1. 2. Christiania 1852— 5Ü 
und f8r Oenealogie und Chronologie der nordischen Könige: P, F. 
Königsfeldt, genealogisk - historiske Tabeller orer de nordiske 
Rigers Kongesliegter. 2. Udg. jgöbh. X856. 4°. 



Digitized by Google 



4 



INHAITS-ÜBEBSICHT 

• 



Pag. 

Vorwort m — xxii 

ISLENDINGABOK 1—14 

Isländerbnch (Überseta.) . . I 15—28 

Anmerkungen. « 29—34 

Zeittafel 35—38 

Orthograpliischo Tabelle 39—40 

Verzeichuiss der Personen- und Ortonamen 41 — 53 

WörterverzeicbnisB 54 — 81 

Anbang zum Namen- und WörteireneicbniM 82—84 

AnmeikaDg sur Karte 85 — 88 

Karte. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



ISLENDINGABOK 

AM PfiESTS ENS FßOH |>OEGILSSONAß 



Abb's lBi<Xjn»]tB. 



Digitized by Google 



A : cod. AH. 118 b, fol 
B: cod. AM. llSa, fol 
AM: Ami Hagntfseoti 

362 — 383: AB in fsl. I (1843), s. 362-383 



Digitized by Google 



islendingaböc gör^a ec fyrst byscopom 6rom |»orUke 862 
oc Catle oc sy'udac bsej^e peim oc S«emim|)i preste. En me^ 
^yf at ]^eim Ifcaj^e svd at hafa e^a {>ar yi^r anca, |)d scrif- 

a{)a ec pessa of et sama l'ar^ fyr iitan aittartolo oc coniinga 
f) Jefc oc jücc* {»vi es mcr var() sij>an cunuara oc nü es gerr 
sagt a J)esse en a {ieiri. En hvatke es inissagt es i froepom 
pessom, {>ä es scylt at hafa j[>at heldr es sannara reynisc. 

Hdlfdan hvitbeiun Upplendingaconnngr, sonr Ölafs tr^- 
telgjo SyiaconungS; vas fafier Aisteins frets» föpor H^fdanar 
loens milda oc ens matarillaj f6]^or Go^r6]^ar veipiconungs^ 
fo^or I H&lfdanar ens svarta, fopor Haralds ens hirfagra es 363 

fyrstr varf) pess kyns einn conungr at öllom Norvege. 

In hoo oodioe oontinentur oapitula 

Frä Islands bygp j ; fra landnamsmönnom ij , oc laga- 
lö sctiiin^^; fra alpingis setning iij ; frd misseristale iiij; fra 
fjorpunga deild v ; frd GroBnlands bygp vj ; frÄ pvi es cristni 
com A Island vij; fri byscopom ütlendom vüj; tsleiE 
byscope ix; frÄ Gizore byscope x*. 

Inoipit libellua Islandorum 

20 1. Island bygpisc fyrst er Norvege a dögom Haralds 
ens harfagra, Hdlfdanar sonar ens svarta, i pann tip — at 
«ßtlon oc tölo peira Teits, fostra mius, pess manns es ec 
cunna spacastan, sonar Isleifs byscops, oc ^orkels föporbröpor 
minsy Gellessonar, es langt munpi fram, oc j^ripar Snorra 

S5 döttor gopa^ es b»pe vas margspöc oc dljiigfröp — es fvarr 



5 jocc corr AM Joce AB 18 x add AM 
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(1) Ragnars »on Io^br6car l^t drepa Eadmnnd eim helga Engla- 
conung. En fat vas dccclxx vetrom* epter bur{) Crists at 
fvi es ritif) CS i sögo hans. Ini!:<'»lfr hct mapr noroenn es 
sannlega es sapr^ fit frere fyrst {)fl{)aii til Islands, [>d es Haraldr 
enn hdrfagre vas xvj vetra gamall^ en i annat sinn föm» 
vetrom si{)arr; hann bygpi supr i Raikjarvic; far es log- 

364 ölfshöf^e I callaf>r fyr auBtan Mm{>acBairi Bern hann com 
fyrst Ä land, en par Ingolfsfell fjr vestan Olfossö es Hann 
lag^e sina eigo & si^an. 1 ^ann tif) vas Island vi^i vasit 
a inipli fjalls oc fjöro. voro her luciiii cristnir peir es; 

Nor{)iiienn calla Papa, en f)eir furo Jsipan d bra^lt af |)vi at 
|>eir viido eigi vesa her vij) hei|>na menn oc l(';to epter bcbcr 
irscar oc bjöUor oc bagla; af {)vi mättc scilja at peir v6ro 
menn irsdr. En j^ä yarp ior manna micil mjöc üt hingat 
or Norvege til {»ess unz conmigrinn Haraldr baima|»e af ^yil' 
at bonom ^6tte lahdau^n nema. f>d ssßttusc ^eir a {>at at 
hverr mafr scylpi gjalda conungi v aura sa es eigi vaere 
fra |)vi scilij)r, oc faj^an foere hingat. En sv4 es sagt at 
Haiiil Ir va^re Ixx vetra connngr oc yrj)i dttrccpr. j>au hafa 
uppböf verit at gjalde |>vi es nii es callat landaurar; en f)ari 
galzc stundom meira^ en stundom minna^ unz Ölafr onn digre 
gör|»e scirt at bverr maf»r scylpi gjalda connnge hälfa mörc 
s4 es fosre & mif»Ii Nervus oc Islands nema conor ef»a {>eir 
menn es bann nseme frd. Svd sag|)e |>orkell oss Gellesson. 
2. lirollaugr, sonr Rögvalds jarls 4 Meere, bygl3i austr: 

366 a Sifo; f>a|)an ero Sif)omenn coraiier. | Ketilbjorn Kctilssoiij 
mn\yv noroenn^ bygpi supr at Mosfelie eno ofra; [>a{)aii ero 
Mosfeilingar comner. Ö|)r, dotter Ketils flatnefs, herses 
nonnns^ hjgpi vestr i Brei]^afir{»i$ f»af>an ero Brei|>firf>ingar 
comner. Helge enn magre, noro&nn^ sonr Eyvindar aixstmanns, > 
byg{»i norfr i Eyjafirfi; fa|)an ero Eyfirfingar coroner, En 
pa es Island vas vipa bygt or|)it, {diI haf})c ma{3r austroenn 
fyrst log üt hingat or Norvege sd es Üifljötr het — svj'i sag|>f 
Teitr oss — oc vöro {)a Ülfljöts log cöllof); hann vas fa{)er 
Gunnars es Djupdoeler ero comner frd i Eyjafir{)i; en j^an • 
vöro liest sett at f»vi sem ^ ydro Golaftingslög, ef»a löp 



2 vetrom adä AM 
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jK>rleifs ens spaca Uörfiacärasonar vöro til hvar yip scyl^i (2) 
auca e^a äf nema e^a annan veg setja. Ülfljotr vas austr 
i L6ne; en svÄ es sagt at Grimr geitscor vsere f68tbr6f>er 

lians sa es canna{)e Island allt at rdpe han.s dfr alfingi 
■» vvcre Ait ; en liouom fecc hvcrr ma|)r pening til a lande her, 
cn hann gaf fe pat sij)an til hofa. 

3. Al|>iDgi vas sctt at rape Ülfljots oc alira landsjinanna 366 . 
f>ar es nü es ; en äf»r vas ^ing a Kjalarnese {>at es ^orsteinn 
Ingölfs son landnÄmamanns , faf»er |K>rkel& mäna lögsögo*- 

o mannS; bafpe par oc hof^ingjar [)eir es at ^vi hnrfo. En 
ma^r haff e secr orfit of |)rfels morp e^a leysings sa es land 
dtte i Blascögom ; hann es iicfndr J>ürcr croppi lusc egge , cn 
dottorsonr hans es cal)af>r |>orvaldr croppinseegge sA cb i\>r 
sif>an i Austfjörjjo oc brende J>ar inni Gunnar brö{K)r sinn; 

5 sva sagpe Hallr ÖroBkjoson; en sd het Colr es myr|»r vas, 
vif) hann es kend ged sd es {»ar es cöUof» si^an Colsgei sem 
hrseen fundusc; land f»at ytur^ 8i{»an allsherjai-fö^ en ^at lög|)o 
landsnienn til alf>ingis naizio; af |»vi es ^ar almenning at 
vij)a til alpingis i scogom, oc d hei[ioin liage til lirossa hafnar. 

o f>at sagf)e rll'be{)iuu oss. Sva hat'a oc spaker menn sagt at 
a Ix vetra yr|)i Island albygt sva at cigi YSßre meirr si^an. 
{»vi nser toc Hramn lögsogo Hfiengssonr landnämanianns, 
n»Btr Ülfljdte, oc haf^e n snmojr; hann vas or Rangirhverfe; 
pat vas Ix vetrom epter drap Eadmundar connngs, yetre 

{$ epA tveim d^r Haraldr enn hdrfagrc yr^i daiipi , at tölo 
spacra manna. |>6rarenn Kagabr6J)erj sonr Oleifs hjalta, | töc 367 
lögsögo nsestr Hramne oc haf|)e unnor xx^ hauu vas borg- 
firfscr. 

4. {>at vas oc J)d es ener spöcosto menn a lande her 
10 hoipo talif) i tveim misserom fjdra daga ens fj6r{ia hunj^rajis, 

^at yer{ia yicor ij ens setta tegar, en mönopr xij ^ritögndttar 
oc dagar iiij umbfram; {)a mercfio ^eir at sölargange at 
sumaret munape aptr til varsens; en {)at cunni engi scgja 
[)eim at degi einom vas Ücira en heilom vicom gegnpe i 
J5 tveim misserom^ oc |)at olle. En mapr liet |>oröteinn snrtr, 
hann vas brei{}iir{>&cr, som* Halistains |>6rölis sonar mostrar- 
sceggja landnamamanns oc Oscar |K>r6teinsd6ttor ens rauj^a; 
hann draimf»i ^at at hann hug^isc vesa at lögberge f»d es 
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(4) })ar vas tjölniciit «>c vaca, en hanii hng{)i alla iiienn a{)ia 
ßofa] en si'{»an hug{)isc bann sofna, en hann liiig{)i all.i 
menn aj^ra vacna. {>ann drauni ref) Osyfr HelgasoH; mdpor 
faper Gelles ^orkelssonar, svä at aller menii myii{»i f>egja^ 
mej^an bann mtetlte at lögberge; en sij^an ee bann j^agnape 

368 at ^& myn^i aller f»at r6ma | es bann bef^e mielt ; en f)clr ^ 
vöro b{'ij)er spaker menn mjöc. En si{)an es menn qvömo I 
til {>ing;^; |)a leitafio hann pcss raj)« at lögberge at et sjaunda 
hvert sumar scylpi aiica vico oc freista hvp ])A hlyddi. Er 
svä sem Osyfr ref drauminn {)A vöcnopo aller menn vi{» pat 
vel oc vas |)at {>ä {»egar i iög leidt at r4|>e j^orkels mäm 
oc annaxra spacramanna. At retto tale ero* i bverjo Are t 
dagar ens fjör^a hunpra|)S; ef eigi es blaupilr^ en p& emom 
fleira; en at 6ro tale ver|»a üij; en {)a es aicsc at 6to tak 
et sjauiida livcrt at vico, en öngo at liino, pa verpa vij or 
saman jainnlön^ at hv6rotvcf;-^^ja ; cii ef hlanpör verpa ij i 
mif»li |»eira es auca scal, pa parf auca et setta. 

5. |>ingadeild mikil varf) A mipli peira {>ör]^ar gelleS; 
sonar Oleifs feilans, or Brei|>afir{>i oc Odds ^ess es callapr 
vas Tungu-Oddr; bann vas borgfirpscr. {»orvaldr sonr hams 
vas at brenne |»orkels Blunketilssonar me|» H(Bsna-|>6re i 
Ornolfsdale; en J)()rJ>r gellor varf) höt'[)ingi at soceiinü af [m 
at Hersteinn J^orkelsson Blunketilssonar atte Jxjrunni svstor- 

369 dottor bans; bon vas Helgo dötter oc j Guunars^ systir Jö- 
fripar es ^orsteinn Atte Egilsson. En peir voro sötter äi 
pingi |>vi es vas i £orgarfir{»i i f>eim staf» es sipan es caUat 
j^ingnes. f»at vöro lög at vigsacar scyl^i soDkja a pvi 
pingi es neest vas vettvange*; en peir borjposc ^ar oc mÄtte | 
pingit eigi beyjasc at lögom; par feil {>6r61fr refr^ br(')per 
Olfs i Dölom, or lipi J)6rpar gelles. En sipan furo sacarnar. 
til alpingis oc börposc peir par pa enn; pa fcllo menn or 
lipi Odds; enda varp secr hann Haisna-|>6rer oc drepem 
sipan oc fleiri peir at brennunni v6ro. |»4 talpe |>6r|>r geller 
tölo umb at lÖgberge bve illa mönnom gegn^e at fara i 
öcunn ping at sc&kja of vig cpa barma sina oc tal^e hvats 



4 jjegja cod. reg. 1812 {Tsf. I, 38r)'<); Jiegn varj» AB 12 ero 
om AB 28 Tettvaugi corr AM vettvagi B veityagi A 
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honom varf> fyrir Äf»r hann m»tte ^vi mdlo til laga coma (5) 
i oc qva|) ymissa vandrspe mnn^o yerj^a, ef eigi re^esc bcetr 
' d. |>d vas landeno scipt f fjörfunga svd at iij tirf>o']^ing i 

hverjom fjörpungi, oc scylfo fingonautar eiga hvar sacsöcner 
i,ösaman, iiema i Norplcndinga fjörfungi voro iiij af {)vi at 

|)eir urJ)o eigi ik annat satter; peir es fyr nor{)an voro 
V Eyjafjörf vil{)o eigi {»angat soekja |>ingit oc eigi i Scagafjörf» 
' f>eir es f»ar yöro fyr vestan; en f>ö 8cylf»i jdfn dömnefna | oc 370 
>: lÖgrettOBcipon or peira fjur{>ungi ' sem or emomHverjom 
.10 öfiroin ; en slpan vöto seit fjör{)imgarj3ing; svA sag^e oss 
r: Ulfhepiliu Gunnursson lögsögoraapr. Jjorkell raane {>orsteins- 

son Ingolt'ssonar töc lögsögo epter J>6raren Ragabrö|)or oc 
:: h&ipQ XV BUjnor. |»d ha£pQ |>orgeirr at Ljösavatne ^rkek- 
: son xvij stimor. 

ms 6* Land j^at es callat es Granland fannsc oc byg^isc 
af Islande. Eiricr enii rau^e h4t maf»r breif)firf)scr es för 
üt he^an |)angat oc nam f»ar land es sl^an es callaj^r Eirics- 

f fjörpr; hann gaf nafn landeno oc callape Grcenland oc qva{) 
menn |)at mynpo fysa pangat farar at landet aette nafn gott. 

io {>eir fundo |)ar manua vistir baepe austr oc vestr a lande, 
oc keiplabrot oc steiusmi{>i pat es af {)vi mä, scilja at {>ar 

i ha.{pe pessconar {)j6|> farit es Vinland hefer bygt oc Gro&n- 

r lendingar calla ScrieUnga. En f»at vas^ es bann i6c byggva 
Wdet, «Hj vetrom ep» fyrr en cristni qva>me her & 

;5 Island at j^vi es sd tal{)e fyr {>orkele Gellessyni 4 Groenlande 
GS sjalfr fylgfi Eiriki enom ran{>a üt. 

7. Olafr rex Tryggvason Olafssonar Haralds sonar ens 
hdrfagra com crl&tui i Noreg oc a Island. Hann sende 
hingat til lands prest pann es h^t ^angbran{>r oc her | kcnj>e 371 

K> mönnom cristni oc sdrpi {id alla es yif» trü töco. En Hallr 
it, Sipo |>orsteinsson Ut sdrasc snimhendis, oc Hjalte 
Öceggjasonr or J>j(Srsdrdale oc Gizor enn hvite Teitsson Ketil- 
b jarnar «onar fra Mosfellc oc marger hoi jjiugjar a{)rer; en {)eir 
voro p6 fleiri es 1 liosiii nin'lto oc neitto. En es hann 

5 haffe her verit einn vetr e|>a ij, f6r hann a braut oc 
haf{>e vegit her ij menn e^a iij es hann höfpo nidt. En 
hann sag{)e connnginom Olafe, es bann com austr, alit j^at 
es her haf{>e yfir hann ^ngit oc Ui örysent at her mundi 
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(7) cristni onn tacasc. En luinn varf» vi|) |)at rei[)r nijöc oc 
ffitla^ at Idta meifta e^^a drepa ossa landa fyrir, pär e» f>ar 
v6ro au Str. En fiat sumar et saiua qvöino utan hef)an ^eir 
Gizor oc Hjalte oc [)6go f>d undan \ip commgenn oc h^to 
honom nmbsyslo sinni til a nyja leic at her jrpi enn vi{)s 
cristninm tckij), oc loto ser eigi annars von cn J)at* mun{)i 
hly{)a. En et naesta sumar cptcr föro {)eir aus tan oc prestr 
s4 es {>orm6|)r het oc qvomo J)d i Vestmannaeyjar es x 
vicor YÖro af sumri^ oc haipe allt farizc vel at; svÄ qva^ 
Teitr f»ann segja es sj^fr yas f»ar. |»& vas f»at mselt etio 

372 nassta sumar Ä^r i lögom at menn 8cyl|)i | svÄ coma til ai|»ingiB 
es X vicor vJBre af suinri, en Imngat til qv<^TOO menn* vico 
fyrr. En {>eir föro pegar Inn til niegiiilaiids oc si{)an til 
alpingis oc goto at Hjalta at hann vas epter i Laugardale 
me|) xijta manu af |)vi at hann haffe ä{)r secr or|)it fjör-j^ 
baug8ma|)r et niesta sumar 4 alf)ingi of go|>g6; en |>at vas 
til |»es8 haft at hann qva^ at lögberge qvi^üng ^enna: 

vii ec eigi gop göja 
grai f»ykir mer Fraija 

En J)oir Gizor i(*ro unz f)eir qvomo i sta]) J)ann f hja Olfoss-:'« 
vatne es callapr es Vellancatla oc görpo or|) Japan tii pings 
at a möt peim scylpi coma aller fulltingsmenn peira, af pvi 
at peir böfpo spurt at andscotar peira vilpi verja peim vigi 
pingvdllenn. En fyrr en peir ftere papan pd com f»ar 
ripande Hjalte oc peir es epter v6ro mep honom. En sipan» 
ripo peir ä pingit oc qvömo äpr d mot peim frsendr peira 
oc vinir scm peir liufpo a?st. En ener heipno menn luirfo 
saman mep alv?epne oc liafpe svä nxr at peir muiipi berjasc 
at eigi^ of sa a mipli, En aunau dag epter gengo peir Gizor 
oc Hjalte til lögbergs oc b6ro par upp erinpi sin; en sva» 

373 es sagt at pat b»re frd hve vel peir nuelto. | En pat görfiesc 
af pvi at par nefnpe annarr niapr at Öprom vdtta oc sÖgf»osc 
hvdrer or logom vip apra^ ener cristno menn oc ener heipno, 
oc gingu isipan fra lögberge, pd bopo ener cristno menn 
Hall a Sipo at hann scylpi lög peira upp sogja pau es & 
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cristninni scyl{)i fylg;ja; en hann leystisc f)vf iinfan vif) {)a (7) 
at hami ciiypti at |»ürgciri lögsögomanne at hann i^cyljii npp 
segja, en hann vas enn f)a hoi[iinn. En sif)an es menn rjv<'»ino 
i hvLpir, f)a lagj^esc hana ni|>r |>orgeiri' oc breiddi fel{) sinn 
5 ä sie oc hvii{>i fiaim dag allan oc nöttina epter oc qvaf> ccki 
orf>. £& of moi^onenn epter settesc hann upp oc görf>e orf> 
at menn scyl^i ganga tü lögbergis. En b6f hann tolo 
sina upp es menn qv6nio ])ar, oc 8agf»e at honom |>6tte^f»Ä 
conüt hag manna i onytt efne ef menn scyl{)i cigi hafa aller 

lu log ein fi lande her, oc talpc fyrir munnom a marga vega at 
|)at scyl{)i eigi hita verfa oc sag{)e at {)at miinj)! at fvi 
(Sßsette ver{>a es vi'sa vön vas at {>ajr barsmifiir görfesc a 
mipli manna es landet eyddisc af. Hann 8agf>e frä |»yi at 
•«onungar or Norvege oc or Danmörco bÖfpo baft dfrif» oc 

15 orrostor 4 mi^li Bin langa tif) til [)es& unz landsmenn g6rpo 
frif» a mifli y)eira {)6tt peir vilfi eigi; en pat r4f) görfesc 
sva at af ötiindo scnf^osc {)eir gersemar a mipli, enda holt ^74 
fri{)r sa mefan feir lif[io; en nu |)yckir mer {)at rä{), qvaf) hann, 
at ver Idtem oc eigi ]p4 rd^a es mest vilja i gegn gangasc^ 

ao oc miplom sv.'l möl & mi{>li |»eira at bvarertveggjo hafe nacqvat 
sins m&ls oc böfom aller ein lög oc einn si]^; |at mon verj^a 
satt, es ver slitom i siinpr lögen, at ver monom dita oc 
frif inn. En bann laue svd mÄle sine at hvdrertveggjo jötto 
{)vi at aller ücyl[)i ein lög hafa {lau sem hann re|)e upp at 

jjii .segja. |>4 vas Jjat nuelt i h'igom at aller monu ^cyljii cristnir 
vesa oc scirn taca peir es dpr vöro ößcirj^ir a lande her: eu 
of bama iitbur|» scylj^o stan|>aen forno logocof hropsakjöts 
dt; scylf»o menn blöta & lann ef vilpo, en var|»a fjorbaugs- 
garpr ef vöttom of qvseme vi]^; en sij^ar föm vetrom vas 

so sü heij^ni af numin sem önnor. f^enna atburf) sagf)e Teitr 
oss at pvi es cristni com a Island. Eu Olafr Tiyggvason 
feil et sama suniar at söge S{emnn|)ar prc.sts; {)a bar|>osc 
hann vi|) Svein Haraidsson Danaconung oc Olaf enn soonsca 
Eiricsson at Uppsöiom Sviaconung* oc Eiric es si|)an vas 

35jarl at Norvege Hiconarson; J[»at vas cxxx vetrom epter 
drdp EadmundaT; en M epter burf» Crists at alpypo tale. 
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375 8. |»e0se ero nöfn byscopa {»eira es verit haia & | Islande 
. litlender^ at sogo Teits : Frij^recr com i hei^ni her; en ^sser 

v6ro si^an: Bjamliarj^r enn bdcvisi v 6r; Colr f6 6r; Hro]^61fr 

xix 6r; Johann enn irsci fo 6r; Bjarnharfr xix 6r; licinrecr 
ij OY. Enn qvonio her aprer v feir es byscopar qvoposc? 
vesa: Örncilfr oc Go{>iscölcr; oc iij ermscer; JPetrus oc Abra- 
ham oc Stephaniis. 

Grimr at Mosfelle Svertingsson töc lögsÖgo epter ^rgeir 
oc baf^e ij samor^ en jj^i föcc bann lof til {»ess at Scapte 
{»öroddsson bef[)e systorson-bans af {»vi at bann vas b^srnseltri« 
ßjtUfr. Scapte haf{)e lügsögo xxvij sumor; bann sette fimtar- 
flonis log oc {)at at engi veganpe scvl{)i lysa vig a hendr 
ö^rom manne en ser; en Äf)r voro her sh'c log of fat sem 
i Norvege. A hans dögom ur{)o marger hofpingjar oc ricisme^ 
seker epa iandflötta af vig ef»a barsmi|>ir af rikis socom!» 
bans oc landstjöni; en bann anda^esc Ä eno sama &re oc 
Olafr enn digre föU Haraidsson Goj^rÖ^arsonar Bjamarsonar 
Haralds sonar ens bärfagra^ xxx vetrom sf^ar en Olafr fölle 
Tryggvason. {>a tue 8teinn |>orge8tesson lögsögo oc haff)c 
iij sumor; \yX hat'pe |>orkell Tjörvason xx sumor j {)4 hafj>e« 
Gelier Bölvercsson iz sumor« 

376 9. Isleifr Gizorar son ens bvita vas vigf»r til byscjops 
& dögom Haralds Korvegs conungs Sigurj^arsonar Hilfdanar- 
sonar Sigurpar sonar brisa Haralds sonar ens b^agra. En 
es f»at 86 höf{)ingjar oc g6^er menn at Isleifr vas myclo» 
nytri en ajirer kciinenienn [3eir es a {)visa lande mcpc, pü 
sel|)o honom marger sorio si'na til heringar oc leto vigja til 
prestaj {)eir urf)© sipan vigfir ij til byscopa: Golr* es vas i 
Vic austr, oc .Toan at Tlolom. Isleifr ätte iij sono; feir urpo 
alier böff»ingjar nytir: Gizor byscop oc Teitr prestr fa|»erjD 
Halls oc |»orvaldr. Teit foddde Hallr i Haucadale sA mapr 
es ^at vas alm»It at mildastr v»re oc ^seztr at göf>o i 
lande her ölaerpra manna. Ec com oc til ITalls vij votra 
gamall; vetrc epter pat es Geller |)orkelsson f'öporfaper minn 
oc fostre andapesc oc vasc par xiiij vetr. Gunnarr enn spake^ 
iiafpe tekip lögsögo p4 es Gelier löt af, oc hafpe iij sumor*, 
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[la li:it"[)e (Jolbeinn Flosason vj ; pat sumar es liann toc log- i^) 
sögo teil Haraldr reK a Englande. |»fi liat'J)e Geller i annat 
sinn iij sumor; {)a haf{)e Grunnarr i annat sinn j sumar: Jia 
hafpe Sighvatr Surtsson systorson Coibeins viij. A {)eim 
> dögom com Sd6mnnpr Sigfüsson suiman af Fraclande hingat 
tii lands oc l^t sij^an yigjasc til prests. | Isleifr vas yigpt 377 
til byscops |)a es hann vas fimtögr; f»Ä vas Leo septimns 
p&ve; en hann vas enn nsesta vetr i Norv cge oc för sij^an 
ut hingat, en Hann aiRUi[)osc i Sciilaholte J);! es liann hai'pc 

ii«alls verit byscop iiij vetr oc xx; svX Fa«;{)c Teitr oss; {)at 
vas ä dröttens degi, vj nottom epter hötif) feira Petrs oc 
Pols, Ixxx vetra epter Olafs fall Tryggvasonar; par vas ec 
|»4 mep Teite föstra minom xij vetra gamall. En Hallr 
8ag[»e osB EY& es hteipe vas mmnigr oc dljgiim oc mim|»i 

usjilfr pat es hann vas. scirf^r at {»angbranf^r scirf»i bann 
frevetran; en |>at vas vetre fyrr en cristni vaere ber i 18g 
tekin. En hann görfe bü pritogr oc bjo Ixiiij vetr i Hauca- 
dalo oc liaf^H) xciiij vetr f)H es hann andaf)esc; en fat vas 
of höti|» Martens byscops a enom x. vetrc epter audlat isleifs"^ 

2obyscops. 

10. Gizor byscop sonr Isleifs vas vigpr til byscops at 
bosn landsmanna a dogom Olafs couungs Haraldssonar^ ij 
vetrom epter j^at es Isleifr anda|»eBc; |)ami vas hann annan 
her & lande en annan A Gautlande; en {)d vas namn hans 

rtjctt at hann het Gisrö[)r; sva | sagfe hann osb. Marcus 378 
Scep^^jason hnffv» logsö.n'o na'str Sighvate oc toc [lat sumar 
es Gizor byscop baf|)e einn vetr verit ber ä lande, en för 
me{) iiij sumor oc xx. At hans sögo es scrifoj» refe allra . 
lögsögomanna i b6c jpesse f»eira es vöro fyr y&rt minni; en 

Hiriionom sagpe ^örarenn bröper hans oc Scegge fa|)er peira 
oc fleiri spaker menn til peira sefe es fyr bans minni vöro 
at pvi es Bjame enn spake halpe sagt föporfaper feira es 
mnn{)e }3('»raren lögsögomann oc vj a|>ra .si{)an, Gizor 
l)yscop vas dstsrelle af öUom landsmonnom en hverr ma|)r 

as anuarra {)6ira es ver vitom* her a lande bata verit; af 
ä8t88Bi{> bans oc af tölom peira Sssmun|>ar me|» umbr^{»e 
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(10) Marens l()i;s('»üomamis vas {)at i' IÖ£r leidt nt allor ni(Miii tollto 
üc virJ)o allt fe sitt oc söro at rett virdt vj« rn livärt sem 
vas i londom e{>a i laußaaurom oc görpo tiuud af si^an. 
ero miclar jartecner hvat hlypnir landsroenn vdro {>eim manne 
CS bann com ^vi fram at allt vas virdt mep svardogoin» 
f»at es Ä Tslande vas oc landet sj41ft oc tinndir af p^örvar oc 
lö^ i^-löj^^ at sva ßcal vesa mopan Island es byg't. (dzor 

37U byscop lot oc log le^j^ja a fat at stüll bybcops | fess a 
Islaudc Viere scylfi i Scalaliolte vesa ^ eii äj>r vas hvergi oc 
lagpe hann par til stolsens Scdlaholts land oc margra kynjai« | 
au{>(Bfe önnor bsepe i löndom oc i lausom aurom. En {»d es 
honom ^tte b& sta^r hafa vel at aiif»(Bfom ^röazc^ |»& gaf 
hann meirr en Qör{)iing byscopsdöms sins til ^ess at he% 
va?re ij byscopsstölar d lande her en einn, svd sem Nor]^- 
lenpingar gesto hann til; en liann liaf{>e a{)r l;iti{i telja büoudv ' 
d lande licr oc v(')ro {3a 1 Aiistfirpinga fj6rj)ungi vij liundroj) j 
heil; en 1 Kangjeinga fj6r{)ungi x, en i Brei{)firJ)inga* fj6r{)\ing\ 
ix, en i Ayfirjinga fjör|»angi xij; en 6tal{)er vöro peir es 
eigi ötto j^ingfararcanpi at gegna of allt Island. Ülfhe{>inii 
Gnnnars son ens spaka tdc lögsögo epter Marcüs oc hafp J 
ix snmor; haf{)e Berg|)6rr Hrafnsson vj; en ^& liaf[)e 1 
Gofmnndr J)orgeirsson xij sumor. Et fvrsta sumur es Berg- J 
^örr sag|)e log npp vas nymsele |>at gort; at lög 6r scylfi I 
scriia k boc at IIaflif»a Mössonar of vetrenn epter at sögo J 
oc nmbrdfe f>cira Bergp6rs oc annarra spacra manna peirnJ 
es til f»ess voro tecner. Scyl{>o f»eir gÖrva nymaele j^au öU I 
i logom es ^eim litisc pau betre en en fomo I6g; scyl^i f»aii 1 

380 segja I upp et n»8ta snmar epter i lögretto oc ^au 511 YiaU% I 
CS enn nu iri hlutr manna inieltc {)a eigi gegn. En {)at var]) i 
at frauifara at {)4 vas scrifaj)r Vi'gsl<'ifH3 oc margt anoat vi 
logom oc sagt upp i lögretto af kenncmünnom of sumaret * 
epter; en {>at lica[)e öUom vel oc mselte |»vi mangi i gegn. 
|»at vas oc et fyrsta sumar es Bergf»6rr sagpo lög upp^ ^ ^ 
vas Gizor byscop öpingfosrr af sött, f& sende hanxi' or^ til 
aljniigis vinom sinom oc höfpingjom at bifja scylpi ^orUci 
Runölfsson |>orleiks sonar bröpor Halls i Haucadale at hann 
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scyljji iatii vij^^jasc til byscops; en put gcrjn) aller svA sem ^o) 
or{) hans qvumu til oc fecsc {>at af {)vi tit (lizor liai'[>e .sj;'iHV 
|fyrr rajöc be{)it oc for haiin utan Jiat 8umar^ ea com üt et 
naesta epter oc vas vjg|>r til byscops. Gizor vas Yigf>r 
Iii byscops f»& es bann vas fertÖgr; f»4 vas Gregorius septi- 
mag pape; en sij^an vas bann enn nsBsta vetr i Danmörco 
oc com of snmaret epter bingat til lands. En f»Ä es bann 
haf{)e verit xxiiij vetr byscop, sva sem faj)er lians^ vas 
Juan Ogmunfarsrm \U^\)r til l^yscops, fyrbtr til st(»l.s at Iltdoin; 
»|)a vas hann vetre nnpr en hälfsextögr*. En xij vctrum sijjar 
|)a es Gizor bai|>e alls verit byscop xxxvj vetr, [la vas J>orlacr 
Tjg|»r til byscops ; | bann let Qizor vigja til stuls i äcÄlabolte asi 
at ser Hfanda; ^ vas |»orldcr ij vetrom meir en nx. ,En 
Gizor byscop andapesc xxx nöttom sipar i Scdlabolte^ & enom 

•'[)ri{)ja degi i vico, v*. kalend. junü, A {>vi j'ire eno sama 
obiit Pascbaiis secundus pape, fyrr en (Jizor bystop, oc 
ßaldvine Jorsalaconun^r oc Arnaidus patriarehn i llioi iisaleui 
*ie Philippus Sviaconungr, en sipar et sama sumar Alexius 
(irickjaconungr; bafpe bann xxxvüj vetr sei iJ) at stole i 

ioMiclagar]^; en ij vetrom si^ar var|» aipamöt; f>a höipo f>eir 
Eysteinn oc Sigttr|)r verit xvij vetr connngar i Norvege epter 
Magnus, fö{)or sinn, Olafsson Haraldssonar ; ]mt vas cxx 
vetrom epter iali Olats Try;L:,'^vasoiiar, en ccl epter drap 
Eadmundar En^laconungs, en dxvi vetrom ei)ter aiuUät ( Ire- 

ügorius pdva {)e8S es cristni com a Kurland at {)vi es talif) 
h ; en bann auda{}e8c d ö[)ro are konungdöms Foco keisara^ 
dciiij vetrom epter bur{> Orists at almanna tale; f»at verfir 
allt saman Hcxx 6y, Her lycsc sjä b6c. 



|»etta es eyn byscopa Islendinga oc settartala: 

0 Ketilbjöm landnamsma^r sa es byg|>i supr at Mosfelle 
eno dfra^ vas fa[)er TeitS; fö^or Gizorar ens bWta, fö{>or 
Isleifs es fyrstr vas byscop i Scdlaboltc, fö|)or Gizorar byscops. 
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• I 

I 

382 I Ilrollaiigr landnjimsni:ij)r sn es bygfi nmir A Si{>o ü 
Brei J)ab6Istap vas fa{>er Özorar , fö|)or |>ördisar , mupor Halls | 
4äi^o^ fö{»or Egils, fö{»or ]^rger{»ar| in6f»or J6anB es fyrstr | 
TB» bysoop ai Hölom* ! 

Öf»r landodinscoiii^ es hygpi vestr i Breipafir^i i Hvamme, » 
vas mö^er {»orsteins ens raiipa^ föpor Oleifs feilans, fö^or 
|>ür{)ar gelles, föfor |)6rhil^ar rjiipo, in/tf>or J^orpar hestliöf[)a, 
fö{)or Carlsefnes, föJ)or Siiorra, lujiui ]i;illfn{)ar*, moj)or 
f>orldcs es nü es by«cop i ScjUaliolte, iiuibtr Gizore. 

Helge enn magre landQäjnaina|)r es byg|>i nor][)rii'! 
Eyjafirf)i i Cristnese vas fa]^er Helgo, möf^or £mars, io^or 
£yjölfs Valgerfiarsonar^ föj^or Goftiuuiifiar; fSpor Eyjölfs, 
föf»or ^Tsteinsi fö^r Ketils es nli es byscop at Hölom, 
n»8tr Joanne. 

^esse ero nöfn langfepga Yiiglinga oc Breipfirpinga: i» 

j Yngve Tyrkjacoiuuigr ; ij Njörjjr Sviaconungrj ii j Frayr; 
iiij Fjölner sd es du at FriJ)-Frö{)a; v Sveg{)er; vj Vaiilande; 
vij Visburr; viij Dömaldr; ix Domarr; x Dyggve; xj Dagr; 
xij Alrecr; xiij Agne; xiiij Yngve; xv Jönmdr; xvj Aun emi 
gamle; xvij Egill vendilcräca; xviij Öttarr; xix A|)isl at Upp- -^ 
88S sölum; XX | Eysteiun; xxj Yngvarr; xxij Braut-Önimdr^ xxiij 
Ingjaldr enn illrÄj^e; xxiiij Olafr trätelgja; xxy H^lfdan hvit- 
beinn Uppiendin^'aconungr; xxvj Go|>röpr; xxvij 6lafr; xxviij 
Helge; xxix lugjaldr, dottorsonr Sigurpar Ragnars sonar lop- 
bröcar; xxx üleifr enn hvite; xxxj J)orsteinn enn ran{)e*, 
xxxij Oleifr feilan es fyrstr bygj)i |)eira ä islande; xxxiij 
|>6rpr geller; xxxiiij Eyjölfr es scir|)r vas i eile sinni pji es 
cristni com a Island; xxxv forkell; xxxvj Geller fa{)er peira 
{»orkels oc* Brands oc |»orgilS; föj^or mins; en ec heiter Are. 
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ABE'S ISLiNDEBBUCH 

(Proloy) 

Ein Mslanderhuch' vcrrasste ich zuerst ffir nnsere ßischöfe 
Thoriak und Ketil und zeigte es diesen sowohl als auch dem 
Priester Sämund. Da es ihnen in seiner Ge&tall gefiel oder aber 
iD erweiterter, schrieb ich das vorliegende von gleicher Art, nur 
ohne Gesclilechtsregister und Leben der Kdnige, und fögte hinzu 
iras ich seitdem besser Icennen lernte und nunmehr in diesem 
genauer als in jenem berichtet ist. Denn soCern in solclierlei 
geschichtlichen Millheilungen irgend Ktwas irrig angeführt wor- 
den, gehört es sich, sich vielmehr an das zu halten, was sich als 
Richtigere erweist. 

fGenealoffie Käniff ffareüäs des Haarschönen) 

Der Uppl^dingerkönig Halfdan Uvitbein, Sohn des Schweden* 
kdnigs Olaf Treteigja, war der Vater von Eystdo Fret, dem 
Vater von Ilalfdan dem Freigebigen und Kostlcargen, dem Vater 
von Gudrdd dem Jagdkönig, dem Vater von Halfdan dem Sehwar- 
zen, (lern Vater von llcu nld dem Haarsciioiieii, welcher der 
erste dieses Geschlechtes alleiniger König über ganz Norwegen 
wurde. 

flnhaUsahffobe der Kapitel) 

1. Von Islands Besiedelung, 2. von den Ansiedlern und der • 
Gesetzgebung, 3. von der Erriclitung des Aldiiifr. 4. von der 
Jahresberechnung; 5. von der Eintheilung der Insel in Viertel, 
6. von Grönlands Besiedelung, 7. von der Ankunft des Christen- 
thums auf Island, 8. von den fremden Bischöfen, 9. von Bischof 
Isleif, 10. von Bischof Gisur. 
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CJJbellus Islandarum^J 

1. Island winde zuerst von Norwegen aus hesieilelt' in den 
Tagen Haralds des llaarschönen, des Sohnes llalfdan des Sdnvar- 
zen; das war damals — so meinen und versichern TeU, des 
Bischofs Isleif Sohn, mein Pflegebruder, der versUndigsle Mann 
<len ich liennen lernte, und Thorkel» Gelle's Sohn und meines 
Vaters Bruder, der sicli weif zurfiekerinnerii konnte, und Tliorid 
die Tochter des Goden Snori e, eine ebenso vielwissende als wahr- 
liaftige Frau — damals, als Ivar, Sülm des Ragnar I^udbrok, 
Edmund den Heiligen, König der Angeln, erschlagen li^^ss. Das 
geschah aber 870 Winter nach Clir. Geb., wie diess in seiner 
Geschichte^ geschrieben steht. Ingolf hiess er» ein Norweger, 
von dem in glaubhafter Weise gesagt wird, dass er zum erslen- 
male von Norwegen nach Island schiflite damals als Harald der 
llaarscbone 16 Winter alt war, aber zum zweitenmale einige 
Wmier spater; er siedelte in» Süden der Insel in Reykjarvik; 
iogolshöfde, ostwärts von Minthakseyre, heisst der Ort, wo er 
zuerst ans Land kam, aber Ingolfsfell, westwärts von der Olfuss- 
au, das er sich nachher aneignete. In jener Zeit war Island auf 
den Streciten zwischen Gebirg und Strand mit Wald bewachsen.^ 
Da lebten hier Christen, von den Norwegern *Papen' genannt; 
sie verliossen jedoch iiachlier die Insel, weil sie nicht mit Heiden 
hier leben wollten, und hinterliessen irisclK Üiicher und GNjcktii 
und Krummsläbe, woraus man erkennen konnte, duss es irländer 
waren. £s begann nun aber damals eine sehr bedeutende Aus- 
wanderung von Norwegen hier heraus nach Island, bis dass König 
Harald, weil er eine Verödung des Landes Türchtete, einen Bann 
darauf legte. Man verglich sich beiderseits dabin, dass Jeder, 
der von dort hierher zöge, dem Könige — falls er nicht davon 
befreit würde — 5 Oren zahlen sollt»'; aber Harald, wie berichtet 
wird, war 70 Winter König und wurde <S0 Jahr alt. So ist die 
Abgabe entstanden, die heutzutage Landören genannt wird; es 
wurde da bald mehr, bald minder gezahlt, bis Olaf der Dicke die 
Bestimmung traf, dass abgesehen von den Frauen und denen» die 
er selber davon befreite. Jedermann der die Fahrt zwischen Nor- 
wegen und Island machte dem Könige eine halbe Mark zahlen 
sollte. So berichtete uns Tborkel, Geile's Sohn. 
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2. Hrollaug, der S(>lui des Jarlen ilognvalü zu Mörc, (2) 
siedelte im Osten der Insel, in Sida; daher stammen die Sida- 
leute. Ketilbjorn, Ketii's Sohn ein Norweger, siedelte im 
Süden» in Ober-Mo&fell; daher stammen die Mossfeilioger. Aud, 
die Tochter des Ketil Flatnef, eines norwegischen Hersen, siedelte 
im Westen, am BreldeQord; daher stammen die Breidfirdinger. 
Helge der Magere, ein Norweger, der Sohn des Ostländers 
Kyvind siedelte im Norden, im Eyjafjord; daher stammen die 
Eyfirdinger. 

Als nun Island weit uniiier besiedelt war, da brachte ein 
ostländischer Mann zuerst Gesetze hierher aus Norwegen/ Namens 
Uifljot — wie uns Teil diess berichtete — und Messen sie 
deshalb Ulfljots Gesetze; er war der Vater des Gunnar, von dem 
die Djupddler im Eyjarjord stammen; diese Gesetze aber waren 
zum grössten Tlieil den (l.itnaligei) duladiiii^i-geselzeii nachgebildet, 
inir dass man Thorleü den Weisen, Sohn des Hördn-k;n'i\ rnit- 
heralhen liess, wo man hinzusetzen oder hinwegnehiuea oder 
auch ändern sollte. [Jirijot wohnte im Osten, in Lon; Grim 
Geitsko war, wie es heist, sein Pflegebruder, derselbe der, bevor 
man das Alding hatte, auf seinen Rath ganz Island bereiste; 
jedermann hier zu Lande gab ihm einen Pfennig*, er aber 
schenkte hierauf dicss Geld an die Tempel. 

3. Das Abling^ wurde nach Ulfljots und der Eirn\olnier ge- 
meinsamen Beschlüsse < ingerichtel und zw.u- da wo es lieutzulagc 
ist^; vorher gab es eine Dingstätle zu lijaiarnes, die dem Thor- 
stein gehörte, dem Sohne des Ansiedlers Ingolf und Vater vom 
Gesetzsprecher Thorkel Mane, und den benachbarten Häuptlingen. 
Es war aber ein Mann, der ein Stuck Land in den Blaskogar 
besass, wegen Rrmordnng eines sei es Kiiechtes oder Freigelas- 
senen vcrurlheiJl worden; jener Mann liiess Thore Krop])insk»'gge 
— sein Toehler^dliii , der später nach den Austfirder zog und 
dort an seinem liruder Gunnar einen Mordbrand beging, hiess 
(mit demselben Beinamen] Thorvald Kroppinskegge — , so sagte 
Uali des Orökja Sohn; der aber, der ermordet worden, hiess 
Kol; nach ihm ffihrt die später sogenannte Kols «Kluft, wo der 
Leiehnam gefunden wurde, ihren Namen. Jenes Stuck Land nun, 
was seitdem Gemeinbesitz geworden, bestimmten die Isländer zum 
Gebrauch für das Alding; deshalb darf Jedermann aus den dor- 
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liycil Wäldeiü seinen Holzbedarf für das Alding holen und auf 
den Haiden ist Weidepiatz um die Pferde grasen zu lassen. Diess 
berichtete uns LUlicdin. 

Auch das haben uns klu^e Männer bericbiel» dass Island 
nach 60 Jfabren so weit vollständig besiedelt war» als es diess 
überhaupt jemals wurde. 

Um diese Zeit öbernahm Hrafn aus dem Rangarbverfe, der 
Sohn des Ansiedlers Häng, zunächst nach Ulfljot^ das Ami des 
Gesetzsprechers und führte es 20 SoiniiHT hindurch; diess ge- 
scliali nach der Berechnung kundif,'er MaiiixT HO Winter naih 
4em Tode des König Edmund, 1 oder 2 die Harald der Haar- 
schöne starb. Nächst dem ürafn wurde Thorarin, Rage's Bru- 
der, aus dem BorgQord Gesetzsprecher und blieb es eben auch 
20 Sommer. 

4. In diese Zeit ßllt es anch^, dass — indem man hier zu 

Lande in zwei Halbjahren 304 Tage gezählt, also 52 Wochen 
oder 12 Monate zu je 30 Nacliteu (oder Ta<;en) und 4 Tage dar- 
über — , dass da die klugsleu Leute an dem Gange der vSonnc 
wahrnahmen, wie der Sommer immer mehr und mehr in deo 
Frühling zurücktrat, ohne dass ihnen Jemftnd sagen konnte, dass 
der Grund hiervon darin lag, dass für 2 Halbjahre die 52 Tolien 
Wochen nur durch den Hehrbetrag eines Tages passten. Da war 
ein Mann, Namens Thorstein Surt, ein Breidfirdinger, Sobn 
des Hallstein — des Sohl »es von Thorolf Mostrarskegge, dem An- 
siedler — und dor Osk, der Tochter Thorsteins des Rothen; 
dem träumte, er wäre auf dem ^Lugherg' gerade als viel Volk 
versammelt war, und er wache, während alle übrigen schliefen: 
aber nachher wfire er selber eingeschlafen, während alle übrigen 
wach wurden. Diesen Traum deutete Osyf Helgason — er war 
der Vater von Oelle Thorkelsson's Mutter — ihm dahhi, dass 
alle LcuLe schwiegen, wählend er auf dem ^Lögherg' redete, aber 
dann, wenn er still geworden, alle fiber das was er gesprochen 
ihren lauten Beifall äussern würden; beide aber, Thorstein Surl 
wie Osyf, waren gar verstandige Männer. Als nun seitdem die 
Leute sich zum Dinge versammelten, da that Thorstein vom ^Log- 
bet^ aus den Vorschlag, dass man jedes 7. Jahr um eine Woche 
vermehren sollte und zusehen, wie es dann passte. Und ganz so. 
wie Osyf den Traum gedeutet, geschah es: alle die da zugehört 
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Überzeugten sich von der Sache und es wurde sofort aiil Tliorkel (4) 
Mauels und andrer verständiger Männer Kath eine gesetzliche Be- 
sümmung darüber gelrofifen. 

Nach normaler Zählung sind in jedem Jahre 365 Tage, so- 
fern kein Schaltjahr, doch io diesem Falle eio Tag mehr; dage« 
gen nach unsr er Zählung sind es (36)4 Tage, doch wenn nach 
dieser jedes 7. Jahr um eine Woche yermehrt wird, nach jener 
andern aber um nichts, da werden nach der einen wie nach der 
aiiihni Rechnung die 7 Jalire gleich laii^'; aber wenn innerhalb 
der zu vermehrenden f7) Jahre zwei Schaltjahre eintreten, da 
inuss man (schon) das 6. vermehren^. 

5. Ein grosser Dingstreit fand statt zwischen Thord Gelle, 
Ohif Feilan's Sohn aus dem Breidefjord, und Odd oder wie er 
genannt wurde Tungu-Odd; dieser aus dem Borgfjord. Der 
Sohn des letzteren, Thoryald, hatte sich mit dem Hösna-Thore 
an dem an Tliorkel Uluiulkutilsson verübten Moi dbrande bethei- 
ligt; da trat als Hauptkläger Th M ii Gelle auf, insolern der Sohn 
des durch Brand geschädigten Tliorkel BlundketUsson , Ilerstein, 
seine (Thord Gelles) Scbwestertochter Thorun zur Frau hatte; 
sie war Tochter der Velga und Gunnars, Schwester der Jofrid, 
der Gattin des Tborstein Egilsson. Sie (d. i: Tungu-Odd, Tbor- 
vald und Hösna<Thore) wurden aber an dem Dinge verklagt, das 
jeuer Zeit im ßorgfjord bestand — die Stelle hiess später Thingnes 
— indem es nämlich damals als Gesetz galt, Todtschlag betreffende 
Sachen an dem, dem Orte der That zunächst Iiegcn<len Dinge zn 
verhanilebi; an jener Stelle aber geriethen sie in Kampf, sodass 
die Abhaltung eines gesetzmässigen Dinges gar nicht möglich war ; 
von den Leuten des Thord Gelle fiel Thorolf Ref, der Bruder 
des Alf in den Dalhr. Nachher gelangte die Saclie vor das Alding ; 
aber hier kämpfiten sie wiederum mit einander und es fielen 
iMclirere von Odds Leuten; auch wurden hier IIösna-Thore und 
noch Mehrere, die sieb bei dem Mordbrande bellieiiigt, geäditet 
uod nachher erschlagen. Da hielt Thord Gelle vom Lögberg aus 
eioe Rede und sprach sich darüber aus, wie schlimm man doch 
daran sei, wegen Todtschlag oder anderer Unbiii die man erfah- 
ren» sich an ein Ding wenden zu sollen, das man gar nicht 
kenne, erzählte dabei, was ihm begegnet bevor er seiner Sache 
L\x Recht verhelfen können und meinte, dass, wenn nicht Abhilfe 

8* 
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(6) gescbafll wurde, diess bald für die Einen bald für die Andern 
noch schlimme Dinge zur l'olge haben werde. Da wurde denn 
das Land io Vieriel getheilt, in jedem Vierlei aber drei Diog- 
sUtten bestimmt, an deren jeder deren Angehörige ihre gericlit* 
liehen Angelegenheiten zusammen verhandein seilten ; — nur im 
Viertel des Nordtandes waren es vier Dinge, well man sich dort 
aiil keine andere Weise vereinigen konnte, indem die Leute nord- 
wärts vom Eyjafjord ebensowenig nach dem dortigen Dinge, als 
die westwärts vom Skagafjord nach dem hier gelegenen sich zu 
begeben Lust iiatten^^; dabei sollte nhrigens die Krneunung der 
Richter und die Beschickung der ^Lögretta' aus ihrem Viertel 
ganz in demselben Umfange ?or sicli gehen» wie aus jedem der 
(drei) Qbrigen^* — ; sodann wurden aber die Viertelsdinge eioge- 
rlchtet*'; so berichtete uns der Gesetzsprecher Ulfhedin Gunnars- 
son. Tliorkcl Mane, Sohn Thorsteins, des Sohnes von Ingolf, 
übernahm das Ami des fiesetzspreclit i s nucii Thorarin, Uagc's 
Bruder, und führte es Ii) Sommer. Dann halte es Thor^eii' am 
Ljosavatn, der Sohn Thorkels, 17 Sommer. 

6. Das Land, das den Namen Grönland führt, wurde ent- 
declit und besiedelt von Island aus^^. EiAk der Rothe hiess er, 
&ü Breidfirdinger, der von hier aus dorthin fuhr und sich da- 
selbst an dem seitdem so genannten Eiriicsfjord ansiedelte; er 
gab dem Lande den Namen und nannte es Grönland (d. i: Grün- 
land), indem er meinte, dass, wenn das Land einen guten Namen 
hätte, diess den Leuten zur Reise dabin Lust machen würde. 
Man fand Spuren menschlicher Wohnungen im Osten wie iiu 
Westen des Landes, Ueberreste von Lederiidbnen und Steinge- 
räthschaften, woraus man erkennen konnte» dass hier derlei Leute 
geweilt, die Vinland besiedelt haben und bei den Grönländern 
^Skrälinger' beissen. Es geschah aber diese Besiedelung Grön- 
lands durch den Eirik 14 oder 15 Winter vor der Einffibrung 
dt's (iliristenthums hier auf Island , so wenigstens berichtete dem 
Thorkel Cellesson Jemand auf Grönland, der selber Eirik den 
Rothen dorthin begleitet hatte. 

7. König Olaf war es — Tryggve's Sohn, des Sohnes Olaf?, 
des Sohnes Haralds des Haarschönen — , der das Gbristentbuui 
in Norwegen und auf Isbind einfQlirte Hier nach Island sandte 
er einen Geistlichen, Namens Dankbrand, der den Leuten das 
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Cbristenthuin lehrte und alJe die sich dazu bekannten taufte. (7) 
Hall zu Sida, der Sohn Thorsteins, und Hjalte Sltegge's Sohn 

aus Tlijorsardal und il'mw der Weisse, der Soliu Fciis des Sohnes 
Ketiibjöi ns von Mosfell, und viele andere der angeseliciisteu Leute 
Hessen sich sehr bald taufen; doch die Mehrheit sprach sich da- 
gegen aus und wies es zurück. Als Dankbrand einen oder zwei 
Winter hier geblieben, fuhr er wieder fort; Zwei oder Drei, die 
Spottrerse auf ihn gedichtet, hatte er erschlagen. In Norwegen 
angelangt, berichtete er dem Könige Olaf alles was hier auf Island 
Ober ihn ergangen nnd stellte es dabei sehr in Zweifel, dass 
man jemals liier das Christentluim aiiaehmen werde. Daruber 

i erzürnte der Koiiig in hoiieui Grade und wollte schon unsere 
Landsleute, die gerade damals in Norwegen waren, durch Glieder- 
verstüuimelung oder Tod dafür büssen lassen. Aber denselben 
Sommer kamen Gizur und Ujalte dort an und machten jene beim 
Kdoige frei; sie verhiessen ihm sich ?on Neuem dafür zu ver- 

l wenden, dass das Chridtenthum hier doch noeh angenommen 
wfirde und sprachen die bestimmte Erwartung glücklichen Erfol- 
ges aus. Den darauf folgenden Sommer fuhren sie nach Island 
uiid mit ihnen ein Geistlicher, Namens TliüniuHl; sie landeten 
nach einer glücklichen Fahrt aul den Vestmäimerinselu, 10 Wochen 
uach Sommers Anfang; so sagte uns Teil nach Angabe eines 

: Aogenzeugen. Es war nun den Sommer vorher gesetzlich be- 

; stimmt worden, dass man eben zu dieser Zeit, 10 Wochen nach 
Sommers Anfang, zum Alding sich versammeln sollte, wahrend 

^ diess bisher eine Woche früher geschah. So begaben sich denn 
Jene sofort aufs Festland und darauf zum Alding; den Hjalte aber 
vermochten sie, mit U Mann in Langardal zurückzubleiben, weil 
er auf dem Alding im vorigen Soininer wegen Götlerlästei nn^' zu 
dreijähriger Verbannung verurtlieilt worden, das aber war der 
Anklage Grund, dass er auf dem Lögberg folgendes SpoUvers chen 
recittft: 

* Ich -will (zwar) die Götter nicht lästern, 
(gleichwohl) dunkt mich l^'reija eine Setze 

^iizor mit seinen Leuten ritt \m zu einem Orte am OHiiss-see, 
^velclier Vellaii-katia heisst; von hier ans schickten sie nach dem 
I i'iuj;, dass alle von denen sie Beistand erwarten duilten, ihnen 
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(7) enigegenkämen, weil sie gehört, dass ilire Gegner, das Scliwert 
in der Hand, den Dingplatz ihnen yerwehren wollten. Noch ehe 

sie von Vellan-kaLla aiifhrnriien, kaii) lljalte geritten und die an- 
dern, die mW ihm zunu K^i hlieljcn. Darnnr ritten sie (gemeinsam) 
nach dem Dinge, als sie auch schon ihi » ti Sippen und Freunden, 
nnrh denen sie verlangt, begegneten. Die Heidnischen in vollen 
Waffen schaarten sich zasammen und es hing nur an einem 
Haare, dass beide Parteien auf einander los schlugen* Tags dar- 
anf begaben sich Gitnr und Hjalie zum Lftgberg und verkünde- 
ten von hier aus ihre Botschaft; es erregte, vrte erzShlt wird, 
wahres Aul^ehn, wie wohl sie zu sprechen wussten. Die Folge 
davon war. rlass beide Parteien, die christlichen wie die heidni- 
schen, luiter beiderseitiger Berufung aui Zeugen, aus der bis- 
herigen Gemeinschart sich lossagten und darauf den Lögberg 
verliessen. Da forderten die Christlichen den Hall zu Sida auf, 
er solle als ihr christlicher Gesetzsprecher die Gesetze ihnen im 
christlichen Sinne vortragen; aber dies*er entzog sich dadurcb 
ihrer Bitte, dass er mit dem Gesetzsprecher Thorgelr, obwohl 
dieser da nocli Heide war, ein I ebereinkommen wegen Ueber- 
nahme des Amtes traf. Als dann die Leute in ihre Buden ge- 
gangen, legte Thorgeir sich nieder, breitete seinen Mantel über 
sich und verhielt sich ruhig den ganzen Tag über und die Nacla 
darauf, ohne auch nur ein Wort zu sprechen. Den folgenden 
Morgen aber richtete er sich auf und erliess die AufTordening, 
man solle sich am Ldgberg einfinden. Sobald man sich versam* 
melt, begann er seine Rede und sagte, wie nach seiner Uebfr- 
zengung all' ihr Glück und Wohlbefinden aufs äussersle irefährdel 
sei, wenn nicht Alle hier zu Lande ('in und dasselbe (iH^alz an- 
erkennen wollten, er stellte ihnen in manniclifacher Weise vor, 
wie man diese Spaltung nicht geschehen lassen solle, und meinte, 
dass ein Ilass entstehen würde, in Folge dessen es unausbleib- 
lich zu Schlägereien und Kämpfen käme, wodurch das Land (zu- 
letzt nur) verödet werden würde. Er erzählte von Königen 
von Norwegen und von Dänemark wie diese lange Zeit Feind- 
schaft und Krieg mit einander geführt, bis — so wenig sie sel- 
ber wollten — ihre Volker Friede zwischen ihnen gestiftet; als- 
bald hellten sie zu seiner Vollziehung kostbai e Geschenke zwischen 
sich ausgetauscht, und der Friede dauerte so lange sie iebteo. 
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Nun aber, fuhr er fort, scheint es mir verständig, dass auch wir (7) 
nicht diejenigen schalten und walten lassen, die sicli am feind- 
lichsten einander gegenüber stehen; suchen wir vielmehr eine 
derartige Yermittelung zwischen ihnen, dass den Einen wie den 

Aiideni ein Tlieil ihrer rorderung verbleibt, und lasst uns alle 
ein Gesetz und einen Glauben l'esüiulten; denn' es wird sich 
bewahrheiten: zerreissen wir das Gesetz, werden wir auch den 
Frieden zerreissen. Der schliessliche Erfolg seiner Rede war der, 
dass beide Theile sich zu einem, für Alle giltigen Gesetze, das 
er ihnen nun yerlLünden würde» bereit erklärten. Da wurde 
denn als Gesetz ansgesprochen, dass Alle die hier zu Lande noch 
ungetauft wären, Christen werden und die Taufe ennpfangen soll- 
ten; wegen der Kinderaussetzung wie nmh wegen des Essens 
von Pferdefleisch sollte das alte Gesetz noch fortdauern; opfern 
dürfe man, wenn man es wolle, heimlich,^ doch die dabei mit 
Zeugen hetroffinen solle dreijäilrige Verbannung treffen; aber schon 
nach wenigen Jahren war dieser Brauch des Heldenthums gleich 
den andern abgekommen. 

Diesen ganzen Hergang der Einführung des Ghristenthunis 
auf Island berichtete uüs Teit. Im Sonnner desselben Jahres fiel 
nnrh Angabe des Priesters Sänuuid Olaf Tryggvason im Kampfe 
gegen den dänischen König Svein Haraldsson, gegen den Schwe- 
deakonig Olaf *den Sehwedischen', den Sohn Eiriks zu Uppsaler, 
und gegen Elrik Hakonsson, den spatern Jarl von Norwegen; das 
war 130 Winter seit dem Tode Edmunds, aber 1000 seit Chr. 
Geb. nach der gemeinen Rechnung 

8. Diess sind nach Angabe Teits die Namen der auslandi- 
schen Bischöfe, die sich auf Island aufgehalten: Friedrich, der in 
der heidnischen Zeit liierher kam ; folgende aber kamen nachher: 
Bernhard der Schriftgelehrte, 5 Jahre lang; Kol, wenige Jahre; 
Rudolf, 19 Jahr; Johann der Ire, ein paar Jahre; Bernhard, 19 
Jahre; Heinrich, 2 Jahre. Ausserdem kamen 5 andre hierher, 
die sich für Bischöfe ausgaben: Arnulf und Gottschalk, und 8 Ar- 
menier : Petrus und Abraham und Stephanus. 

Grim auf Mosfell, Svertings Sohn, wurde Gesetzsprecher nach 
Thorgeir und führte sein Amt mir zwei Sommer, denn, weil er 
eine heisere Sprache hatte, gestattete man ihm es auf seinen 
Schwestersohn SkapteThoroddsonzu ubertragen ; der gab das 
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^S) Gesetz des Fünftgerichtes und das andre» dass, wer Jemand 
ersclila^en, nur sich srll)st aber keinen Andern als Urheber die* 
ses Toiilssdilages erkläre '"; Irüher galten hierüber solche Be- 
stinimungea wie in Norwegen. Zu seiner Zeit wurden viele 
Häuptlinge und mächtige Männer wegen verübter Todtschläge 
oder blutiger' Händel auf Grund seines Regiments und seiner 
Landesregierung geächtet oder Landes verwiesen. Er starb i» 
demselben Jahre als Olaf der Dicke fiel, der Sohn Haralds, d«$ 
Sohnes Godröils, des Sohnes Björns, des Sohnes Ilarahl des llaai- 
schönen — 30 Winter nach Obil Tryggvasons Tod. Naeii ihm 
wurde Stein Thor^^'sl's Sohn GeMizsprecher und l)iieb es 3 Som- 
mer ; darauf Thorkel Tjörvasou 20 Sommer, dann Gelle fiöWerks- 
son 9 Sommer. 

9. Isleif, Sohn Glzurs des Weissen, ward zum Bischof ge- 
weiht in den Tagen des norwegischen Königs Harald, des Sohnes 
Sigurds, des Sohnes Halfdans. des Sohnes Sigurds Brise, des 
Söll lies Haralds des Haai srhöneii, Als die Angeseheneren und 
Besseren unlcr der Bevölkerung erkannten, dass Isleif um vieles 
tüchtiger war als andere Geistliche, die man gerade hier zu Lande 
finden koni^te, übergaben ihm viele ihre Söhne zum Unterrichte^ 
und Hessen sie zu Priestern weihen; zwei von ihnen erhielten 
später die Bischofsweihe: Kol, der in Vik In Norwegen war, und 
Jon, Bischof zu Holar. Islelf hatte drei Söhne, die alle tOchtige 
Häuptlinge wurden: den Bischof (jiiui , den tMicster Teit, Valer 
des Hall, und Thorvald. Den Teit erzog Hall in llankadal, eiu 
Mann der nach einslinnnigem Zeugnisse unter allen Laien hier 
zu Lande an freundlicher Ttesinnung und Wohltbätigk« if der erste 
war. ich kam auch zu Hall als ein Knabe von 7 Jahren, ein 
Jahr nach dem Tode meines Grossvaters und (bisherigen) Er- 
ziehers Geile Thorkelsson, und blieb dort 14 Jahre. 

Gunnar der Weise war nach Gelleps (Bölv.) Abgang Geseti- 
Sprecher geworden und Idieh es 3 Sommer; dann war es Kolbtiü 
Flosason 6 — den Sommer, in dem er anüat, iiel König Harald 
in Englaud dann Gelle (Bulv.) zum zweitenmal, 3 Sommer; 
dann Gunnar zum zweitenmal, einen Sommer; dann Sighvat 
SurCsson, Kolbeins Schwestersohn, 8 Sommer; damals (unter Sig- 
hvats Amtsführung) kam Sämimd Sigfusson aus dem Prankenlande 
nach Island zurück und Hess sich dann zum Priester weihen. 
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kleif war 50 Jahr alt» als er die Bischofsweilie empfing — (9) 
es geschab unter dem Pontifical von Leo VII. ^ — ; den darauf 

folgenden Winter brachte er in Norwegen zu und reiste (erst) 
dann nach Island zurück; er starb in SkalliulL, nachdem er wie 
uns Teil herichtele im (iiuizen 24 Jahre Bischof gewesen; es war 
an einem Sonntage,- 6 Nächte uacli dem Peter- Pauls- Feste, 8ü 
, Winter nach Olaf TryggTasons Tod ; ich lebte damals bei meinem 
Pflegebruder Teit und" war gerade 12 Jabre alt. Hall bericbtete 
uns darQber, ein HaDu von eben so treuem Gedächtnisse als 
wahrhaftig und der sieb selber an seine Taufe erinnerte und 
dass ihn Dankbrand als dreijähriges Kind gelauft: diess geschah 
aber ein Jain vor der jjesetzlichen Einführung des Chi istenthunis 
liier anf Island. Den WOinisitz, den er sirii als !>reissi?er in 
liaukadal gründete, be\\olm(e er 64 Jahre und halte ein Alter 
von 94 Jahren erreicht als er starb; diess war am Feste des 
Bischofs Martin, im 10. lahre nach dem Tode des Bischofs Jaleif. 

10. (jiznr, der Sohn Isleifs, wurde auf der Einwohner all- 
gemeines Verlangen zum yiscliol geweiht; diess geschah zur Zeit 
'Köllig Olaf Haraldssons, zwei Jahre nach dem Tode seines Va- 
ters Isleif, von denen er das eine iuer auf Island, das andre in 
Gautland verlebte, wo man, wie er uns erz&hlte, seinen Namen 
'GIsröd' aussprach. 

Mirku.s Skeggjason wurde als Sighvats Nachfolger Gesetz- 
'"^preclier; er trat den Sommer an, in welchem Gizur bereits ein 
Jahr hier auf Island Hischof gewesen, und blieb es 24 Sommer» 
Nach seiner Angabe ist in diesem Buch die Lebenszeit aller Ge- 
setzsprecher, die vor unsre Erinnerung fallen, aufgezeichnet, de- 
ren aber, die vor seine eigne, berichteten ihm sein Bruder Thor- 
arin und Beider Vater Skegge und mehrere kundige Nanner anf 
f«rund der Mittlieiluiigen ihres Valer-vaters Bjarne des Weisen, 
tlt r sich noch des GesetZ6|>recherä Ihorariu und seiner 6 Nach- 
loiger erinnerte. 

Niemand von denen die hier gelebt, hat unsers Wissens die 
gemeine Liebe in einem höheren Grade besessen, als Bischof 
Ciiur; in Folge dieser IJcliehlheit geschah es, das» nach seinem 
und Sänninds Antrag»? nnd unter Beii'aih des Gesctzsj>i(Mljers 
Markus ge4>et2Ucü bestimmt wurde, dass Alle von ihrem ganzen 
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(10) Vermögen, mochte es in GrimdlNssitze oder beweglichen Götcn 

bcslfhcii, «'ine nercchnung Uiul Al)>cliätzung unter Bestlnvöniiip' 
ihrer llithtiL'kt'il im lern ahmen und d um davon den Zeheiwi^n 
entrichlelen. Ls üe^t hierin ein starker Beweis von der Isländer 
Ergebenheit gegen diesen Mann, dass er es zu Wege brachte, 
dass aller Besitz auf Island und die Ländereien selber etdtidi 
abgesehätst» das« davon Zebenden eniriebtet und dass eki Gesell 
darfibOT erlassen wurde» dass es so bleiben solle, so lange ak 
Island bewohnt wird. Auch darüber Hess Bischof Gizur eine ge- 
setzliche ßesüniniung ergehen, dass der Slulil des Bischofes fiir 
Island, der bisher an keinen bestimmten Ort geknüpll war, in 
Skalholt sein sollte; zugleich schenkte er dem Stuhle das Skat- 
holler Land und mancherlei andre Erträge aus Landereien wie 
beweglichen Gütern. Als dieser Ort seiner Meinung nach z» ge- 
deihlichem Wacbsthum seiner Einkünfte gelangt, opferte er melir 
als den vierten Theü seines bischöflichen Sprengeis, 
dem bisherigen noch einen zweiten Bischofsstuld zu gründen, 
wonach die Leute im INordland verlangten. Voi lier hatte Gizor 
die Boadeu (d. i: Grundbesitzer) hier zu Laude zählen lasse», < 
und da ergaben sich für das Viertel der Austfirdinger 7 volle 
Hunderte, für da» der Rangähiger 10, der Breidfirdlnger 9, der 
Eyfirdinger 12; ungezählt auf ganz Island blieben aber, die keliKS 
Dingrahrt*Schilling zu entrichten hatten 

Ullliediti, (juniiars des Weisen Sohn, wurde Gesetzsprecher 
nach Markus und blieb es 9 Sommer; darauf Bergtlior llralnsson 
6, dann Guduiund Thorgeirsson 12 Sommer. Im ersten Sommer 
dass Bergthor sein Amt als Gesetzsprecher verwaltete, wurde das 
neue Gesetz erlassen, dass unsere Gesetze im nächsten Winter 
bei Haflide Marsson nach dem Vortrage und mit dem Beiratbe 
Hafllde's und Bergthors sowie andrer verstandiger Männer, die 
liierzu ernannt waren , scliriftlicb aufgezeichnet werden sollten'*; 
zugleich sollten sie alle die neuen gesetzlichen Bestimmungen 
anbringen, soweit ihnen solche besser als die alten Gesetze er- 
schienen; im näclisten Sommer aber sollten sie in der Xögretta' 
verkündigt und dann diejenigen beibehalten werden, gegen die 
sich die Mehrheit nicht entschiede. So geschah es denn, (tos 
der ^Vigslode' und noch viel Andres von Gesetzen^ nieder ge* 
schrieben, im nächsten Sommer aber in der ^Ldgretta* von des 
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GeisÜicheo vorgetragen wurde; diess fand 'bei Allen salcbe Zu- (lO) 
sdmniung, dass Niemand dagegen sprach. 

Auch das begab sich Im ersten Amtsjahre Bergthors, dass 

Bischof Gizor, durch Krankheit an der Heise zinu Alding verhin- 
dert, heinen Freunden daselbst und den FIaii[iLlin';en sagen Hess, 
sie sollten Thorlak — den Sohn liunolfs des Sohnes Thorsteins, 
Bruders Ton Hall in Haukadai — bitten, dass er sich zum Bischöfe 
weihen lieaee; alle thaten es, sobald seine Botschaft anlangte, und 
zwar mit Erfolg, well GIsur selber schon Yorher sehr gebeten 
halte; Thorlak ferÜess noch diesen Sommer Island und kam den 
nächsten als geweihter Hiscbof wieder zurück . 

Gizuj' \\;ir 41) Jahr alt, als er ziiin liischof geweiht nmu iIc — 
damals war (iregor Vll. I*ahst — ; er verlebte den darauf folgen- 
den Winter in Dänemark und kehrte (erst von dort) den nächsten 
Sommer nach Island surück. Als er wie sein Vater 24 Jahre 
Bischof gewesen, wurde Jon ögmundarson als erster Btschof für 
Holar geweiht; Jon war da 54 Jahr alt. Zwölf Jahre spiter, 
nachdem (iiziir im (jaiizeii Jühr Bischof gewesen, v\ui (le Thorlak 
zum Bischöfe geweiht; di/ur iiess ihn noch hei seinen Lebzeiten 
tür den Stuhl in Skalholl weihen; Thorlak war damals 32 Jahr 
alt. 30 Nächte später (nach Thorlaks Weihe) starb Bischof Gizur 
in Skalbolt, eines Dienstags, am ö. vor den Kalenden des Junius 
(am 28. Mai). In demselben Jahre starben vor Gizur; Pabst 
Paschalis IL, Balduin König von Jerusalem, Arnaldus Patriarch 
▼on Jerusalem und der SchwedenkOnig Philippus; aber später 
tiizui": der Grieciienkönig Alcxins, der da 38 Jahr anf dem 
Thron zu ßyzanz gesessfen; zwei Jahre darauf trat Wechsel zweier 
Jahrhunderte ein; fiysteia und Sigurd hatten 17 Jahre nach ihrem 
Vater Magnus — dem Sohne Olaf Haraldssons — als Könijge in 
Norwegen regiert: diess (Alles) war 120 Jahre nach dem Tode 
Ohf Tryggvasons, 250 nach dem Tode des König Edmund von 
England, 516 nach dem Hinscheiden des Pabstes Gregorlns, der 
wie beikhiet wird das Christenthum in Ktj^laiiil eiidTihrte, dieser 
Gregorius aber slarh im zweiten liegieninjL^sjahre des Kaiser 
I^hokas, 604 Jahre nach Uir. Geb. nach der gemeinen liechnuug; 
das macht Alles zusammen 1120. Hier endet dieses Buch. 
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Diess ist die tierkuufl und das GesciileciiUregisLer der isläo- 
diseben Bischöfe 

Keülbjörn, der Aosiedler, der zu Ober-MosfeH im Sfidiande 
wohnte, war der Valer von Teil, dem Vater von Gizur dem 
Weissen, dem Vater von Isleif, der da war der erste Bischof 
von Island, dem Vater von Bischof (xi/ur. 

Uroilaug, der Ans^iedler, der ini Osten in Sida zu IJreitla- 
bolstad Mohüte, war der Vater von Uzur, dem Vater der Thordis, 
der Mutter von Hall zu Sida^ dem Vater von Egii, dem Vater 
der Tborgerd. der Mutter Jon's, der der erste Bischof zu Holar war. 

Aud, die Ansiedlerin, die im Westen im Breideljord zu Hvam 
wohnte, war die Mutter ^on Thorstein dem Rotben, dem Vater 
von Oleif Feilan, dem Vater von Thord (ielle, dem Vater von 
Thorhild Bjupa, der Mutier von Ihoid Hesthöfde, dem Vater von 
Karlsefne, dem Vatcj- von Snorre, dem Valer von der llailfrid, 
der Mutter von Thorlak, der als Nachfolger des Gizur gegeu- 
wartig Bischof in Skalholt ist. 

Helge der Magere, der Ansiedler, der nordwärts im Eyjafjord 
zu Gfaristnes wohnte, war Vater von Helga, der Mutter yon Einar, 
dem Vater von Eyjolf Valgerdarson, dem Vater von Gudmunü, 
dem Vater von Kyjolf, dem Vater von Thorstein, dem Valer von 
Ketil, der als Nachfolger des ,\un gegenwartig Bischof zu Holar ist. 

Diess sind die Namen von Vater auf Sohn herab bei deu 
Ynglingern und fireidfirdingern: 

1. Yngve, der Tfirlienlidnig; 2. Njdrd, der Schwedenkdnig; 
3. Frey; 4. Fjölner, der bei Frid-Frode starb; 5. Svegder; 6. 
Vanlande; 7. Vi8hur;,8. Domald; 9. Domar; 10. Dyggve; 11. Dag; 
12. Airek; IB. Agne; 14. Vngvc; 15. .löruinl; 16. Aua der Alle; 
17. Egil Vendilkraka; 18. Oliar; 19. Adisl in Uppsaler; 20. Ey- 
stein; 21. Yngvar; 22. Braut- Onund; 23. Ingjald der Grausame; 
24. Olaf Treteigja ; 25. Halfdan Hvitbein, der ! Vplendinger-könig; 
26. Godrod; 27. Oiaf; 28. Heige; 29. Ingjald, Tochtersohn Sigurds, 
des Sohnes von Ragnar Lodbrok; 30. Olaf der Weisse^'; 31. 
Thorstein der Rothe ; 32. OleiF Feilan, der erste dieses Geschlechtes 
der sich auf Island ansiedelte; 33. Thord Gelle; 34. Eyjolf, der 
sirli jHicli in hohem Alter laufen liess, als das Christenlhiiru nach 
1 lind kam; 35. Thorkel; 36. Gelle, der Valer Tliorkeis und 
Brands und des Tliorgils, meines Vaters» aber ich üeisse Are. 
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ANMERKUNGEN 

m Seite 16—28 

1. (9. 16) Ww hier In Kap. 1 nnd 2 yon d«r Besiedeltto; Islands 
nur gann kun berichtet wird, bildet den alleinigen Inhalt der Land- 

ndmabok (in: Isl I (1843), 8.81—822, s: Catal. p. 26 n. Forns. XXVIII 

— XXIX), d. h. des 'Baches von den Landnehmungen^ oder der Besits« 
ergreifung und BesiedeluDg der isllindii^ehen Küstenstreckeh und von 
ilen einzelnen Ansiedlern nnd ihren Geschlechtem; Ergänzungen nnd 
Außftihrnng^en in den meisten Islendintrasöppnr («so namentlich z. B. in der 
Evrbjggjasaga). Entdeckaug und J^esiedelun^ bohandelt K. Maurer, 
beitr. 1—82. 211 — 218; isISnd. Sagen über die ersten Ansiedler, s: K. 
Maurer in Pfeif. Germ. IX, 237. 

Die vollstHndi«3r«te und neueste Geschichte des alten Island ^bis z. J. 
1397) g^iebt Münch in .seiner norw. Geschichte (s: 'Island' in) Register 
beider Abtheiluiigeu); eine Scliihleruuy; des heutigen Ittlaud von K, 
Maurer in Pfeif. Germ. XIV, 97—110. 

2. (s. 16) in 'seiner' Geschichte d. f: Edmunds; wohl die passio sti 
Bdmnndi, die Abbo Floriacensis um d. J. 980 schrieb, bei Snrios W« 
SS. 20. Novemb.; s: K. Maurer, Altn. 57—68 

8. (s. 16) ' — Später hat sich allerdings die Ausdehnung des Waldes 
(na isländischen Sinne, d. h. des Qebüsehes von Birken) Termindert, 
weil die Ansiedelungen Ausrodung erforderten und die menschliche 
Wtrthsehaft ttberdiess den Wald sehwendete* KM ygl: Pfeif. Germania • 
VII, 246—246. 

4. (s. 17) 'Eine Belohnung für den geleisteten Dienst ist nichts f»o 
Auffallendes; solche bekam auch die {lurfSr suudafyUir (Laudo. IX, 29 
in Isl. I, 147 — 148), und dass solche in Geld angeschlagen wurde, setst 
ja nicht voraus, dass sie auch in Geld entrichtet werden mus^tc* KM 

5. (s. 17) l'ebcr das Alding und seine Gründung s: K. Maurer, Beitr. 
M7 ff. und Graag. 171- ff. 

6. (s. 17) '^Ari's Worte achliesseu die Möglichkeit nicht aus, dass 
die Dingstätte zwischen DHU u, 1120 etwa einmal verlegt gewesen sein 
könnte; ja der Uuistuiul, das« Ari den Zusatz überhaupt nüthifj^ fand, ' 
möchte eine solche Annahme sogar nahe legen. Nun sagt die Doensa- 
i»6ri8saga k. 14 (Isl. II, 17P) wirklich gelegentlich der Vorgänge des 
J. 965: en ^ingit var ^A. undir Ärmannsfelli — nnd ein Wechsel der 
IMugstätte ist damit direet beseugt; — — sehr begreif lieh auch, dass 
bei der Tulkanischen Natur der gansen Gtegend, die noeh im ▼origeu 
Jshrhnndert bedeutende Veränderungen erlitt, sieh wohl auch schon 
früher su einer Verlegung der Dingstätte swingende Gründe ergeben 
haben mochten. So ist auch das oben erwähnte Kjalames|»iag von Ari 
nicht als ein 'gemeinsames* beseichnet; Tgl. Landa. I, 9 (Isl. I, 38^): 
{»ing i Kjalamesi, A5r ali>ingi var sott. — ein gemeinsames d. h* dem 
gansen Lande gemeinsames Ding existirle yor 930 nicht' KIC 
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Eine Sage über die Einsetzung des Alding an der Öxar-i (d. i: 
Axt^aa) durch König Olaf Tryggy. bei J6n Arnaaon, £bI. IjöUsög. og 
«afint. I, 184, not. 4 vgl. K. Maurer in: Pfeif. Qermania IX, 284—286. 

7. (s. 18) J6n Sigiutoon (Safti II, 18) beieiohnet anf Grand dieser 
Worte (nsestr Ülf^öti) Ülf^. als ersten lögsögamalfr. Den widerspricht, 

* was über Ü, im lögsögnmannatal der Uppsala -Edda (Dipl. Ist. I, 600 
Tgl. Isl. I, 837) beriehtet wird. ' In der That lässt die Chronologie keinen 
andern Ausweg, da nach ihr Hrafn in denselben Jahre das Ami über- 
nahm, in dem diess durch die vertragsweiso Annahme der Ülfljutslög 
erst möglich wurde. Ulfl. konnte unmöglich diess Amt 927 — 929 be- 
kleiden, da vor der Existeua von landslög ein lögsögamabr andenkbar 
war». KM 

8. zu Kap. 4 über die isliliid, Zeitrechnung vgl: Münch, norweg. 
Qesch. I, 2, 157, — Im Anhang zu Isl. I (1843), 385 ündet sich ein 
(meist nach diesem 4 Kap. der Ibk verfasster) IJericht über die Island. 
Zeitrechnung, abgedruckt aus cod. reg. 1812, ciuor zum i keil aehr alten 
Membrane, die noch mehrere Bruchstücke chronolog. u. astronom. In- 
haltes enth&lt, s: Diplom. Island. I, 180—184. 

9. (s. 19) 'Auffällig bleibt es, dass die Einschaltung eines Sehalt- 
tages in jedem viertem Jahre auch fSr die isländische Zeitrechniing 
angenommen werden mass» während diess doch nicht gesagt ist, ja 
negirt werden an wollen sebeint. Oder sollte die Woche, wie ja 
auch bei ans vorkommt, hier ausnahmsweise an 8 Tagen gerechnet 
sein?' EM . 

10. (s. 19) Ausführliche Erzählung des Streites «wischen Thord 
Gelle und Tungu-Odd bildet den Gegenstand der Hoen8a-|>ori8saga (in 
Isl. Ii (1847), 119—186); vgl. dazu Münch, norw. Gesch. I, 2, 155 ff. 

11. (s. 20) 'd. h: das JjingeyjHrj>iug wurde nötiiig und andrerseits 
das Hünavatnsinng, weil die Leute am Skjälfandi, Öxarfjörör. der 
Melrakkasldtta usw. niclit zum VoÖla{)ing, — und die ViÖdcBlir, MibfirÖ* 
ingar, Vatnsdcelir nsw. nicht zum HogrjinessI>Tng wollten' KM 

12. (s. 2U) ''d. h: die zwölf goöar des Nordviertela sollten nicht mehr 
Einfluss auf diese Besetzung haben, als die goöar jedes andern Viertels» 
diess aetst aber gerade eine nngfeiche Weise des Verfahrens roraos. 
Wir wissen aus der Gnig^s (Lögretta ^&ttr), dass die go&ar der andern 
drei Viertel alle persönlich sassen nnd dasn je awei Beisitser ernann- 
ten , dass eben diess von den IS g<^ar des Nord vierteis galt, so dass 
dort das Viertel 27, hier 86 Mann lieferte, dass aber die Differena da- 
durch ausgeglichen wurde, dass für jedes der drei andern Viertel noch 
drei Viee>go9ar gewählt wurden, deren jeder auch wieder swei Beisitzer 
hatte. Äehnlich muss es bei den fj6rÖungsd6mar gegangen sein; ist 
meine, z. Th. durch die Njula gestützte Vcrmuthung richtig, dass jeder 
d6mr 3C Richter zUhlte, die gemeinsam von nWen goöar des Landes be- 
setzt wurden, also zusammen 144 Richter waren, so hatte jeder goöi 
aus dem Nordlande drei, jeder andre guöi vier Richter zu ernennen. Es 
hatten also die zwölf gottar des Nordens keinen grüsseru Antheil au der 
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Besetsong dieser CoUegien, als* die nenn jedes andern Viertels; aber 
eben darum nmsste die Art wie tfie ihren Antheil geltend machten, ein9 
gans andre sein'. KM . ■ 

18. (s. 20) 'Meines Erachtens lassen die WW: ''en sifian vom sett 
Qdr9migar]>ing*' recht wohl die Deutung zu, dass das Gesetz über Ein- 
führung der fj(SrSungarj>ing sich unmittelbar dem andern über die Ein- 
theilun^' des Landes in fjör^^npfar und |>ing86kuir, dann über die Be- 
setzmijj der fjöröun{2:sd('>mnr und der lö<^retta aiisoliToss ; da wir ans der 
Kyrbytrf^jM k. 10(12") wissen, da.ss derselbe J»örör gellir, der jene Ijandes- 
eintheiiuiig- benntrapto, aucli d.-is fjorttnng-nrjjing im Wostlande einsetzte, 
ist diess sogar wahrscheinlich. Die Worte der Eyrhy^rgja zeigen dabei, 
(lass man am alj>ing eich auf die Festsetzung der obersten Grniulsätze 
beschrankte; , dagegen die Ausiuiuung im Detail, wie z. B. die Wahl 
der Diagstätten u. dgl. den Bothciligtcn ubürliesäj darum mochte Ari 
wohl sagen, dass die wirkliebe Coostitoirung der fjfSrduugar{>ing erst 
nteh dem n^meli erfolgte, aber die Meinung wird doch nnr die sein, 
dsss die Assfühmng des am ali)ing besehlossnen Gesetsea dem Be* 
icUosse sofort nachfolgte*. KM 

14. (s. SO) Alles was im 6. Kap. fiher Entdecknng und Besiedelong 
Ofonlands und Yinlands (Nord -Amerikas) in der islftnd. Literatur he- 
richtat ist, findet sich gesammelt» fibersetat nnd mit amfilhrUchem Com- 
nentar begleitet in den beiden Hauptwerken: Antiqnitates Americanss 
(Catal. p. 43) nnd Grünlands historiske Mindesmaerker (Catal. p. 41—46). 

15. (s. 20) Die Quellenwerke für Islands Kirchengesehichto der 
altern Zeit sind die unter d. Tit: BisknpasÖg'ar (Kbh. I. II, 1. 2 
1858 — 67) von GuÖbrandr Vigfnsson heransgegebenen Saga's; für die 
Ton Are behandelte Zeit namentlich: Kristnisnga, von der Kinfüh- 
Tung des Christenth. bis 1121 . die beiden kleinen Stücke (J>a5ttir) von 
[iorvaldr viöförli und vom Bisch. Isleifr, nnd die Hungrvaka, 
eine Gesch. dür 6 ersten S^kalliolter Bischöfe; ältere Ansgaben mit 
l.'itein. Uebersetzung nnd Commentar s: Catal., viele selir schätzbare 
historische (ciiroiiülop.) Anmerkungen giebt GuÖbr. Vigiilbaon in seiner 
Ausgabe der Bpss., uamentl. zu den genannten Öaga's. — V^ou neueren 
Darstellungen kommt ausser dem Hauptwerke des Fiunr J^nsson 
(Fimni JohannsBUs), Hitt. eocl. Isl. (J. 100O-'174O) und P. Pitnrsson 
(J. 1740^1840) s: Catal. p. 6 — fttr die Ghrlstiaaisirnng Islands vor 
Allem in Betracht: K. Maurers ^Bekehrung des nonreg. Stammes som 
Christenthnme» S BKnda, Hänchen 1866—66. 

Ein Venaiohniss sSmmtliofaer isl&ndiseher BisohSfe (— 1846) giebt: 
J6n SigarSsson in Verbindung mit einer Ausgabe yon J6n Egils- 
sons Bisehofsannalen 1587) im Bafn I, 1—14 nnd 15—186, ein Ver- 
seiefaniss der evangel. Bisch, auf Island (seit 1640): Kdnigsfeldt In 
Molbechs histor. Aarböger, 3. Del. Kbh. 1851. 

16. (s. 21) Vollständiger als hier nnd in Kristnisaga k. 9 (Bp I, 17) 
?iebt diese Spottrerse NjAlssaga k. 10$ (und Ol. s. Trjggv. in Fiat. 
I, 426): 
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Sparik oigi goö *geyj«^ 

grey J»ykkir mer Fre^'ja; 

le man annattTeggju 
' öbiitn grey elta Freyja. 
d. i: non parco quin irrideam deos, caQis Wdotar mihi Freyja; semper 
alteniter faerit canis, Odinas aut Frevia. 

17. (s. 28) ^ristniaaga k. 11 (Bp J, 24) nennt in dieser wohl nur 
eidichiefeen Brafthtuip den norweg. Konig: Tiyggri, den dlnischen: 
Dagr. 

18. (s. 23) Der Tag, an welchem im J. 1000 (»orgeirr die Rede auf 
dem lögberg hielt und in Ful<i:c dorcu das Chrietenthum auf Island an 
genommen wurde, fällt nach Guöbrand Vigfiissons Berechnung im Safu 
I, 433 — iM auf: MontML'-. »l. 21. .Iiint (Jonsmcssa). vgl. Up I, 24 not, 3. 

19. (s. 21) Uber «I is Fünft{;ericht mu\ tlfisen Einführung s; K. 
Maurer, Beitr. 1^2 tV. und Münch, norw. GiMcii. I, 2, 422 ff. 

20. (s. 24) 'Gemeint iat eine vi'gl^sing, die ausser Gericht regel- 
mäs.sig iiiiierlialb dre ier Tage nach begangener That vor sich zu gelieu 
hatte. Dieselbe lag dem Verwundeten selbst oder dem nächsten Ange- 
hörigen des Erschlagnen ob; andrerseits aber anch dem Thäter. Der 
letstere ist hier allein in Frage; aber dennoeh läset die Stelle eine 
doppelte Deutang sa. Entweder hat sie den Fall vor Augen, da der 
Damnificat mehrfache Wanden an sieh trug nnd will besagen, dass die 
Aassage desjenigen, der sieh darch vigl^ing sa nner von diesen be- 
kannte, aber sagleieh ergab, dass irgend ein Andrer Urheber andrer 
Wanden sei, nur in ihrem «rsten Theile beweiskräftig sein solle; oder 
sie denkt an ein Gefecht, in welchem beide Theile Wanden davon tro- 
gen, and will besagen, dass derjenige, der sich selber durch vi'gl^sing 
zu einer einem Andern zugefügten Wunde bekennt, nicht wieder einen 
Gegner durch vigl^^sing als TTrliebor einer ihm selbst zugefügten Wunde 
bezeiclnipu küinio. Ans innern (friindeü empfiehlt sich der ersterc 
Sinn ; wie aber das ältere norwegische Heclit sich verhielt, das hier 
Autsciduss geben kJ'mute, weiss ich nicht, und glaube nicht, das.s lu 
unsern Proviuzialrechten einschlägige Bestinunungen zu finden siud. 
Auf irgend welche Dcnunciation (in unserni Siuue) geht die Bestim- 
mnng keinesfalls' KM, vgl. anch Giaag 18 ^ n. 51. 

21. (s. 24) Über Isleif and spStere Lehrer auf Island s: K. Manrer 
in Pfeif. Germ. X, 497. 

22. (s. 25) Leo TU. Tielmebr IX. (J. 1048—1054), ein Venehen 
Are*s, s: F. Johann. Hist. ecci. Xsl. I, 264 nnd Gabbr. Yigfttsson in Bp 
I, 61» not. 5. 

23. (s. 26) 'Deine Frage bezüglich des Verhältnisses der Volks- 
zählung durch Bisch. Gixar xar Einführung des Zehnts einerseits und 
aar Errichtung des Bistharos zu ITolar andrerseits beantworte ich so: 

Die Worte Ari'.s selbst sagen uns, dass die Zählung dieser Errichttnig 
vorherging, aber nicht um wie lange; dass sie gelegentlich der Kiu- 
führuug des Zehnts erfolgt sei, halte ich nicht für wahracheiulich, weil 
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dazu jeder innere Orund fehlte, uideiu der Zeliiit sicherlich auf Grund 
der durch das kauuntsche Kecht festgestellten Christenptlieht einge- 
führt wurde, welche ganz unabhängig davon erfüllt werden musste, ob 
dir Plliohtig«n viele oder wenige waren. Dagegen wiesen wir ans der 
J&u saga 7 (Bp I, 159) > dass iSngere Berathnngen der £rriehtnag 
des sweiten BIsfhumes Torliergiagen, nnd dass es einerseits langer Ver- 
baadhingen bedurfte, um die nofhigen Grundstücke sn dessen Dotation 
ti erhalten^ andrerseits aber aneb reiflieher Überlegang Seitens der 
HIoptlinge des gansen Landes nnd des Biscbof Gisnr selbst, bis man 
9ber die Errichtung eines zweiten ßisthums überhaupt, und dessen Ans- 
debaong sich schlüssig machte, Gelegentlich dieser Vorverhandlungen 
nun scheint mir die Volkszählung vor sich gegangen zu sein. Sie erstreckt 
sich, wie pr sehoint, nur auf -die flauem, die das f)ingfararkaup zahl 
ten; das waren aber nach den Tiundarlög (Gräg II, 206 — 218) gerade 
die Zehnt pflichtig'en , denn: bcendr allir scolo tiund pjera \)e\r er Jjing- 
fararkaupi eigu at gej^ua (Grdgr H» 206*"') nnd die Zähluiipr hatte dem- 
nach, nach den Landesvierteln vorfjenominen, jetzt den guten Sinn, das» 
darch dieselbe festgestellt wurde, wie viele ZehntpÜicbtige dem ueueu 
Bbtbnme je nach seiner Begrenzung zugewiesen werden würden. Mit 
andern Worten; als es galt festsnstellen, wie weit sieb ffir das tou den 
NerUendingar erbetne sweite Bisthnm eine genügende Dotation errei- 
eben lasse, suchte Bischof Gixor zn vermitteln, wie viele sehntpflichtige 
Bsnem das Nordland im Vergleich an den übrigen Vierteln enthalte, 
und dazn diente die Volksziblung; anf Grnnd derselben Hess sieh dann 
«pprozimativ berechnen, wie viel an Einkünften ans dem Zehnt das 
neue Bisthum erhalten nnd wie viel an solchen dem alten verbleiben 
würde. Die Volkszählung fällt hiernach zwischen die Jahre 1102, in 
welchem die Norblendingar um ein eignes Bisthum baten (Hungrv. k. 6 
in Bp I, 1105, in welchem J<jn als hisknpsefni ausser 

Lands ging, uiu sich die Weilie zu liolen, die er llü6 erhielt'. KM 

«4 

Uber diese VolkszUhlung duruh Gizur s: auch Münch, norw. Gesch. II, 
638; über die jetzige Bevölkerung geben von Jahr zu Jahr ein© aus- 
führliche Statistik: Skfrslur um landshagi a Islaudi Bd. I — IV. Kaupm. 
1858 ff.; vgl. K. Maurer in Pfeif. Germania XIV, 100. 

24. (s. 26) Über die HafUba-skri (d. h. Haflide's Membrane od. — 
Bodi, skri, f. s: Gloss.} oder die bei Haflide Mirsson anfgeieiehneten 
Gssetie,*auoh — obwohl onbeseugt — Bergf^örs lög genannt, wie über^ 
hsQpt über die Sltere Legislation anf Island s: K. Maurer, Graag. 
17 ff. vgl. Altn. Anm. 4. 

25. (s. 26) 'Es bandelt sich bei der HafliVa-skrA meines Eraehtens 
nicht um eine m-ne Codification in nnserm Sinne, sondern nur um eine 
sdiriftlichc Aufzeicbnong der nppsaga des lö^sogoma5r, bei welcher ihm 
freilich gestattet war, vorbehaltlich der Zustimmung der lügre'tta auch 
einzelne Anderang-en im überlieferten Reclite anzuhring'on. Wie nun 
die Dppsap^a koin zusammenhängendes Ganze bildete, vielmelir in ver- 
schiedene Abschnitte zerfiel, von denen die |>ing8köp Jahr für Jahr 
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▼orgetrageQ werden miisetent eHe Andern aber je nur einmal Innerhalb 
dreier Jahre, wobei dem ISgsögamallr freistand an bestimmen, in wel- 
cher Beihenfolge und Begrenaongr er seinen fitoff nater die 8 Jahre 
verlheilen wollte , so mnsste anob jene Anfaeiclinnnsf ans einer Beihe 
einselner Abschnitte besteben» die jedoch durchaus nicht als ebeaio 
yide einzelne Qesetze aufgcfasst werden dürfen; vigsIoSi war einer 
dieser Abschnitte, der }>ingskapa|)Ättr ein andrer, welohe aber im 
J. 1117 aufgezeichnet wurden, ist, abgesehen von jenem ersteren, nicht 
bekannt'. KM 

26. (s. 28) Ein altes, noch ausführlicheres genealog. Register der 
altern ialftud. Bischöfe (aus cod AM 162, fol.) abgedruckt in IsL I, 
866—362. 

27. (s. 28) s: Münch, iio» weg. Gesch. I, 649, not. 3. — Zu den 
Kamen und der Geschichte der Yuglingcr vgl. ausser Säves Commen- 
tar der Ynglingasaga (1864) den soeben begonnenen yon H. Ol. Hilde- 
brand Hildebrand in seiner sohwed» Übersetsnng der Heimskriogla 
Örebro 1869. 
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8(0— 866 GarttaiT «ntdeekt filand; Ntddo8r, Hraliift-Fliki 

870 8t. Edmimd, Kanl^p der kagtUn f (fb. k. 1) 

871 lDg61fr sacht fsland auf (Ib. k. 1) 

892 Sehlacht im Hafrsfjörttr (Korw.); K5nig Haraldr kirfagri 

Alleinherscher in Norwegen 

874 Ingdlfr und Leifr (od: Hjör-leifr) lassen sich auf fsland 

nieder. 'Den Sommer, als Ing6lfr mit den Seinen sich 
auf Island niftflerzulassen bep-ann, war Haraklr }i4rf zwölf 
Jahre König in Norwegen gewesen; da waren vergangen 
seit Beginn der Welt: 607H Winter, aber seit der Fleisch- 
werdung des Herrn; 874 Jalir' Landn. I, 6 (Isl, 1, 33 — 
34} und: '874: Beginn von Islands Besiedelung durch 
Ing^lfr* Annal. Iii. (AM. Hanl. 184T, 12) 

875 ^)örleifrt. Ing^Slfr auf Ingölfshoflli 

876 Ingölfr auf HjdrleifshÖfSi 

877 IngMfr wShrend des Wintere im Ölftis^ enriehtet im Frfih- 

jakr seinen Hof in Bey^arrik 
884^896 Besiedelang der SfidkfUte des Brei6tQöi6r 
884 Ankunft des {>6r61fr Mostrarskeggi 

986 Ankunft des Björn aastrcsni und des Hallsteinn 

890 Ankunft des Uelgi magri (fb. k. 2); Besitsnahme des 

EyJafjörSr 

892 Ankunft der Au&r djiipaa&ga (Ib. k. 2)} Besitsnahme von 

Dalir 

895 — 90O Besiodelung der Nurdkiistc des Breiöifjörör 
c 900 Ankunft des Hrollaugr und Ketilbjörn (Ib. k. 2); Besiede- 

lung der Südküste 
910 — 920 Besitznahme und Besiedelung des Ökagafjörttr 
927—929 Ülfljöts gesetzgeberische Thftttgkeit; Ülflj6t» log 
939 • Erriebtang des Alding (Ib. k. 8) 
980 Haraldr hirf. legt die Regientng nieder; f 988 

900—986 Eirfkr bl669z, König von Norwegen 

8». 
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980—949 Hrafn Hnngsson, lögsögnmaör (20 J.) Ib. k. 3 
982-^984 Streit der Kjalleklhigar uud {»drsnesingar; |>6rSr gelUr er- 
richtet ein Yiertelsgeriebt »at ^rsnes (Bb. k. 9) 
986—960 Hikon g^i AQaltteinefÖBtri, KQnig von Norwegen 
960—969 i>6rarinn Ragabr66!r, IdgsogamaÖr (90 J.) Ib. k. $ 
960—966 Haraldr grifeidr, König von Norwegen 
864 BrandlegQBg bei BltmdketUl (fb. k. 6) 

966 Dingstreit zwischen f>ör6r gellir und Tungu-Oddr; Eintbei' 

In&g Islands in Viertel nnd (13) Dingbestrke. Erricbtimf 

von Viertelsgerichten {Ib. k. 5) 
965 Uaraldr blätönn, König von Nortvegen 

970—984 i>orkell mshii, löjrsöj^umaör (15 .1.) Ib. k. 5 
981 Bischof Friedrich kommt nach Island; erste Verkündigung 

des Christenthuins daselbst (fb. kJ 8) 
y82 Kirikr rauöi entdeckt Grönland 

- 982 — 986 Bischof Friedrich zu LcBkjamot 
984 Bischoi 1 liedrich verkündet das Christenthum am Aidaig 

vom lögberg herab 
986 — 1001 |>orgeirr Ljosvetningagobi, lügsügumaftr (17 J.) 
986 Eiiikr ran5i TerllUst Island nm sieb in Grönland ansviie- 

dein (fb. k. 6){ Bisohof Friedrieh nnd ^nraldr KeHrsat- 

Boa Terlassen Island 

996 H4kon HIaSajarl f * 
996—1000 ölafr TryggYason, Konig von Norwegen 

996—997 Stefnir {»orgilBSony alt Missionar von K6ni|^ ölafr Trjrggr. 
nach Island geschickt 

997 Ankunft von König Ölafs Missionar Dankbrand (fb. k. 7) 

998 Dankbrand tauft den Hallr i Hankadali (Ib. k. 9), ersehUgt 

den Skalden Vetrlilli 

999 Hjalti Skeg^gjason wegen Götterlästerung verortheilt. Ütsorr 

hviti und Hjalti nach Norwegen (Ib. k. 7) 
1000 gesetzliche I^intlihrung des Christenthums in Island auf 

dem Aldiug (Ib. k. 7) 
1000 Öchiacht bei Svoldr (wend. Ostseeküste), wo König ölafr 

Tryggv. besiegt wird und fällt 
1000 — lulo Entdeckung Vinlands in Nordamerika 
1000—1015 Sveinn tjiiguskegg, Ölafr skautkouuugr, Kirikr und Sveiim 

Hikonarsynir, Könige von Norwegen 
1008—1006 Grlmr Svertingsson, lögsögumaftr (2 J.) Ib. k. 8 
1004—1060 Skapti |»6roddB8on, lögsögnmalir (27 J.) ib, k. 8 
1004 Bniohtung des Fünftgericbtes (fb. k. 8) 

1006 (BischO fsleifr geboren (fb. k. 9) 

1016—1060 Ölafr helgi (digri) Haraldsson, K6nig von Norwegen 
1016—1091 Bjarttharl»r bdkvisl, Bischof auf Island (fb. k. 8)4 
1086 Hallr errichtet sein Gehöft im Haukadalr (fb. k. 9) 

1026—1028 Kolr, Bischof anf fsland (fb. k. 8) 
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1030 — 1049 HröÖolfr, Bischof aiU Island ^Ib. k. 8); f 1052 

1031 — 1033 Steinn {»orgestsson, lögsöpumaör (3 J.) Ib. k. 8 
1094^ 10(^ ^rkell Tjoryason, lögsögumabr (20 J.) tb, k. 8 
1035— 1047 Magnüs gShi Ölafeioo, K8oig von Norwegen 
1017— 1066 Haraldr harVrilü SigvrtlarsoB, König Ton Norwegen 
1019-lOft8 J6n {nki, Bischof mf filand (fb. k. S) 
1051—1070 BjAmkerj^r Mzlenski, Bisehof enf Isl. (Ib. k. 8) 
1054—1062 Gellir Bölverksson» Idgsögomi^r (9 J.) fb. k. 8 
1056 Snmandr Sigfüsson geboren; fsleifr sum Bischof von IsL 

geweibi fb. k. 9 
1063—1066 Gunnarr spaki, lÖgsrjgnmaSr (R J.) fb. k. 9 
lößfi — 1069 Magnus Haraldssoii, König vnn Norwegen 
] fR_X071 Kolbeinn Flosason, lugsöguroaör (6 J.) Ib. k, 9. 
iU68 Are fjorgilsson, geboren 

' 1069 — 1093 Ölafr kyrri, König von Norwegen 
I 1072 — 1074 Gellir Bölverksson, lögsögumaör (3 J.) ib. k. 9 
j 1075 Gunnarr spaki, lögäöguma5r (1 J.) Ib. k. 9 

I 1076 Sismnndr Sigfdsson kehrt n»eh Island sarttek (fb. k. 9) 

j 1076— 1088 SighTntr Snrtsson, lögsögamiSr (8 J.) k. 9 
1060 Bisehof fsleifr f (fb. k. 8) 

lOSSt Oiznr, fsleifs Sohn« inm Bischof geweiht (fb. k. 10) 

1084—1107 Merkds Skeggjsson, lögsSgomsfer (84 J.) fb. k. 10 
1093 — 1096 H4kon Magniisson, K5nig von Norwegen 
1095 — 1103 Magmis berfoettr, König von Norwegen 
1)97 Bischof Gisar führt den Zehnt auf Island ein (fb, k. 10) 

1101— 1102 Erhebung von Skälaholt zum Bischofssitse 

1102— 1105 Volkszälilung auf Island (Ib. k. 10) 

U03-(1130) Ölafr t 1115), Evsleinn (f 1122) und Sigorbr (f 1130), 

Magmiäsynir, Könige von Norwegen 
1106 Jon Ögmundarson zum Bischof geweiht 

U07 Bischof Gizur errichtet noch einen zweiten Bischofssitz 

.für das Nordviertel zu Hölar (fb. k. 10) 
1108—1116 Ülfheftinn Gnnnarsson, lögsögumaftr (9 J.) fb. k. 10 
1117—1188 Berg|>6rr Hrafnsson, lögsögumaftr (6 J.) fb. k. 10 

1117 Anfseichnnng der Gesetse bei HafliM Mdrsson (HaflafaskrA 
oder Berg^rslög) fb. k. 10 

1118 ^orlikr Bnn6If8Son snm Bischof geweiht (fb. k. 10) 
Bischof Giznr f (88. Mai) fb. k. 10 (vgl. Bp I, 70, not. 8) 

im nldamdt (fb. k. 10) 



1119 — 1121 Streitigkeiten zwischen Hafliöi Märsson nnd j^rgUs Odda- 

son (Sturl I, 5—27 vgl. Isl. I, 330) 

1121 Bischof Jon Ögmundarson zu Holar f 

1122 Ketill f>or8teiusson zum Bischöfe für U61ar geweiht (Bp I, 

73, not. 2) 
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1122 — 1133 Chriätenrecht der Bischöte ^orldkr und Kdtiil (s: Maaier, 
Graa^. 20'») 

1123 — 1134 QuÖmnndr ^orgeiraboii, lögsüguinaör (12 J.) 
1130- (1139) Uaraldr gUll (f 1136) und Magniis blindi (f 1139), Könige 
Ton Norwegen 

118S Gröndaiig dei •rtton Klosters auf Island) zu |>ingejnr 

11S3 Bischof i>orUkr Bnndlfsson f; Samnodr Sigfüsson f 

1185— 1188 Hriifn ÜlfbeSinsson, tögs8gnmal»r (4 J.) 

1186 — 1156 SIgnilfr Hanldsson, König Ton Norwegen 
1189—1145 Finnr Hallsson, tögsSgnmattr (7 J.) 

1145 Bisehof KetUl f^rsteinsson f 

1146—1155 Gunnarr Ülfheftineson, lögsögamattr (10 J.) 

1147 Björn Glisson zum Bischof yon Höiar geweiht 

1148 Are ^rgilsson f 
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AÜWElüHUiitiM D£B SCIÜi£lBW£IS£ 
m YOSLIEGENBEM TEXTE DER.fSLEllDmeABÖE 

¥U^ DM JÜOMALEN 



1. Vocalo 

ai m» ey: aicsc {d. i: eyksk, 9: atika), — airi [in: Min{)acsair!\ Aisteinn 

(neben Eyst.), draim^i, Fraija, grai, uaizlo, Kaikjaryic 
ay SS ey: Äyfir|)ingar [neben Ejfirf).), Frayr, caypti 
e = i, 1. i7n Stamm: ena, en, et ari; 2. in Ableü. u. End. in der 
Regel nach a, «B, e, d, o, 6, (B, ö («la^eRif i nocA i, i, y, 
u, ü, ei) 
e = ei: Marten, jartecnir 

e a=a tf: mer, ser, ver, rett| -retta {in: lög-r.)» setti, her, bef»an, gengo 
(geing- AB) 
^ ji: geA 
i » e (tf): gingo, gingit 

o s ti, 1. im ^teRMi.* QoU>, €k>^-, mon, -foss (ßn: Ölfoii?); S. 61 

6 B Ti: 4rr no9ter (doekt ritt} 
6 a ü: 6- (tf. {.* un-), überall 

6 » A: b6ro, b6{)o, f6, f6m (rf. t; fium), -g«S (m.* go})-g6), g6to, 
h6ti}), hvdrotvep^gia, j6tto, ni61, mdno|)r, Mös («; MAr «. 47), 
n6tt, -6 (in; Ölfossö), Ölfs (*.• Alfr i DSlom «. 41), 6r und 
-ör (in.* hlaupor): hrjy 6Uo, Pöls, qv6mo, qv6{)08c, r6J>, -sc61cr 
(in: Go|>i8coler), »6 t; edu), ^6go, vön, v6ro (<^^369, nr. 
23 sonst v° üf/er voro), vdttom 

Öse: üfra; ö = au: Opr; ö = ey: göja 

y «• vi(i): Osyfr; y = u: mynI»o 



e epenth, in ^orgestcs- = i>orge8t8- 
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2. Consonanten 

c weekt^ mit k, in ck, oo, se kk» uk 

dt — tt: leid«» nidt» Tirdt 

g » gn: B^Tftlds 

k » kks ^ykir, Fraeland, f^ese 
mb « m: um\> und nmh- 
mn fn: Hramn« jamii, namn 

q » k: qv6mo, qvflsme, qvö^osc, naoqTai, qW[»ling 
r rr: |>eira, |>eiri, noNenn 

rr = r: 8i|)arr, meirr 

8 =B r: es (1. pflrr/, rel. 2. 'es?'}, vesa, vas, Tase 
^ s=s 5; überall nach Focc. und t", p-, r 

I» M d: nach 1: tnlj)e, t<".lf)o, 6talJ)ir, Hij)aTnöt, helj)r, 8cyl})i, scylf»o, 

vil{)o, teli>, -s»l^ (m; istssel^), -hil|>ar (in; ^örhilj»ar) 
n£2cÄ ra: (IraimJ)i 

nach n: ^egnfie, nmn{)e, munjio, myn{)i, myii|>o, stanl»«, 
veganj)e, ken|)e, erin{)i, nefii{>c, 8anJ)r, buo[}ra[), unj)an, 
Seman|)r, Öpm jii|>r, [>angbraD|)r {^AB 377, n. 24) 
{»■vi: riti^, tali{), tekij , läti^i, setij»; nach k fn.* mere^o 
T «oMiA«. ffrfl p in: pATe iimf pape 



ABKÜRZUNGEN 

D8g -= nom. Bing. nmsg = nom* masc. sing 

gsg = gen. sing. g^i^sg = gen. masc. Bing nsv. 

dsg dai sing. nfsg «— num. fenn, sing ww. 

a«g acc. Bing. nntog — ' nom. nentr. Bing ubw. 

npl «» nom. pinr. , , 

gpl = gen. plur. = m it angehän gtem ArUkel 

dpi « dat plnr. i. 3. 3. ^ 1,^ 3, pewon, ling. 

apl — ace. plnr. 1, 2, 8. pl — 1., 2., 8. peraon. plor. 

NB die übrigen Abknnungen b: in meinem GloBsar a, IX ff. 
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VESZEIGMISS DM PERSONEN- UND ORTSNAMEN 



Alrthsm 10 6: ein armenUeher Bi$ekof auf itUmd 
A»isl ftt Uppsölnm 14 ao (rngU) »t Bmäkr I k. 3»— 3S 

Agni 14 19: A. Dagsaon {yngV^ «: Hmskr I k, 88 

Alexius Grikkja konungr 13 is: ALI. Küvmenm^ hjzant. Kaiser f 1118 
Alfr 1 Dölum {xov Ölfs d i: Alfs 6 30): Bruder de» ^6t(Mv refr {^B 
Ölfs AB in l8l I, vgl. Aulbiu» Ülbr m Ml, p, XYIII und 

Hund. I, str 52 188» Bugge) 
Alrekr 14 19: A. Agnason {VnfjL^ s: ffrnskr. I k. 28 /f 
Are 14 29: Aii prestr hinn fr6bi [»orgllsiäün, nennt sie am Sehliiss seines 
Geschlechtsreyi^leis. V/)' über den Namen Ari d. i: ari, aquila {nicht 
Ari i.- äri, diabolus, vgl: SE II, 50") s: Fölagsrit XVIU, 167 
»dAarb. f, n. 0, 1866, 256 (n. V) — A «ad B (383"): Are, nf^sA/ Art 
AmUdas patrUrelis i Hionualem 18 17, «MI dauMe Jahr (1118) alt 
^VM. Giior 

Antr (otf. ÖVr) 4 M U 6: A. hia ^Jdpsnftg« Ketik d6ttir flataefs, Und- 

nAmikons, f c, 908<-91O Safn I, 886 
Ann hinn gnmli 14 u: A. {vder Am) Jofandarson (l^n^l.) Bmtkr, I ifc. 89 
AnstftrSingar 12 u: Bewohner der A|istfir5ir 

AiiBtfirMr (xovg AnttQörSa 5 li) d. i: Ostbuchten, der östHcha md tud' 

östliche Theil Island», Mein Ostviertel = Au8tfir8ing»fj6r^ungr 
Baldvini Jörsala konungr 13 17: König vonJenuaUn 1100—1118, tUriit 

dasselbe fahr (1118) td» Bisch. Gizor 
^erg{)6rr Hrainsson 12 2i n 33 (Berg;^6rs 12 Sft), lögsögumaör der 

JJ. 1117—1122, x: Safn II, 22-23 
1 iJjarnharÖr hinn bokvfsi 10 8: fremder Bischof auf Island = Bjaravar&r 

VürAÖsaon h. bokv., frA Englandi \J) Bp I, (Hgrv.) 66*"* 
SHjarnliarÖr 10 4: fremder Bisdiof auf Island = Bjarnvarör bisk. bina 

tadendski Bp I, {Bgrv.) eö»-«» 
Bjtrni hinn spaki 11 st: Bj. h. sp. {»orateina son goba, berichtet über 

dw iUeren lögsögamenn, ^eb, 965 ef, Safn I, 888 
BjSra (vov Bjamar 10 it): 'Björn kaupmaSr', Sohn des KMge Haratdr 

Ulf. tmd Feier des Äöniffs Qn^mr^ Känig in Yeatfold f e. 987; «.* 
. Bmdsr., Kan^feldt «. 110 ar. 18 
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Bldflkogar (i Bldakögum 6 12) d. i: * Schwarzwälder ^ ; Blisköga-heiÖr 

{jetzt: Gajrn-lioiM) am Nordfusft des Ärmannsfell, nÖrdl vom Ölfussvatn 
Blnndketill (Blunketils [ßluNketils AB] 6 2i 23): Rhinrl-Ketill, Enkel 

des Ketill hlnndr; Vater des verbrannten {»orkeil (/. ^afn I, 216 323 
BÖlverkr (Bülverks 10 B. Eyj61fs son ens grÄ, Faier des GelUr 

lögsügumaSr 

BorgarfjörÖr (i Bürgarfir{)i G 26} d. i: ^Burghucht^ vgl, Ist I {Landn. 

I 19) 57 extr., tief- einschneidende Bueki an Islands Westküste 
BrftBdr (Bmads U »): Br. OtflliMoa, OMn ä§9 Arl IMU 
Brant-Önvndr 14 %i d, i: *fVeg-önund\ 6, TagrarMon {yngl.) Bkr. 

I*. 87 

BreiVab61ttaSr (i BreiKabölxta» 14 s) d, I: '<&if 6r«<le Böktaftr (tf. f.- 

BofktätUsy^ Br. & Sfi»u, IPoJksMtirs <in Hirollangr laadniuBmaSr 
BreiSfirSingar 4 89 (rcSy Br.-luga 18 17 14 15): Bewohner der um den 

BreiMfjör5r Hegenden Kü^fen 
BreinifjörÖr (i-, or BreittafifAi 4 29 6 id 14 5) d. i: ' breite Buekt\ die 
nördlichere der beiden grossen Buchten an Isltfs fVesikUHe 

Dagr 14 i8: Dagr Dyggvason (Vngl.) Hkr. I k. 21 

Dalir (i Dülum 6 30) d. i: 'Thdler''; Dalir = Breibafjarftar-Dalir (LaxÄr- 

dalr, Hauka-d., 8n6ks-d., UörÖa-d. tisw,\ Landstrich ösü, und südösü. 

vom HvammBljörÖr 
Danir {tmv Dana 9 33): Danen 
Daumörk (or-, i Danmörku 9 u 13 6): Dänemark 
Djüpd<Blir 4 S6: Bewohner dee Djüpidalr d, i: ' Tief-Thd* am Eyjafjör&r 

an laUre NorälMe 
Dömaldr 14 18: D. Visbnmon (rngl) Hkr, I K 18 
D6marr 14 IS: D. Ddmaldsson (VngL) Hkr, 1 19 
DyggTi 14 i8s D. D6marMon (VngU) Hkr, I 80 
Eadmnndr hinn helgi Eaglakomuigr {tw Eadmond 4 1 xav Eadmiindar 

5 S4 9 36 13 84), gewöhnt: 'Jitmnndr*; St. Eadnmnd, eeü König der 

Ostangeln, f 870 Lappenberg I»'806 

1 Egill (Egils 14 3): E. SiOa-HallsBon 

2 Egill (Egils 6 25): E. Skallagrimsson, der bekannte Skald (geb 904 f 990, 

n: CataL 179) cf. Eg. (1856) 209" 

3 Egill veudilkräka 14 20: E. Anns son hins gamla (Fngl.) Hkr. I k. 30. 

Der Beiname vendilkrilka in Hkr dem Öttarr, nur in Ibk und in Fant, 
Scriptt. rec. Svec. I, 1 (' Eghil cognomento Vendilcraco*) dem Bgill 
beigelegt, s: Isl I, 19 n. 3 
Ei narr (Einars 14 u): E. AuBiinar son rotins ok Helga 
1 Eirlkr Uan nM 7 16 (roS Birfki 7 W): £. h. r. {»oiraldMon, der erste 
BeeUdUr Grönlands 

m 

S Eirikr (Birlka 9 M): E. Bjarnaiaon iünn Bignaeli König wn Schweden 

0. 950—995; Kön^etdt #. 150 ik 8 
8 Eirikr (tov Eirik 9 84): E. jarl Hikonarflon f 1093; Köidgsf, s, 115 «. 55 
Birikf fjorftr 7 IT *EHdMu^\ die von Eirikr hinn uaM kesiedelte 

und naeh ihm benannte Burhi an Grönlands Kostet ngt. QrhM lU, 864->85 
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Englar («mr Engla 4 i 13 ü): Atigein^ hn, Ottangein im EmgUmd 
England (i JSaglaadi Ii t i Eagland IS »); EngUmd 
EjfirSingar 4 31 (tcov EyfiiUngs 12 18): Bewohner des EijjaQöilfr 
Eyjafjördr (i Kyjafirtii 4 si 36 14 ii xov EyjaQöH» 7 T)s '/iifdMIl'» 

einschneidende Bucht an Isld's Sordkütie 
l£jj6Ifr (£yj6If8 14 12): E. Valgerftanon ok Einws AnttiiBanoBW & 

MÄnmvellum f 985; Snfn T 497 
2£yjolfr (Eyjdlfs 14 12): £. hinu halti Godmundar sou hiji9 rika; «.* 
Sfl/n I, 486 

3Eyjölfr 14 27 : E. hinn grAi J>6r5ar son gellis, s: Safn I, 349— 51 

1 Eysteinn 13 21: £. Magnüsson, König von Norwegen 1103—1122; Kowysf. 

t. 129 n. 1 

«Bjsteinn 14 u: £. (rugl.) Hkr 1 k. S& 

SEyiteinn (Eyitoini 3 »): E. fretr Hilfdmnaraoii hTitbeins i7Ar 

EjTindr wutauXt (tov Eyrindar d 10): E« a, Bjanarson (g^, e. 890) 
«.* Snfn 1 SÖ7 

Fjolnir 14 lU Fj. Togri-Freys aoii (rngL) Bkr 1 1^. 14 

Flosi (tov Flosa 11 1)^ Fater des Kolbeinn lö^SgomaHr 
Föka keisari 'rov Foku 13 26): Phakos byz. Kaiser 602—610 
Frakkland (af Frakklandi 11 ») «Franoia' AM (in Tita 6«n. p. II) 

Frankenreich? Frankreicht 
Frey ja 8 19, die Adn 
. Preyr 14 16: Fr. Njaröarson (VngL) Ukr I k. 12 
Fri^-FröÖi (toö Frift-FröÖa 14 17); Fr.-Fr. Danakgr. at Hleibru Hkr 

I k. 14 

FriÖrekr 10 2: erster ausländ. HUchof auf Island cf. Bp I Safn I 493 
—500: J, 981. 982—986. 984. 986. — Maurer, Bek I 205—223 u. 706 
Frd9i 9: FriS-FidM 

Gau tl and (A Gantlandi 11 m), Oh- und Wett-GifÜand in Sehoeden 
\ Gallir B8ly«rksK»tt 10» 86 11 1: Q* B. U>g8öguinallr der JJ, ia64--1062 
md 1072—1074; $: Safn H 18 a. 10 imii 20 11. 13 

2 Qellir j^kebion 10 84 14 « («DvGallis 3 M 4 i« 6 4 7 ik), GroeemOer 

(lo8ar>fa8ir) und EriMtr Aree He in deeeen 6. /oAr, geb. 1017 {$: Safn 
I 508) t 1074 
Gisröftr 11 26 Namen des Bischof Gizur in Oauttand 

1 Gizur hinn livUi Teitsson 7 32 8 4 so 89 10 88 (rov Gizarar 13 3i), einer 

der ersten Isländer, die sich taufen Ueesent Fater des Bischof iBleifr u. 
Grossvater des Bisch. Gizur 

2 Qiznr byskop Isieifsgon 10 30 11 21 27 33 12 7 34 1 3 2 4 11 l« 14 16 (tot» 

Gizarar 13 32 %m Gizuri 3 18 14 9), zweiter einhfim, Bischof über ganz 
Island 1082 — 1106, zu Skdlabolt — 1118, s: Maurer, Bek II 592 — 96 
u. 707 

OoSiskilkr 10 6 d. i: Gottschalk, ausländ. Bischof auf Island, s: Maurer, 
Bek n 681 fi. 686 
1 Oregorius pdfi I. (vov QregoriaB 13 M) 600—604 
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2 Qregorfns piA^ VJL m der JJ 1078—1086 

Grikkir {tmv Ghiklijs 18 tt), Ebnoohner de§ griecMtehen KaUertkum» 
1 Grlmr geitsc6r 6 8, Pfiegebmdtr de$ Ülfljötr; ef. Safk I 808 
S Grimr at Mosfelli Svertingiaon 10 8, I8gsÖgiiina8r 1008—1008, «.* 8af^ 
II 16-16 

Oroenland 7 15 (Graulands 3 16 4 Groenlandi 7 85 Grcenland [acc] 7 IB) 

d. i: dns grüne Land [vgl. 7 lo) Gronldnd, im NO von Nordamerika 
Grcpnlendingar 7 Eimrohtter von Grünland 

1 Gubmundr j[>orgeir8son 12 22, lügsügumaör 1123 — 1134 s: Safn II 22 

'n. 19 

2 GnÖmundr (tov GuSmundRr U 12): G. hinn nki P:yjnlfs8on geh. 964 

od. 966 t 1026, *; Safn 1 495—600 {d. JJ. 985. 1003, 1008, 1014) 

1 Gu8r9IIr Teiftikonuagr (tov GnSröSar 8 10): G. v. (eba hinn mikilUti) 

H&lfdMiM son bim milda ok bint maUxilla (Vngl.) Bkr I k. 63 

2 Oa6r96r 14 G. HAIfdanarson hTitbeins c/: JSTAr I k, 49 (Sv£a- 

konitngr?) 

3 GnbrSBr (cov Qa5rö8ar 10 U): G. Bjarnafson, JTdntV twa Veti/bld 

Hkrm2 

Gnla|>ingslög 4 86; iür/.<^ /V/r zum Galai>ing gehörigen norw. Land- 
schaften giltige Gesetz; Gulaj^ing: das auf der Insel Gul in Nor?ihorÖaland 
abgehaltene Ding; über die uns erhaltenen Galafiiagalög {NgL I 1 — 118) 

s: Maurer , Zfsrhr. f. deutsche Philol. I 51 

1 Giinnarr (Gunnars 4 ; .i : G. Ülfljotsson, Stammvater drr DjupdoBÜr 

2 Gunnarr (tov Gunnar 5 u): Bruder des ^orvaldr kroppinskeggi 

3 Gunnarr (Gunnars 6 24): G. Hh'faraon 

4 Gunnarr (Gnnnars 7 11 12 20), Vater des ÜlflieÖiun lögS')gumaÄr 

5 Gnnnarr hinu »paki 10 35 11 3; G. h. sp. [>orgr{msson , lögsögutnabr 

1063—1066 und 1075, *; Safn II 19 n. 11 und 20 n, 14 
Hiengr (Haengs 5 22) d. i: Ketill h«ngr {>orkels soa Narnttdcal^arls 

(la I, 281^), Fötor det Hrafn lögs.; hsengr, m: »edmo 
HafliSi Minsön (votf HafliUa 12 84), Hner der mdehagtien BäuptUnge Im 

m/. Nordtand {Bp I 81*), naeh ihm die bei u. mit ihm tferfassie Hafltta- 

skri s: Mmtrer, Graag 20*; f 1180 (Aiiii41. isL) 
HAkon {m EUkonar 9 86): H. jarl inn riki (HlaHigarl) f 996; t* 

Kötngsf. s. 113 n. 42 

1 Hilf d an hvitbeinn Upplendinga konungr 8 8 14 88: H. hv. U. ÖlafssoB 

tr^telgju (Vngl.), s; FJkr I 48 49 

2 HÄlfdan hinn mildi ok binn matariUi (vov Hilfdanar 3 9) : H. Ejateino- 

8on (Vngl), s: Hkr I k. 52 

3 Hälf dan hinn svarti (tov Hälfdanar 3 11 2i) H. h. sv. GuSröÖarson ITpp 

lendingakgr {norw.) — c, 860, Vater von König Haraldr hinn härfagri, 
Hkr n 

4 Hälf dan SigurSar son hrlsa (ro'V Hälfdanar 10 23): König van HaÖafjlki 

(norto.) c. 900, s: Bkr III k. 26 und 35, Königs f. t, III k 14 
Hallfr{6r {t^s Hallfrßfar 14 8): H. Snorrad6Uir, MuUer det Bieehof 
iotWa Ruttdlfsaon z» SkAlaboIt 
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1 Hallr i Haukadali 10 81 11 13 (Halls 10 33 12 36): H. hinn spaki {oder 

mii(li) {>örarinssoii, Pflegevater des Ari froöi, geb. ddb f 1089, s: Safn 
I 201. 433 

2 H«llr & Sn^u {«orstemsson 7 30 (Ualls 14 2 tov Hall S 35) oder: SiSu- 

HaUr, geb, e. 945 f 21».. 1012 und 1024, m: Safk I 495 k. 491 

3 Hallr (Halls 10 si): H. Teitsson fsleifiaoiiar . 

4 Hallr ÖnB^joBon 5 einer von Are^e BeiiekUntiäUm 

Ha 11 st« in n (Hallsleios 6 M): H. |>dr61f8 aon mostr*rBkeggjs 

1 Harald r biiiii h4r£«gri 4 4 ib 19 5 S5 (Haralds 8 11 SO 7 S7 10 is): H. 

b« h. Hilfdanar son hiiis svarta ereter Alleinhereeker Nonoegent^ 860-^ 
990 1: Bkr UI, König» f, s. 109 it. 1 tnuf Maurer in Pfeif. Germ. XIV, 27'-r40 

2 Haraldr rex 11 2 (Haralds 10 23 11 22 13 22): II hinu harÖrdM Sig- 

artarsou, norweg. König 1047—1066, s: Hkr IX, Königs f s. 120 n. 95 

3 Haraldr (Haralds 9 H. bULtönn OoriOBSon, dän» König c, 940— 9S7, 

Königs f. s. 5 u. i 

4 üaratdr (Haralds 10 17): H. liinn grenaki Ouhrö^Anon, König von VeU- 

fold, t e. 995, Königaf. s. 114 n. 46 
Ilaukadalr (1 Haukadali 1') 11 11 17 12 36)-, im Ariies8[)iiig nördi, von 

der Sprinyquelle Geysir^ H ohimitz des Hallr ^örarinsson 
Heinrekr 10 1, einer der ausländ, fiiscköfe auf Island ^Henrich biskop' 

Bp I, 60^ s: Maurer^ Bekehr. II obö— G 

1 Helga (r^s Helga 6 24): iL Ölafs dottir feilans Ist I {.Landn II k. 19)- 

116" 

2 Halga (t^c Helga 14 u): H, Helga d6ttlr hlns magra 

I 1 Helgi hiiin magri £y?indar son aostmaiuiSy laadndinamailfr 4 80 14 10 
I 2 Belg! 14 M: H. Ölafs soa GttHröSarsonar? 

3 Helgi (sov Helga 6 s): H. Öttars son ok Grö hinnar kristna 
Hersteinn {»orkel« son Blnndketilssonar 6 tt 
Hierdsalem («9 Hien&aalein): Jenualem 13 17 vgl* Jdrsalir 

Hjalti Skeggjason or i»j6rs&rdali 7 81 8 4 i4 25 30 einer der zuerst ge- 
tauften Isländer, geb, c. 966 {Safn I 901) e: Maurer, Bekehr^ II, 
I 712—713 

I Hce8na-{>6rir6l» {ttß H')^6ti 6 ii) d. i: * Hühner-Thore^ [wegen seinee 
I Hühnerhandels) s: Hoensa-fjorissaga in Isl II (1847) 124«*-'^ ^R. In den 
\ Hdss, wechs. : Ha-nsa-, Hanisna-, H^äiia- od. Hinsnü-Jj. .s; /v? TT, 121, n. 1 
H")r^akdri \zqv Hürbakdru 5 1) d. i: Tirnt^a-Kuri (rf. i: Käri aus dem 

norweg. Ilör&aland) Sohn des Asläkr Jili'ra-KÄrl, yaier des }>orleifr 

iiinn spaki 

H61ar (at Holum 10 29 13 y 14 4 13): Holar f Hjaltadal, so. vom Skaga- 
fjorör an Isida .\ordkus(c , zweiler Biachofsnitz auf Island 1106[ — 1801J; 
h^lar, npl von ho 11 {od. hvdll), m. rundl. Bügel 

Hrafn 5 » S7 (Hrafns 17 u): Hrafii Hsengsson, lögsögumaSr 98(^949, 
nach Üiqjötr der ante lögs. auf leiand (. . Hrafn, er fyrst sagBi lög 
Qpp 4 felandi lel I 282«) e: Safn II 18 n. 2, geb. c, 879, e: Safn 
1261 

HroUaogr 4 sS 14 t: Hr. K3gnralds son Moerajarls ä Si5u, landn. 
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Hro56Ifr 10 8: «fiüftölfr biskup' Bp I 65 ^ einer der maländ, BtschÖfi 

auf s: Maurer, liekehr, II 582 n. 68 und 728 
Hirammr (£ Hvammi 14 &): Uv. i HvamniBSTeit, am HYsmiDaQörbr 

B^e!^^fjör(^^; hvammr, Niederung 

1 lugjuldr hinu illrädi 14 m I. h. i. Braut-ünimdArson (J^ngL) Hkr J 

38—40 42 

2 Ingjaldr 14 24: I. OluU bon tr^telgju (Yngl) Hkr I A- 50 

logöifr 4 3 (Ing6lfö 5 9 7 12) I. Arnarson, landnAiaamaÖr, der erste 
Betiedler von Island^ geb. c. 849, *: Safn 1 201—206 

IngdlfB-fell 4 8» efo nach Ingölfr benannter Berg am rechten Ufer der 
ölftus-i, an der SW, KümU wn Island 

IngdlfS'liSflfi 4 6, ein nach Iiig61fr benanntet For gebirg an der süd- 
lichen Jtfttto wm Idand 

laUnd 8io49tt&Ml2 7l4S8 (Alands 8 u 4 4 » liUndi 7 is 10 1 
18 6 0 Um Island (occ.) 8 n 6 4 7 » SS 9 St 18 19 14 18) dfo Inaei 
Island, s: GIoss. 

Islendingar («««r isleodinga 3 i 13 S9) Bewohner der Ined Island 
Isleifr Gizarar son Mns hylta 10 22 25 29 11 6 23 (fsleifs 3 SS 11 19 21 

13 32 isleifi 3 n) geb. 1006, erster einheimischer Bischof über ganz Is- 
land, zu SkiUalioIt, 1056—1080, s: Maurer, Bekehr, II 587— 91 ». 716 

und AUnortf. Anm. (s. 55) 
fvarr RagiiHis son loÖbrokar 3 25 {od: In^varr), s: Münch, 1 623. 688 

1 Jon {od. Jüan) 10 29 13 9 (J6ans 14 li .K anni 14 14): Joa biskup hiim 

helgi Ogmundarson, erster Hischol' zu Hölar auf Island 1106 — 1121, 
Jons sögur biskupä in Bp i, — 202 u. 2iÜ — 260 Maurer^ Bekehr. 
II 599 

2 J6n {pd, Jöhaim) 10 4; J. hiim {raki, dner der aadänd. Bitek5fe aufleLt 

e: Maurer, Bekehr, II ÖSS-^SS 
Jörnndr 14 ]»: J. Yngvn aon (Fnifi.) Hkr I k. 86—88 
Jdfrl8r {t^g J6frlllar 6^ S4): Jbtrßit Gnnnara d6ttir HUfarsonar 
Jdraalir (xAp J6raala 18 17): tf. i: jSfnn aalir /»rmctjiif ada, aUn^ Form 

und Deutung von Jerusdem cf, Hierdsalem 
Karlsefni (tov Karlsefnis 14 8) d. i: |>orfinnr karlsefni J>6r5arson VoT' 

fahr des Bisch. {>orläJkr Runolfsson; yinlandsfakrer 1003^1007, s: 

Münch I 2, 468—460 und Antiqu. Am. u. GrhM. 
Ketilbjörn Kotilsison 4 jr, 13 30 (foo Ketilbjarnar 7 3s): K. hiaugamli, 

at MosfelH, laudnämsmaör 

1 Ketill (Kelils 4 26), Vater von Ketilbjum liinn gamli landnÄmsmaÖr 

2 Ketill flatnefr (Ketils 4 as): K. fl. Bjarnar son bunu, ein norweg. 

Herse, Vater der Aut^r hin djüpauöga 

3 Ketill (KetÜH 14 lä xa> Katli 3 2): K. biskup jjorsteiussoD, zweiter Bi- 

schof zu H61ar 1188-^1145» s. Maurer, Bek. II 599—600 u. 716 
Kjalarnes (A Kjalaniefli 5 8), gegenüber Reykjarvik, am KollafjörÖr Im 

FaxaQör9r, an Ms Westküste, Dingstdtte vor BrHeht. des Aldüng 
Kolbainn Floaaaon 11 i (Kolbeina 11 4), tögaögamaSr 1066^1071, «: 

Safn II 19 n. 18 
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1 Kolr 10 3, einer von den auaUbuL BiaehSfen auf Itgmd^ a: Maurer, Bek, 

II 582—583 u. 716 

2 Kolr 10 28: K. |K>rkelsson, Sehtiler des Isleifr bisk., später Bisehof der 

nonceg. Landsck. Vik, s. Maurer, Bek, II 568 u. 716 

3 Kolr 5 15 (Kols 5 16), yame eines Unfreien (l)ra!ll eöa leysingr) 
Kols-gjd 5 16 {eine newh dem (3.) Kolr benannte Kluft ^ in welciter sein 

Leichnam gefunden wurde) * 
Kristnes {i Xristnesi 14 ii), Wohnort des Hel^ hiun magri, an der 

Südspilze des tjjafjürör uh der 2iordkiutle Islands 
Krlstr (JBu-ists 9 36 13 27): Jeeut ChrUlm 

Laagardalr (i Laugardali 8 u): L. { Amessittngi, ein kteh^ Tkat 

oUwärti vam Aldinffefeläe (|)ingveIUr) 
Leo VIL pAvi 11 T irrthOmm eiaU Leo IX. (1048—1054) e: Fbm, Jak. 

EeeL leL I 264 nota I 61 «. 6 
LjÖBBTatn (at LjdsaTatai 7 is), 9ilx de$ Ooden {»orgeirr ^rkelsson, 

südöstl. VOM Eyjafjör&r, am linken Üfer des Skjälfandaflj6t 
L6n (i L6iii 6 s): Lon i Austfjür&um, Landschaft am rechten Ufer der 

Jökulsd an Islands Ostkiiste, IVuhnsitz des ÜlfU^tr J$L I, 261« «»| Lön 

d. i: lon, n. {stromlose Stelle eines Flusses)? 
Magnüs {tov Magniis 13 ss): M. bcrfccttr <>!^fs son kynray norweg. 

Eonig 1095—1103, s: //kr XI, Königs f 123 n. 141 
Markds Skegg;jasoii 11 25 (toC Markus 12 i xov Markus 12 2o), lilg- 

sögumabr 1084—1107, s: Safn II 20 n. 16; der zweitbeste Jurist auf 

Island nach Skapti Jjorodil.sbuii, vgl: hauu hefir vitrastr verit logmaima 

4 lälauJi, auuarr eo Ökapti Bp I (Kriätui &. k. 12), 28* 
Mir (tov Mis lIsL I 116 n, 11 u. 222^] Miss — Min 12 m): M. 

HteMdtaMon, ToKr <lft HftllUtt 
Uarteinn (Marteins 11 19): H. hinn helgi bisknp d. i: Martinns 

episcopns TnroaeiisiSy et^er Sehtiixpairom NeneegeiUt ehe dSeta König 

Ölafir Haraldsson wmrde 
VikligarSr (i lUklagarili 1» ») d. i: magna vrbe, Bgtantmm {Conetan- 

tinopolis) 

Mio^akseyri {trjv Min^akseyri 4 7), kteine Lsmäxunge an der eädöeti. 
Küste Islands; miim{>ak s: mein Oloss. 

Moeri (ä Mceri 4*6): Nor5r- «nrf Snnn-Moeri, zwei Landschaften, getrennt 
ditrch d. Landsch. Raumsdalr an der Nord^vestküste Norvef/enR, //ersch- 
gebiet des Röguvaldr jarl; ma^ri {von mar, n: viare)^ n : Ki sd nstrecke 

1 Moste 11 {xäj Most^Ui 4 S7 7 33 13 30): M. Mt efra i Griiuauesi, nord- 

tcestl. von Skdlaholt 

2 Mo sf eil (at Mosfolli 10 8): M. hit neöra i Mosfellsaveit 
Moäfelliugar 4 die iSachkommen des Ketilbjüru hiuu gamli at 

Mosfelll hinu efra 
Njör5r Sviakonungr (rngß.) 14 l« s: Bkr I ft. 11 
9or81e nd i n g a r 12 U (täp KoiDlendinga 7 6): Bewohner de» ieldnd. Nord- 

viertel (NorSlendinga Qörttongr) d,h, der an JOande Nordk&eie gelegnen 

Landeekaften 
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NorÖmenn (o{) 4 n Norweger 

Norvegr {od. Noregr), xov NorveL»-» 4 23 10 23 roj Nuivegi 3 12 3 2U 
4 15 S3 9 14 36 10 U 11 8 13 ti Tov Noreg 7 2^: Sarwegen 

Oddr (Odds 6 19 32) oder Tungu-Oddr (s: diessj ö i^i: O. Önondar son 
breiStkeggSy mächtiger H&tpäing im BorgarfjörOr 

ÖHr »: Aalir «> 
' Ögmmidr (fov Ös^andar 13 9): 0/ j^rkelMon, Vaier det Bitchof Jbn 
zu H61ar 

ÖlfuwA (v^ ölfoBiA 4 8) A t: ölris &? «Inf« Jl^om« /Hr «Im ^fr/fuf« de« 
• ölfassTAtn {od» j^lagralUratii), jeiU nur ßr den mit dem Bog-fiOsieken 
veninigteH grossen Fluss HviiA, bei seiner Münätmg an Islands SüthoesiküsU 
ÖlfasBvatn (lyi Ölfnssvatni S ») ä, i: Ölris yatnf früherer Name des 
|»iiigvallavatn, des grossen Binnensees, an dessen nordostL Gestade das 
Aldingsfeld ({>ing\rellir) lag 
NB. Ölfus- und Ölvis- schwanken in den Hdss.; nach Öl vir bamakarl 
Einarsson? 7}nrh Eirfkr öl fiiss? vgl Sufn I 289 «. 1 
Ornolfr 10 6 d. i: Araulf, ausländ. Bisch, auf Ist. 

Ürnölirtdalr (i Örnölfsdali 6 22), Hoff Jiuch seinem ersten Besiedlet' 
Örn Itr (/,v/. I [Landn. II k. 2] 67 exlr.) benannt, cm Unken Ufer der 
Jjverii, IVohnsiiz des Htjensa- J»6rir 

Özurr [xov Ozurar II 2j: O. keiliselgr ürollaugHäon, Vorfahr des ßinciL. 
Jon zu llülar 

1 üUfr trdtelgja U 82 (Olafs 3 8): Ö. tr. lugjalds son {yngl.) s: Bkr 

I Ar. 46 47 

2 Ölafr 14 »: Ö. OaHröDaraoii {rngl.) s: iSTAr I Jk. 54 

8 Ölafr (ÖlafB 7 IT): Ö. Geintalla-4lfr Harald« mn li4rfagra, Kdmg in 
(narw) Vik, Fater wm Tryggvi na«; Qrosssater pon K0nig ölafr Tryggra* 
soa, t 99i, f.* Konigsfl 110 n. 11 

4 ölafr TrjggvnBon 7 » 9 U 10 IS (Ölafs 11 u 18 SS öla£ 7 87) Kgmg 

von Norwegen, 996— 1000^ s: ßkr VI, Königsf, 118 «• 4ß 

5 Ölafr hinn acenaki (ölaf 9 88): Ö. k. a. {od, akantkonimgr) Eirfkssoa, 

König von Schweden, 995—1021 {od. 1022), Königs f. 150 n. 12 

6 ölafr hinn digri 4 21 10 17 (Ölafs 11 22): Ö. Ii. <1. od. hinn helgi Haralds- 

8on, König von Norwegen 1015 — 1030, *; ßkr VII, Königsf. 117 n. 71 

7 Ölafr (Olafs 13 82): Ö. hinn kyrri Haralds son har5r45a» König von 

Norwegen 1069—1093, s: Bkr X, Königsf. 121 n. 103 

1 (3leifr hjalti ((3leif8 5 26), Fater des J>6rarinn lögsögnmaSr 

2 (jleifr feilan U 26 (Öleifs 6 19 14 6): Uleifr (od.' Ölafr) f. ]>orsleius 

son rauöa, landndmsmaör, geb. 886 f 948 

3 Ol ei fr hinn liviti 14 85: Ö. h hv. Ingjaldsson herkonungr 

NJk über die Namen Ölalr oder Öleifr [d. i: Anldfr od. Auleifr: 
majorum rcHquiw) s: Gislason, frmp. 183* u. AnO 1860 331 <F. 
Ösk |>orstems dditir hins raa5a (Oskar 5 37), Mutter des {»orsteiiui snrtr 
Ösyfr {od, 6v^) 6 t 10: Ö. kinii apaki Helpaaon, t 1016, Safn I 276 
Öttarr 14 mi Ö. (Ö. Tendilkrika Bkrl K 31) Egilsson Svfakgrr {Vngiti, 
s: Bhrlk,U vgl: Egill vendUkrika 
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?AU (Pills 11 12): Paulus apostotus 

i'apar (rouff Papa 4 11) Name der irischen Christen auf Jslaiul, der ihnen 

von den noj^^eg. Ansiedlern gegeben ivurde, »: Maurer Btk, II 722 
i'aschalis II. pavi (13 16): 1099— 1118 
iPetr (Petrs 11 11): Petrus apostolus 
IPetrus 10 6 armen. Bischof auf Island 
Philippus 13 18: Ph. Hallstens^u, König von Schweden^ t 1118» s: 

KStdgtf, 152 n. 34 
Ragi (rov Rag* 5 t8 7 »j: B. Öleif« ion Igalta, Bnukr des |>6rarfiiB 
Idgi8g;iima&r 

Bagnarr l4^r6k (Ragnan 4 1 U u): B. 1. StgarHar son hringi, däm- 
»eher König^ c. 760—800 »: Mundk I 1, 867—378 

R«agAr-bverfi (or BrhTerfi 5 »): NUäenmg xwteeken der ötü, und 
weeit, Baog^i In» Serekk des Arneas^ing a» lOerndt SSdweetküttef Wohn- 
titz (He(nudhf) de» Hrafn Hiengsaon lögsognm^r 

KaagAingar {x&v Bangeinga IS it) tmUtehtt: Bewo/mer des FtuMtthO' 
le» der beiden Bang-ir {der öeU* «. we«<l. B.), eodann: Bemohner de$ 
Süden» van JaUmdt daher: Bang«nga-Q6rbangr (12 17) S&dvteriet wm 

Island 

Reykjarvik (£ Beykjarvik 4 6), Jetzt: Reykjavik, ffauptort der Intel, 
auf Scltjaniam«8 tat FaxafjörÜry SSUkoe»tkSaie leland»; Niederlateung 

des Ingölfr 

Rög^valdr d. i: Rögnvaldr (Rögvalds 4 25): R. jarl d Moeri (<n/.' M«era- 

jarl) Eysteins son glumru 7 890, »: Münch I 1, 473 514 

Ktindlfr (Banölfa 12 M): B. {»orleikMoa, Faier de» Büch, ^orl4kr 

Ssmandr Sigfiisson 11 5 (rov Ssemundar 9 32 11 36 to» Smunndi 3 s): 
S. prestr hinu froM Sig£ü«8on geb. 105G f 1133, s: meinen Caiai, p. 
188p Münch 11 631, Maurer, Altnord. «. 8 u. 65} Anm. 7 

81 8 a (d SiÖa 4 10 7 81 8 35 14 1 3) , Thalniederung am linken Ufer der 
Skaptd, im Skaptafells-i»ing tm Sädoeten I»land»\ siSa» f, SeUe, Seiten- 
Strecke 

BlSumenn 4 S6 Hochkommen de» firoliaugr BögaYaldsson, »ee»haß 

zu Sißa 

^igfüs {tov Sigfüs^sJ 11 5): prestr LoÖmundarson i Odda» Faier des 
Ssemundr fruÖi 

^igUvatr Surtsson 11 4 {t(p Sighvati 11 26), lögsügumaör 1076—1083, 
s: Safn II 20 n. 15 
^ SigurÖr Ragnars son Io5brökar (tov Sigardar 14 24): S. ormr i auga R. 

NB, itber Sigurd» Beinamen vgt» GHmm Geeeh, l 126—127 
^^igurttr hrisi {tov 8igai%ar 10 M): 8. hr. Haralds son hdrfagra, »: 
KMgtt' III »• 14 

3 8igQr8r {x9v SigaiSar 10 SS): S. s^r Uälfdanarson, KSmg wn Hringariki 

(nmO t 1018» »: Kontgrf. 114 n. 47 
iSigurSr 13 »: Sigurttr J6rflalafart Magn^ son berfoetts, 1103—1130, 

»: Konigtf. 129 a. 2 
Aatfü luiJüronui. 4 
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Skagafjör»r (i Skapafjöilf 7 t), ^ eimekntidende Bttehi m /iM 
N&rdkütU 

SkAUboIt (S*hoUi 19 ift S-hoHi 11 • 12 9 18 Jt 14 18 8t 14 ») i«M: 
SkilhoH, nordweHl, wM der Mündung der Brdar-i I» dSe grotm HTili, 
im Bereich des Arness^ing im S&dwetten iMlandB, ertter Biaehof^Uz mf 

Wand 1056 [—1801] 
Skapti f>6rodd88on 10 9 u: Sk. ^^{od: Lög-Skapti Isl. \, 309^^) log- 
söguroadr 1004 — 1030 s: Safn II 16 n. 7, i»^;. Marküs Skeggjason 

1 Skeggi (Skeggja 7 ss): Sk. |>orgwr80on, Vater de» BjtAü; skeggi («o« 

skegg, n: barha), m. barbatxis 

2 Sk^g^i 11 3u (bkeggja 11 26): ök. üjarna son spaka, Vater des MMjkm 

liigsög'amaRr 

Skrie linear (rovg Skrielinf^a 7 2S) Name der Einwohner von VinUnd, 
den i/uien die Unländer [ä. i: Isländer au/ Orönl.2) gaben^ s: AnUqu. 
Amer. p. 45 not. a, GrhM III 940 

1 Snorri (tov Snorr« 14 8): Sn. (|>orfinns) Karlsefnis son, Vorfahr des 

Bisch, ioMkr Ban61ffl8on 

2 Bnorri goHi (rov Snorra 3 M)s Sn, g. {Kirgrimssoa f 1031 s: Saß I 

600 u, 732—783 «. Eyrb, (Lpt. 1864) p. XI «i. 138^ 
Steimi ^igestMon 10 i«, lÖgsSgamaSr 1031—1083 «: Safn II 17 n. 8 
Stephanas 10 7 armen. Bieehof axtf Idand 

Sartr (Snrto 11 4): S. ^rateinsaon, Fa^er <je» Sigh^atr Idgiogain.i sortr 
(<f. i: svartr, adi» niger) auch im Beinam: |>or8teiDn s. 

Svegbir 14 17: Sf. Fjölnisson Sviakgr {VnglfHkr. I k. 15 

Sveinn Haraldsson tov Svoin 9 33): Sv. ^ligaakegg, Köt^ von Dänt' 
mark 987—1014, s . Königefeldt G n. 7 

Svertingr (Svertings 10 8): 8v. UroUeifs (od. i^örleifa) -«on, Falfl* 
rfe* Grimr li);2^.süo;umaÖr 

Sviar {tmv Svi'a 3 U 9 '54 13 iS 14 16): 'Sviones' Einwohner Schtcedens 

1 Teitr 4 34 8 lU 9 »> 10 3ü 11 10 {tov Teits 3 22 10 i xä Teiti 11 ii zov 

Teit 10 31) : T. fsleifs son biskups, init Ari froöi zusammen bei Hailr i 
•Hnvikailali crzoiicn und einer der Ii erichterstatter für Ari 

2 Teiti (Teitä 13 1 T. Ketilbjarnarson landu^msmauus, Valer dm 

Gizur hviti und Groanater de» Bischof Isleifr 
Tjörvi (tov TjörTa 10 lo) Vater des ^rkell lügsUgumaSr 
Tryggvi {tov Tryggva 7 « 9 81 10 19 11 18 18 88): Tr. ÖlafMon, Ed* 
nig wm Yik und Bavmarfkl f c. 963, Vaier des norw^, König ÖUfr 
TfyggFason, s: Königs fetdi 112 ». 26 
Tnngtt-Oddr 6 88 s: Oddr 

NB, Tonga von *tanga, f, Bsigna, eine seknate lange Landttreeks zwi- 
schen zwei oder drei Gewässern; HcBUsa-j^ris s: k. 17 (M II 
185'*) heisst f.? von Oddr, dass er nach seinem Tode auf dm 
Skdneyjarfjall (Je/z/: Skdneyjartonga) begraben sein wotUe ok kva&si 
})adan vildu sjd yfir Tiinguna alla, was doch nur auf das Land 
zwischen der Rcykjardalsd, TTvitA und dem Deildargil gehen kons, 
wo sein Uof Brei&ab61«ta5r war^ KM 
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Tjrkir {xSp Tyrkja 14 tt) Einwohner von TjAltoA Hkr l k: b 
|>angbrandr 7» 11 ift: DanlArand^ 'sonVilbaldl greif» af Brimaborg^ 

(Am«)* Fm I 184* ämt wn KÖnitg 6\nir Tryggw, i, J, 997 imcA /t^ 

M gesanäie JUüsiondr, «.* Mmtrtr, Sekokt, I 708 
Hogaet 6 17 m Sertieke dea ]^TerArj[»ing, «00 (tfe ]^rer4 fit dfe HvlU 

nSndSs/y am BorgarCförifr, IHngstdttß vor (und auch nach) Eniehtnng det 

Alding 

I i>j6rsdrdalr (or |>j6rBirdali 7 as): Thal tf^r ^j6rs4, ilf« fieA an Islandi 

Südostküsle ins Meer ergiesst 
l|>6rarinn RagabrdÖir 5 36 {xov {>6rarin 7 12 11 S3): j^. B. Oleifs 8011 
i bjalta, lög8öguma(5r 950—969, a: Safn II 14 n. 3 
'S^urariiiQ Skeggjasou 11 30 

I )>ord{s {rijg ^rdisar 14 s): {». Ösarar döttir» Vorfahrin de» Büch* Jon 

zu Ilolar 

i|>ürÖr gellir C 22 23 14 27 {%ov |>üiöar 6 18 30 14 7): \k g. öleifs son 
, feilans, einer der angesehensten Häuptlinge unter den Breid/irdingern, 
geh. c. 908—910 f c. 978, »: Safn I, 348—350 

i|>örSr hesthöfSi {xbv |>6rdar 14 7): ^. h, Snorrasoo, Vorfahr des Bisch, 

' i^orUkr Ruuolfsäon 

l^orgeirr |>orkel8Son 7 13 9 4 (to3 J»orgeiri 9 2 tov {>orgeir 10 8): J^. 

LjösTetoinga goöi lugsogaoiattr 986—1001, f.- Safn II 14 n. 5 
'{>orgeirr ({>orgeirs 12 32): Faier de» GaSmimdr lögsögttinallr 
> (orgerSr (t^ff |>orgerb«r 14 3): p. Egila d6ttir, Mutter de» Bück, J6a 

m Hdlar 

' torgeitr {tov ftorge^tes d. I.* ^rgests 10 19): ^.4 BreiSabdlitatt Steins 
son iDjfik'siglandat Vater de» Steina KlgedgamaHr 
porgiU {xov i»orgiU 14 »): ^. Gellimon, Vater de» Ari fr68i 
Hrhildr rjdpa (r^g |>6rliildar 14 7):^. rj. i»6zQar ddttir gelUs, Vor- 
fahrin des Bisch. |>orläkr Runölfsson 
i»ori8r [trjg |>oriSar 3 24): por. od* j^nx, lun spaka Snorra ddttir gotta» 
Berichterstatterin fOr Ari frdöi 

I»orir kroppinskeggi 6 12 verurtheilt wegen Tödtung eines Knechtes 
li>orkell Gellisson 4 24 (porkela 3 83 14 29 ftorkeli 7 85), Oheim 
(f^aterS'Bruder) von Ari frötti u. Berichterstatter 

Horkell mini {»orsteins son Ing^lfssonar 7 u (^rkels 5 9 6 Ii), 13g- 
8ognmattr 970—984, e, Safn II 14 n. 4 

* torkell Blnndketilseon (^orkela 6 si tt); bei ihm Brand gelegt 7. 964 
Blundketill 

< torkell Tjörvason 10 20, lögsögumaftr 1034—1053, «: Safn II 17 tt. 9 
^i>orkeIl 10 20 (|*orkels 6 4 10 S4): |}. Eyjdlfason hios gr4, Vorfahr des 
Ari frö5i, geh, 986 f 1026, Safn I 497 

Horkell (^orkeU 7 is): f». leifr Man bifi ^6ris son, Vater de» Borgeln , 

lögsögnm. 

^orUkr 13 u 13 {xov |>orIÄks 14 9 xm {>oriäki 3 1 tov |>orlik 12 86): * 
h biakap Ranölfaaoa» dritter Bisch, at 8k41aholt 1118—1133 

4» 
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Jiorleifr hinn spaki Tluröakirftson (^orleifa 6 l) beikeüigt sich an der 

Redaction der i<il. Gesetze 
^orloikr (J>oi kikä 12 3g) : fi-leikr [od. Jj-ldkr [vgL ÖUfr und ÖleifrJ) 

|>6rarinssoii, ürossvater des Uisch. fiorlAkr I^unölfsson 
j[>oiiuüöi 8 8 ein Geistlicher ^ der üi/.ar u. Hjalti nach Inland begleitet^ 

s: Maurer, ßek. II 732 
f»6roddr (|»6rodd8 10 lo): j[>. godi £yviii4anion at I^aUa, Vater da 
8k^ti lögsögamsftr 
1 ^6r6\tr refr 6 S9: ^. r. Bjsteins son meinfrats 
S ^ördlfr moatrankaggi ({kSröIfs mostoarskemja 6$t)s ^. m. örndlfsson 
landnimfliballr, Oroamater de» ^orsieiDii varir; f 918 {Amuä. reg,) 
NB, üher d, Namen ^ör61fr e: ßyrb, (1884) p. LI und Aarb. f, m 0, 
(1888), «. 270* 

1 ^orsteinn Iag6lfM0ii landndmaniaftr 6 8 (pörstelns 7 il) 

2 forstet nn surtr 6 85: ^. 8. HalUteuMBon, Erfinder de§ aunaranki (s: 

ßloss.), t 960 

3 J>or8teinn Egilssoii 6 25 Sohn des Skalden Egill Sk., f 1015 

4 ^orsteinn binn rauM 14 (|>orstcui8 6 87 X4 O);']^* h. r. Öleif« 8011 

hins hvita, Vorfahr des Ari fro&i 

5 j^orsteinn (j^orstelns 14 18): ^. Ejj<ilfs suu halta, Vater des ßitch, 

Ketill zu H61ar 

6 |>orsteinn (l^orsteins 7 ai): j[>. Ii iVs i: s son hvi'ta, Vater des Halir & SiÖu 
|>6runn (xrjv |j6runni 6 23): J». (mnuaiü döttir Hlifarsonar 

1 ^orvaldr kroppinskeggi 5 13 Schwiegersohn des |>urir kroppiuskeggi 

2 ^orvaldr 8 90 : |». Tangu-Odds 8oa 

8 j^orvaldr 10 81: ^. isleifs son bisknps 

ÜlfbeÖion Gnnnara 8on bina spaka lögsügumaltar 5 IQ 7 U 12 la Be- 
riehtentaUer ßr Ari u, lögsogmii.: 1108^1116, «: Safk II 21 n. 17 

Ülfljitr 4 88 5 8 (Ülflj6t8 4 84 5 7 Tfi Ülflj^tl 5 88), au» Norwegen» 
woher er die ereten Creeetze ßir Island brockte , errichtet da» Aiding: 
^erster Idgaogumaftr 927—929' J6n 8igur8880B {Safn II 12 m. 1) *(iS» 
rela unmöglich, da vor der Eaßtsienz van landslSg ein I8g80gitiiia8r im- 
denkbar* KM 

Up ple od in gar {zAv Upplendinga 3 8 1 4 23): Bewohner der (ruirweg,} 
/ Upplönd d. h. der Binneidandschaften des östl. und südöstl. Norwegens 

(Hafta fylki, Keina-f., Rauraa-f., GuÖbrantls-dalir und Eystri-d.) 
Uppsalir (at l^ppBÜlum 9 M 14 2u), Jetzt: 'Gammel T^ppsnla (altes 

U.)^ in der i\ä//e von Uppsaia, Sitz der Könige in den scJaved. Upplöod, 

Tempel- u. Dinystätte , 
Üroekja (rot» Üroekju 5 15), Vater des Hallr Üiaekju un 
Valger&r (rr/ff ValgerÖar 14 12): V. Runölfsdöttir, Vor/ ahrin des ßisch. 

Ketill XU liölar 

Vaiilandi 14 17: V. SvegÖis son Sviakgr (rngl.) s: Hkr I k. 26 
Yellankatla 8 8i, tunäehst: Name einer heissen Quelle am nordösiL Ufer 

des Ölfossratn, s: mein Qloss,; hier wohl: ein nach ihr benannter wd 

ihr nahelegender Hof 
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I Wstmanna-eyjar (raf V-eyjar 8 8) : eine kleine fmelgruppf an Island» 
' Siidwestküsie , benannt nach den vestmenn (Kelten, keltischen Knechten 
I dt's lun^olfr landn^imsm.), sich dorthin gefiSchUt tmd dort «rackiagen 
1 wurden, s: Isl. I ( Landn I k. 1) .'{6" 
Vi'k (f xtj \'{k K) :jit) : V. (ot/fr Vi kill) in Sorte, Same der die Christiania' 
bucki itin;jebendcn Landschaften (Grenafylki, Veatfold, Vingulmörk und 
Alfheimarj; Vik d. » ;" vi'k, /' Buc/it 
Vinland (Vinland [acc] 7 22), Jetzt : Massachusetts und Rhode-lHlund in 
Nordtunerika f entdeckt 986 von Bjarnt Herjülfsson, genauer untersucht 
1000 U9td bmiamU nack dm( dort gefimiman WeiiuiSeke» 9gm Leifr 
bimi heppui Eixflu son nntta, t: AnUqu. Amer*, GrhM,^ Shl XII 679 ff, 
TUbarr 14 ift: V. YanlaDdii son (Tngl,) t: Hkr I 17 
Tnglingar {jub» Tnglinga Ii u): Namt der von Togvi (Yagri-Frejr) 
abtiammenden 9ek»edkektn Könige, t: Bkr I Mvnek 1 1, 909—^19. 347 jf« 
TngTarr 14 si: T. Eysteinason (yngl.) Hkr I Ar. 36 
lYngvi TyrkjakonungT 14 16 Stammvater der Ynglingar, 
^ TngTi 14 1»; Y. Alrekfl«on {rngl.)lilkr I 84 
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& pra'p. m. dat. u. occ. in, an; m. dat. ortt. (wo?) 3 ß 6 11 99; 4 25 26 7 ' 
, 31 8 35 14 1 3; 7 20 10 2fi 11 24 5 5 2Ö; 9 10 26 10 32 12 14 16 11 27 35; 

10 1 12 6 8 14 26; 6 95 27 8 16; 5 8 19 7 26 11 2 24 14 1; zeitt. (wann?) ^ 

10 16 13 15 26; 11 11 13 11; 10 i4 ijs 11 4 22; 11 i9 5 21; & laut), A mibli, ■ « 
& nwt s: d. HIV.; — m, acc. örll. (wohin?) 3 17 7 24 2ö 9 31 14 28; 4 

8 13 25886 96 12 24; leggja & eitt (a: leggja) 4 9 12 8 stettask (sdttr) d ' hi 

eitt MBtta u. Mit) 4 16 7 e; A braut, Ä henVri k n^a leik, Ä marga )i 



▼ega «: if. WW* — ad»* 7 8 {1 

d)tr a<f«. vorher, früher 5 8 8 is M 9 M 10 is 18 9 16 ittr {opp: eptir) in.* >: 

et ntesta samar ÜSt 8 u; coi^. (ewr, m. eoi^wiel^o 5 4 95 7 i ^ 

»fi i^tffren, Lebensdauer, »fi n«^ 11 88 «fi ^ 11 si »fi ot^r 8 6 ii 

«B8ta (st) verlornen ; sBsta 8pl pr^p/ 13 15 »st ppr 8 S7 ^ 
Otla {aTi) meinen, beabsicktigen ; SBtla5i Ssg prwt 8 8 " 

«et Inn /*. Meinung; at eetlun rfsj^ 3 22 a( 

sett (orf. Ätt in ättar- 3 4 AB) f. Geschlecht, in: n 
«Bttar-tala f. Geschlechtsregister, Aufzählung der Vorfahren und Ver- 

wandten; ie-tala nsg 13 29 £e-töiu asg 3 4 :« 
iif pra>p. m. dat. von, aus' -von, in Folge von 7 16 10 15 1 1 5 11 34 ao 36 
12 31 34 es — af {s: es) wovon 9 IS af sumri (.9; sumar n.) 8 n 12; af 
{)vi daraus, daher 4 13 5 18 7 21 8 32 (13 2) af })vi' at weil 4 n 15 6 22 

7 5 8 15 22 10 10 16 ai stundu («; stund /.) 9 17; ohne Nomen. gi>ra \ 

eitt af {d, i: i>ar af) 12 S 6; — af adv, von^ weg iiema af 5 2 9 so '(c- 



Idta af 10 86 s: nema, Uta 
^•getr hervorragend — , ausgexeidh^t in Eho (at einu); dgseztr (Äg. 

at g6ttn), nmag sup* 10 S8 
4-lagSr ppri l$g dI9g<» (d. i: ISg 15gl» «.* leggfa) mtlpl 18 7 
al-bygQr ppr volUtändig betUdeUt albygt a^*^ 5 8t 
alda>m6t n. Zusammentreffen — , Grenzpunkt von xwei JahrkmderUn 

(aldir von öld, /*. swculu» in: of eld alda *per saetda eeeulonm* Bbte 

76*8); aldamöt nsg 13 20 
allr, üll, alt ^(7nr, pZ: a//e; öllnm dmsg 3 12 allan amfig 9 5 alt «71/5/7 

12 5 8 0 13 28 antsg 5 4 12 2 19 7 37; allir nmpl G \ n m 9 9 21 24 25 

10 so 12 1 13 1 allra gpl 11 28 alla ampl 6 1 2 7 3ü ölium dpi 11 34 12 

32 öU antpl 12 86 28 i — alls (gntsg) adv, im Ganzen 11 10 13 11 
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alls-herjar (totUit populi) in: 

«llsherjar-f^ ». Qem^Mbwitz; k-Ü nag 5 17 

«l'infiBltr ppr von allen gesagt; almselt ({)at ym a.) 10 8S 

al-manna d. i : allra raanna inr nt alm^na tali 13 87 

al-meiiuing /. Almende, altnenning (a. [til] at viöa) nag 5 18 5.* Gloss. 

al-{>in Lri n- Ahlirnj il. h: die (dljähri. (uin Johannis) abgehaltne^ allgemeine 
Landesversammlung auf Island (s : Maurer, Beitr. 147 ff. u. Graag. ff,): 
al|)ingi «#517 8 16 aljjingis ysg 3 15 5 lö 19 6 31 8 il 14 12 35 

al-f>fba f. das gesammle Volk; ali>^Öu (at al[). tali d, i: at almanna 
tali) gsg 9 36 

Rl-vaepni n. volle Waffenrüitung ; meS alvsepni dsg 8 28 

«ndask (a8) Herbenf andaSiA 8 tffpfwi, 10 le 86 11 9 13 s$ 18 U S6 

«Bd'lii n, Tod; andUt («ptir a.) asg 11 19 18 84; andlit d, i: (andar-Ut 

i: to Uta «ifr 9&d: äeponere ambium) 
tad-skoti m. adoertarbta {m>*{^%itg), Feind; aodikotar npl 8 is 
aanarr, önnar, anaat (aSr . Ö8r . anderer; annan (a. at okram) 
wiij^ 8 88 o5ram dmeg 8 88 10 18 dn^ 7 lO anoan ameg 6 8 8 88 11 88 84 
Saaur nfitg 9 80 annat aaCij^ 12 80 onf»^ 4 5 7 « 11 8 8 aaaars gnieg 8 
c tSdru. dnteg 18 ae; aSrir nmpl 7 88 10 6 26 annarra ^ 6 18 11 88 12 . 
SS aHra ampl 6 i 3 8 88 11 S3 önniir antpl 6 81 12 it; annarr e: an 
aptr ado. rückwärts (muna a.) 5 33 

ir n. Jahr; Ari dsg ^ u 10 1» ib SA &t (ör) ajil 6 1» 18 88 10 8 8 

4 4 4 5; in: hiaupdr 
äst-sield /. Beliebtheit ; dstsseld (af il. iians) d^g 11 ;W 
^st-swll adj. beliebt; dstsfclli {d. i: &stBm\-ri) mmg comp. 11 84 
1. at prwp. m. dat. zu; Örtl. (uo?) zUy in, auf 4 27 6 38 6 5 8 i« 34 7 18 
8 17 9 M 85 10 8 29 13 9 19 30 14 4 v^ 20 zeitl. (wann?) at ser lifanda bei seinen 
Lebzeüen 13 w; an, bei 6 3iä 6 -n sa\ nach, gemäss 3üii236547 25 
6 11 12 14 29 7 25 9 32 36 10 2 11 28 32 12 24 13 25 27; gegen (contra) 8 

»; dl Bezug aufEho 3 18 6 88 9 St 10 88 12 12; üi Verbind, ndt: upphaf 
4 80 hverfa 5 10 anka 6 is 15 geta 8 14 kaapa 9 8 veitla 9 u; — m. 
gen, {vgl, §1$ und Ir m. gen,): tet 12 84 14 17; at, ad»* in: faraok at 8 9 

t atp pari, m, inftn, 8876l86848»88984 l2l980 

S, at eoi|/. dati, m, huSe; 4i8i6 8858884888897788i888 iit4i7 
»88898886 988V8 10 111S 17 88888486 10 86 lll&86l2l688S 
80*86 M 18 8; m. CO^/: 44186880818467198688 8t 9 18 1980 
10 9 32 12 8 18 meö ^W, at — weil 3 8 af j^wi^ at — weÜ 4 11 16 6 
SS 7 5 8 15 2S 10 10 
lt. das Verapiisen; it asg 9 28 

at-burdr m. Begebenheit; atbarS asg 9 80 

ätt-roeör adj. achtzigjährig ; .ittraör nmsg 4 19 

«üö cefi n. plur. Schütze ^ Mittel^ Heichihum; auöoefi apl 12 u auÖOBfuiu 
dpi 12 12 (auÖOBfi, nicht: aiiSc^fi, vgl. Eine. 53^ 74** 75 76 '6) 

anka j jk lermehren Elw (einu) um Elw (at einu), Idnzufügen Etw (cinu); 
au k l inf. 3 3 5 2 6 9 17 17 jokk (</. i: jök ek) Isg praat 3 5 ejksk 
\^d. i: eykr-sik) ^sg prws pass ß 14 
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an rar m. pl. s: eyrir m. 

an st an adv. von Osten her {d, i: aus Norwegern tgl ä, folgg. WfV,) 8 7; 

fyr anstan- ostnärls von-, m. acc. 4 7 
aust-maör m. Ostländer {d. i% Nor-veger); aust^manos ffsg 4 3o 
austr ado, oalwärU, östlich 4k iS> b % 7 so 14 »it Norwegen 7 87 8 3 

10 29 

aust-roenn (tdj, aus Osten (d. i: aus Norwegen) stammendi austroenn 
nmsg 4 32 

bdbir, baöar, bacbi piun. beide; baöii' umfk 6 7; baebi-ok sowohl als auch 

3 2 25 7 20 11 14 12 11 
bagall m. Bischofsstab; bagla apt 4 13 
banna (aft) verbieten; bannalli 8 sg pr€Bt 4 15 
barn n. Kindt bama gpl 9 n 
bar-smiS/l Seldägerei: banmfilir lepl 9 13 opt 10 15 
bera (bar) tragen; bera npp 'poriragen Et» (eitt) bim ft pl prast 8 9o; 

berr ttk es irUt hervor^ zeiehnei sieh aus: hmri S $g eanj pmet 8 8i 
berja (bavtta) echtogen; beijaak tieh mU einander seMagen, kSmpfen; • 

berjask hsf, 8 38 böri^nsk 8 plprwt 6 W 31; kämpfen mit Jem (▼iV einn) 

bartisk 8 eg prmt 0 32 
betri comp, besser; betri nnipi 12 27 

biltja (bad) heissen-, au/fordern .fem (einn) Elw zu thun; bidja In/. 12,35 

bd»u 3 pl pra-t 8 3i; Mlten bcMt (G. hafti b;) ppr 13 3 
bjalla f. kleine Glocke; bjöllur apl 4 13 
blota (aÖ) opfern; blota inf. % 28 
hcan f. Dille; bopn dsg 11 22 

b6k /*. Buch; bok nsg 13 28 b6k 11 8» b6k asg 12 24; boekr apl 4 

12; in: i8lendinga-b6k 
b6k-vis8 adj. schrif Igelehrt [von latein. Büchern od, von der heil. Schrift); 

b6kvisi (Bjarnhar5r hinn b.) nmsg schw 10 3 
borg-firllskr a4f, aue den Landechaften am BorgarfjörSr; borgfirOskr 

nmeg 5 I7 6 30 
h6i f, Besserung, AbMfe; boetr «pl 7 s ^ 
brant Weg; 4 braut, mlb. Mnweg, fori 4 u 7 85 
b reift a (dd) breiten, aui^eUenSha (eitt) auf-, über Jem (i einn); breiddi 

8 sg prai 9 4 

breib'fIrVtkr o^. aus den Landtehaften am BreiHifjoiQr; breiSfiiSakr 
nmsg 6 36 7 I6 

brenna (nd) anzünden; br. einn inni an Jem, im Innern (seines Hauses) 
einen Mordbrand verOben d. h. Jemand sein Haus anzünden ^ um zugleich 
ihn und die Seinigen zu tödUn (vgl, WHda, Sirafir, «. 940^; brendi 3 eg 

prmt 5 14 

brenn )i f. der an Jem (einfl^ verübte Mordbrand; brennu <28^ 6 81 brennu- 

nni dsg m. art. 6 33 
brofiir m. Brrtder; br6Öir tisg 6 29 11 30 (-bröMr 6 26) brööur asg 5 U 

12 3(j ( brüöur 7 12); in föftur-br., fust-br, 
bü «. PVirthscJiafti HaushaU^ H^ohnsitz mit allem Zubehör; bii asg 11 17 
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büa (bjo) wohnen; bjö 3 sg privt 11 17 

^dandi {ppra*s) pl buendr (od. boondr), m. Hauer d. h: der mU eigner 

LandvcirtJischafl angesessne Mann; büendr apl 12 Ii 
beb pl .ir, f. Bude, Zelt; bu&ir (m>ii den wikrend dM AUhtg auf dtm 

DingpUaaLe erriehieten Buden), oftl 9 4 
bntftr IM. OehuH; bmH (eptir b. CrUte) ot^ 4 i 9 96 ISl?) fit.* Mburilr 

'Zuiragung*, d. i: wa$ ekk znirägif AibaiHr: *Au»tragwng\ d. i: Aue* 

etttweg 

I ^79^ A Bteiedehaigt bygll dS^ 3 1« ti 

I bygg'v-a (gl)) besUdebt ehien Ort, Hdk ontiedeln mt einem Orte; byggva, 
in/ 7 aa; byglli 3 sg prmt 4 6 95 91 29 si 13 so 14 i 5 lO 99; bjgbisk 
3 9g preBt pett 8 90 7 15; bygt ppr 4 99 7 99 12 1; bjgUr ppr in: u\- 

bygbr 

i byskup m. Büchoff'; bysciip nsg 10 11 2i 27 »4 12 8 34 13 8 u 14 16 
[ 32 14 4 9 13 byscups gsg 3 23 10 ü 11 7 ly 20 21 12 8 13 1 4 6 9 12 32 

byscupi dsg 3 18; byscapar npl 10 6 bysGupa gpl 10 1 2» 13 99 byscup- 

um 3 1 17 

bysknps-dümi m. Ui$ih<jijsihum\ byscnpadumb gsy 12 19 
1 byskupsutöll ßiscJw/ßtuAl; byscupsstolar npl 12 14 
\ dagr 771. Ta^; degi t% 5 34 13 15 dag o«^ 8 S» 9 ( dagar »pl 6 99 6 19 
I dog:Qm (4 dagam eins: zu Jem*8 Lehzeüen) dpi 9 » 10 u n 11 99; 4 
^tiim dögnm; damaU 11 5; daga a/»/ 6 90; im: df^ttins^di^ 

daabr adi tod^ yeilta dauttr ^rhen; daobr fnmiF 6 95 

deild /: JMiM^, J^nUteUung; deild 8 16; ^inga-deiU 

deyja (dö) Herben; dd 8 «9 protf 14 IT 

digr adj dick; im Beinamen des norw, König Si* Olaf (Alt IV, 88—89}: 

Ölaftr hinn di^ri nmig iche 4 9i 10 i7 
d6m-nefna/'. Ernennung von Richtern; dömnelkia mg 7 8 
do ttir /*. Tochter i d6ttir nfp 4 98 6 94 (-döttar ^ 8 95 5 97); in: syskur- 

ddttir 

döttur-sonr rn. Tochfersohn; döttarsonr nsg 5 13 14 24 
I dr4p 7t. das Erschlagen , d. TÖdtung; dr4p (eptir dr. Eadmuudar) aag ö 
I 24 9 36 13 23 

I draumr OT. Traum; draum asg 6 3 drauniiun naq in. art, 6 10 

drepa (drap) erschlagen ^ töäien; drepa inf 4 i Ö a drepinn (varÄ bann 

— dr.) nmsg ppr 6 32 
dreyma (md) träumen; dreymir mik (acc) eitt {acc) es träumt ndr Etwaef 

dreymdi 3 sg prmt 5 99 
dr4ttinB*dagr m. dies dominiea, Samäag: i drdttins degi dtg 11 u 
98a «01^. oder: 4 99 96 6 95 10 15 tf: eed! 8 9 5 9 9 8 2 18 9; an: 
I 8 U 95 7 94 95 99 

ef eonj, wenn: 6 19 u 9 88 Coi^tmoAv 7 9 9 9 99 
I efni w, Stoff {in; Kar2s*efni); Lage, Stellung efni asg 9 9 
j 1. eiga (d-dtta) haben— i besitzen Etw (eitt); eiga m/". 7 4; dtti '6sgpra;t 
5 12 10 29; aetti 3 sg prmt conj. 7 19 ätt ppr 5 5; Jem als Frau besitzen 
4tli 6 99 95; verpflichtet tein zu I£tw:»9X m, Infin 4Ua 3 pi preet 12 u 
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2. eipa f. Eigenthum, f^esilz; leierp-ja si'na »Mr^u {od, eigu) ä eiii ß es r klag 
legen auf — , Besitz ergreifen von Kiwa* {Fiai: I, 155* cf. OH 106 
eij^n a^Q 4 9 

elgi ;>ar^. mc:;/i^; ^ 12 17 5 ül 6 la id 7 ^ (> 7 7 8 6 id iid 9 9 lu lö id 12 
19 29 

einn, ein, eitt adj alleinig, einzig^ ein tmd ierttlbey eion wn»g 8 is amgg 

9 n; ein ampt • iO st M; wm: ttn «inn nmag 12 14 «m«^ 7 86 11 IT; 
«innin ämg 6 M 6 la 

einn-hverr pro». ^ jeder s einambveijaB <ftRpf 7 • 

ek jirpfi. ieA 3 1 4 si B 18 10 iS 11 Ii 14 nitfr urirSsSisSit; — 

-ek id.* jökk 8 ft «^ak d » ▼ask 10 16 (t: fiürteioii /hMp..228— SdS «. 

Eb (lg64), II. XLYU) 
elli /l AUer^ seneeius; elli 14 S7 
. 1. en pari, als, nach Comp: 8 9 7 S4 8 M 10 18 M 11 l« M 18 18 14 iT 1$ 

10 18 16 {als dass:) 5 34; nach Minur: 8 6 10 18 

2. en porf. aber 3 8 6 4 2 6 8 ii 14 18 so 21 31 Sö 5 S 6 6 8 lo is 15 17 31 
■^■^ ?>b 6 1 2 2 5 ß 7 0 13 14 14 15 16 22 25 28 30 7 8 10 23 30 33 Si 36 8 1 :5 
7 12 13 IG 20 a> 25 27 20 'M\ :U 9 1 8 3 6 7 16 1« 28 2t) Ü8 2'J 31 3« 10 2 9 13 
16 24 1 1 8 9 13 16 17 18 14 24 27 2» 12 9 11 15 17 17 18 18 21 29 88 13 1 3 6 j 
7 10 19 18 20 23 24 ^ \ 

eiitla conj, ebemo auch 6 82 9 17 ; 

engl pron. keiner; eo^ nmsg 5 33 10 18; ekki antsg 9 5; önga (nüiilo) 
dntsg 6 i5 

1. enn pari, noch 8 15 0 3 ausserdem 10 3; wiederum, von Neuem 6 81 

2. enn» en, et {od. inn, in, it od. liinn, bin, bit), ort* preepo». {mit Ac^>, 
9cr ed. nach 4, Seiei.): enn, 646ii805a67M88lO84iT86ll8t 
12 8» 14 10 19 98 15 86; enn , tdr 4 i 9 88 11 8 18 6( ens» 8 lO 
U 11 81 81 5 1 so Bl fl 6 18 7 ST 10 16 81 M 12 88 18 81 14 8; owini, ffi 

7 88 11 10 18 14; eti «0 6 8 16 17 8 7 10 10 12 88 SB 88 18 8; enu, «9 4 
ST 18 81; enir, o£ 6 80 8 87 88 88 84; en, ta 9 87 12 87; in: enn Sttni 
(«; oami) 8 4 8 8 9 «I 10 16 18 16 1» b. «r«. peetpoi, {mU Subei.) ist: 
krennnnni 6 80 ftrauulnn 8 10 fH8inn 9 88 hrnio 5 17 konungrinn 
4 15 konunginum 7 37 konanginn 8 4 kristninni 8 6 9 1 Undit7 19 
84 9 IS 12 6 Umdinu f 3 18 lögin 9 22 morgamnn 9 6 n6ttina 9 5 
sakarnAr 6 so sökinni 6 22 stölsins 12 10 samarit 5 88 12 Sl 18 7 
{>ingit 6 2it 7 7 8 26 |>ingvöllinu, 8 24 vdrsins 5 38 

eptir pra^i. m. acc. narh (imnn?) 4 2 9 3G 13 27; 5 2\ 9 35 13 23; 7 12 10 

8 12 20 13 21; 10 31 11 23; 11 11 12 i:S 23; 11 19 16 U\ adv. darattf (z. 
B. annan dap eptir) 87 l'i 2S 13 4; 8 9 s 6 1 2 24 32 13 7; »erüekf 
in: hita e. hinleriussen 4 12 veru e. zuriickbieiben 8 14 2& 

erindi n. Auftrag: erindi apl 8 30 

ernißkr adj. armenisch : onuskir i^bybkupar e.) nmpl 10 6 

1. es [späler er): ist 6 sy prws s: vesa 

2. es {später er): pari, niat.; qui qu<B quod {vgl unter z, B, in Bür- 
gers: 'eon allen eo da kamen* d, i: cnuUwn gut eenieheni) nach voraee^ 
gehendem Nomen^ naeknom. propr» B* Kelr, at-; 3 11 81 («ritaroo: 
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3 25 4 35 9 34 10 28 11 14 13 32 14 8 5 9 13 26 27 (Odds |»ess, es-: G 19 
Fjülair 84, es- : 14 17); }ia€h nom. uppell. (od. pronom.), ohne öii ün J)at 
i. B. maftr, es-: 4 ä 6 2S 7 16 S4 mit si sü i)at, vor dem Nom: [>«S8 
ttamis, es-: 8 88 1 ])axm titt-es (eo tempore quo): 3 85 4 81 6 86 88 |»6U» 
konar [)j6S-e8: 7 M 7 9o at {»vi ^»tti<6« (dau): 9 u j^r banoifitir-, 
68t 9 it si mtAr m (de quo) ^at tm almalt: 10 » |»at «amar ea f«a 
«rtafe 11 i 8i vgl. et fjrrnra anmar as: 12 tt 83; |»aii ÖU (lög^) 
-et: 18 n; tiom» a^ip, mit ad ad ^at, »acA dem Nomens menn er. ]»eir, 
ea: 4 10 bverr malir- ai es: 4 17 » t M naSr'Si ea: 4 SB ^liig-i»at ea 
(?)t50ftio]«6i67]ft keipl. ok ateinanftl M m af ^vi jnioif 
ad «0 t a. lafo a vgl. 12 n)i 1 n 9» 96 » oaaa laiida-^4 aa: 8 > 8 
8 I sta5 |)ann-es: 8 fll lög |»aa-es: 8 35 alUr inenn-I»eir aa: 9 26 10 1 
5 i>eir es ü quos: 10 86 11 S9 16 fä alt j[»at -es: V2 12 8 86 ü^idsbU }>au 
"oll-, es — |jau (eö omitM, qwB^ea i, e, quiP, insofern sie vgl. 7 21): 12 
'21 18 25 30 14 1 10; — qui qtUB quod nach freistehendem sä sii {)at: ak 
es; 5 4 11 13 15 7 26 pann es: 8 10 f>eir es: 7 6 ö 8 25 12 i« JiA es (eo« 
jwj: 9 19 {)eira es: 6 17 11 3i 32 j>vi es: 3 5 at es {s: at, prcup.); 

4 3 7 25 11 32 1^^ 2b {)at es: 3 7 6 6 J)Ht-e8 (deus): 7 2S (awc/i; 11 15 {»at 
ero-, es: 12 6) ebenso {>vi es damn, dass — : 3 ic und eptir |>at es 
nachdem ^ dass — : 10 84 11 23; — NB. es mit einer naeJifulyenden Prä- 
position zu verbinden, in: es-il worauf: 4 8, es-frd uwi'üm; 4 35, es-af «jo- 
wn: 9 13 12 6, es-gegn wogegen: 12 iy; — es ;iacÄ dem pronom. ausge- 
lassen fleiri {>eir (es) . . . vöru 6 36 - m 

ea ffocA dewwmtr* Partikeln: {>4 es <2a»ia£» üt$ t: \i (es, — oAae 
vorhergehendes 1»4 — - 7 «7 9 » 10 85 o^^* ek 1)4, ea 5 19) allfaa aa co- 
totf aie^ teUdem do$e: 6 6 i 9 t; i»af^ea <ia 100 4 s 5 a 7 i7; svA^aa ao- 
dau: 8 it; -aa 'cunque m: hratki aa ^aideiMiQiiie.* 8 a 

eytf a (dd) veröden; eyddiak 8 preei eor^, poet 9 is 

eyrir pl anrar ai. (W, ofm ßßtnMe: aaia a|i2 4 aT; Imair aarar Iota, 
Aaaeiüridla (fiUer, Sehätees i 1. anrttm dpi i% n\ in: land-aorar, Uuia- 
aarar 

fä (f^kk) erhalten, empfangen ftfkk 8 1§ prat 10 0; erreichen^ impetrore 
fekkflk (f. ^at af \M) 3 ^ jMiof pata 18 1| geben, einkdndiffen honnm 

f^k hy. m. pcniug tü 5 5 
fiöir m. Vater; faftir iw^ 8 9 4 84 6 9 10 80 11 80 13 8 31 14 2 ii 88 
fdbar gsg 3 10 11 11 13 31 m wi 14 2 3 S 6 6 7 8 6 8 U 18 18 13 18 fdllar 

asg 13 22; in: f i^iur laMr, niüöur-faöir 
fall n. /V/^/. Uiilrrgaiifj. Tod; fall (eptir Olafs f.) 11 12 13 23 

falla (fe)l fulii n, lOMkommen, sterben; fdll 8«^ prwi ö 29 9 88 IQ 17 IX 8 

itilH 3 i- (/ /jr^/ / conj. lü la fellu 3 prcei 
1. far n. Weise, modus; far (of et sama f.) (^st/ 3 i 

8. fir, fd, fatt wenig; fd (fd dr) anp/ 10 ü 4 iam {tkai vetrum) dmpl 4 
' »9» 

fita (for) sich wohin begeben, wohin ziehen, gehen; fara ii^ 6 84 tbr 3 tg 
prm 8 19 7 16 86 11 8 87 fdni 8 prsi 4 11 8 7 18 M fcBci 9 pnet 
001^, 4 4 18 88 tori S pl pr i^, 8 M| fifrerlr; aakamar l6rQ tU al{).. 
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ferebanlur 6 30; xieh an einem Orte herumireiben f»ar hafbi {)e8sk. I)j6d 
farit ppr 7 »; farask at von Statten gehen haflii alt farUk (farit-nk) 

Tel at ppr 8 9; in: fram-far?i 
f d n. Geld (oder Geifhsm-c rtii i fe aj|/ ö 6; Beeitz^ Eigentimm te asg 12 2 

frf n*<7 12 5; in; alisherjar-tti 
feilan (?) lieiname von Ölcifr }>oritein8gon; öleifr fcilan , nom 14 26 

Öleif« feilans gen G vj 11 f> A'Z^. in //«/'äa' (/tr Landn. auch: feilanrf und 

feilant^ ( laud?) Isl 1 59 n. 16, d9 n. 3, IIG n. 6. 15, 117 n. 2 
feldr m. Mantel; feld acj^ 9 4 >> 

fer^tdgr a^y quadragenarius^ von 40 Jahremi fertögr nm^ 18 5 
fim-tögr a<(; qtänquagemarinat von 50 Jahren; fimtttgr iMUtf 11 7 
fimtar-d6inr n. Fünß'gerieht d. L da» im J. 1004 iwfen «fe» mer Ui- 

Aer^^ Afr oberater Oeriehtaetuhi heim AltBng eniehiele (t: Maurer, ße9r. 

192); fimtarddins i^t^ 10 U 
finna (fann) finden; fondii 3 pl. jraf 7 to faontk 8 ^ projf pon 7 it 

fnndosk 8 p/ prwt pass 5 n 
fjall n. iPef^, Gebirg; fjalls ^««g 4 lo 
fjara rfer zur Ebbezeit trockne Strand; fjöru gsg 4 10 
fjöl-monnr a^/; muüomm honänum, xakbreich besncht; j[>4 es ^ar tm 

fjölment nntsg 6 i 
fjör-bangr m. Lebens-ring d. i: -geid (s: Gioss.), tri: 
fjörbaugs-garSr m. dreijährige Verbannung (s: Oloss^u. fVilda^ Strafr. 
« 298 /f.); fj.-garör nsg 9 28 

i j ö r b auga - m aör m. ein vom fjörbaugsgar&r betroffner d, i. auf 3 Jahre 

verbannter; fj.-ma5r nsg 8 IS 
fj6r8i a^ num, vierter; fj. (eiia ^. fanadrafts) gnlsg 5 fo 6 IS 
fjdr8iingar-I)ing it, Fterlele'ding d, h, das Jedem Fierlheile lümdt 

eigne Ding; Q.-^ing npl 1 10 
fjdrUniigr m. Vtertheit [von den FUHein, 1« tpe/efo leiand imcA (2ok vier 

fffimwlf^peii^ geiheiit war); ^6Anagi d»g '7 A 6 B 12 16 17 17 IS; 

fjorSnng aag 18 18; fjdrtaiiga gpt 8 16; I^^Hfanga 7 8 
fjörir num. vier; fjöra ampl 5 80 

flat-nefr adj mit platter Nase^ im Beinam: KetUl flatii. {vgls einn var 

Ketill flatnefr /«2 I, 39''); flatnefs geg ^ » 
fleiri comp, und flestr, superl. zu margr, adj vie/; flairi map/ 6 33 7 84 

11 31 ; fleira vntsrj 5 34 6 14; flcst nntpl 4 36 
foQÖa (dd) aufiit-hf'u.. erziehen; fcßddi 3«^ pra;t 10 31 
föÖur-bröSir m. Fatershrtider ; fö8nrbr6Öur gsg 3 23 
föÖar-faÖir ju. Vateravater ; föÖurfaSir Tisg 10 3i Ii 83 
för /*. Fahrt, Heise; lor 7i.sg 4 14 farar </67/ 7 19 
forn ac(; a/< {opp: neu); en forna lög nntpl 9 27 12 27 
föit-br68ir m. Pfiegehruder; f.-brMir fti;sf 5 8 

f66tri >a. P/^ei/er «- fdatrfaSir: föitri ntg 10 86; » fdstbrdittr: föstra ' 
8 8f <bp 11 18 

frA pr4!0p. m. «fol. «oa; we^r ooa.' 8 86 abttammend von: 7 88 vgL koma 
frA (0., 68 Dj. era koraner fr& 0011 welchem — 4 86 (^trennt vo»: 
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gkili^r (exceptus) fr.4 J)vi': 4 18; über (lat. de): 3 14 14 i5 15 ifi v\ ig 
17 17 18 bann sagöi fra J^vi' 9 iS; — adv. in: nema frÄ u;«^-, auine/tmen: 

4 24 bera frA hervorragen: 8 81 
fraendi Verwandter , AnyehÖriqpr ; frocndr npl 8 

fra in adv. ' vorwärts in vordringender Hi&htung; von der in die Vergan- 
genheit dringenden Erinnerung muna frani 3 24; koma fram vorwärts . 
zu Stande bringen Etxv (einu) 12 5; in: um fram 
fram-fara {d. i: fara fraoi) vorwärts-, zum Ziele gehen; framfara (j^at 

varS at fr., s: veTba) inf 12 SO 
freiflta (ad), venu^en; freiste Im/ 6 19 
fretr m. peäitum, tat Beinam: Bysteinn fr.; freis gsg 3 9 
friSr «. frieden; frilSr »f^ 9 is frid atg 9 le friSinn asg m, ort, 9 SS; 
in: d-fribr 

frcetti ». Kvndet h€9. histor, Kunde^ — JUiithetboig; finsttom dpi 8 9 
lQll*ting n. HÜfe, l/ntertUUxung in: falltings-maSr, m. der, weteher Jem 

ff ., ürU. leistet; falltings-menn npl 8 22 
hH'i^ (g^)) folgen f begleiten Jem (einum): fylgtti ^»gprtet 7 96; verban- 
den sein mit Etw (einn) 9 l 
fyr oder fyr'iT (7 i 8 2 9 10), prwp c. dat vor (pro) 7 26 9 10; c. acc vor 

(ante) 11 29 31 für, wegen — ohne Nomen, in: drepa ossa landa fyrir 

d. i: J)ar fyrir dafür, desswegen 82; — adv in: verfta fyrir im H'ege 

tein, hindernd entgegenstehen Jem (cinum) 7 i; — verbünd, mit advv. 

-an: fyr utan c. acc. ausser 3 4 fyr austan c. acc. östl. von — 4 7 fyr 

vestai) c. acc. westl. von — 4 8 (f. v., adv westlich 7 8) fyr noröan c, 

acc. nordi. von (f. n. — Eyjafj.) 7 6 
fyrr adv comp, vorher, früher 13 3 um Elw (eiuu;: viku fyrr 8 13 fyrr en 

priusquam 7 24 11 16 S ^ 13 16 
fyrti adü super l. zuerst, am frikhesien 3 1 90 4 4 8 W 
fyrstr adj superi. u. numer. erster; fyrstr nmsg 3 19 IS 9 89 14 9 1»; fyrsto 

(et fynta snniar) anUy schw 12 99 SS 
f^8« (ßt),' anreiten Jem (einn) xu Siw (eins); f^a 19 
gtmall a4ß aU (fipp: Jung) m. gen, der ndhem SeeHmnumg; gamaÜlnmBg 

4 6 10 84 Ii 18; im Beinam: Ann enn gamli nmeg eck» 14 90 
gang« (gtfkk), gehen; 1nf9i ginga 8 pt pra^ 8 99 84; gengit mg pari 

prtet 7 98; gangask (g. i gegn)» feindlich auf einander los gehen inf 9 19 
gegD ad, i gegn adv entgegen, in: msela 1 gegn (gegn 12 tt) eonira dieere 

7 S4 12 29 89 gangask i gegn {s: ganga) 9 19 
gegna (od), passen zu Eiw (einu), entsprechen; g^gndi, S sg pra't 5 34 

hve !lla m5nnani gegndi wie übel es den Leuten paeete 6 84; leisten Etw 

(eliiu): at gegna (inf) J)ingfarar- kaupi 12 19 
gefa (gaf), geben; gaf 3 sg prn'f 5 6 7 18 12 12 
gelt- s kor m. Gei.is-schuh , im rleinmrt- Grimr geitsk6r nsg 5 8 
gellir m. ßrüller, im Beinam: jjorör gellir {vgl Ist II, 170^ und Hkr VI, 

k. 37 s. 152 <^ TT); gellir n«^ 6 22 83 14 27 gelli9 gsg 6 18 30 14 7 
gerr adv comp, genauer; gerr 3 5 
gersemi f, Kostbarkeit; gerseinar apl U 17 
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göta (gat) erreichen ^ erlangen Etw bei-^ von Jem (at einam); gdtu, '6 pl 
pratt 8 u 

geyja (go) bellen, anbellen-^ schmähen Jem (einn); geyja, inf. 8 18 
gjA f. Sckluehi, Khtfl; gjä n«// 5 16; tn; K«l8igji 
gj*ld «. Steuer; gjaldi ti»^ i M 

gjaldft (galt) tdtfeji fliwiii (eimun) Biw' gjaldaA^. 4 17 S8 ir^lsk 

l^o8-g4 ^. LStUTwg der OStterf gotigi oii^ 8 i« 
gplt fi. Qati {heidn.); g<o8 8 is 

gotli m. ifar Oode, d. i: der prUtterUdte nnd zMglekk weUBeke Far- 
etand eines bettlmmten BetSrket {einee gotetd) aufJtlmid; Bnorra^g«!'* 

3 25 

göör adj. gut; nafn gott, ant^ 7 19 göBir m«nii tunpl 10 S5; igaistr at 
gdttu «fnüi^ im 0»leii 10 sa 

gSra (görSa) Mue/i £/to (eitt) 13 i machen^ herrichten, verferHgen^ aus- 
führen Etw (eitt): g. b6k 3 i g. bd 11 17 g. n^mseli 12 SS M g. friS 9 

15 g. rdö 9 16; g. skirk bekannt machen ^ verkünden 4 23 g. orH eine 
Nachricht od. Auf/orderung ergehen lassen 8 2i 9 6; g. tiund af entrich- 
ten den Z. von Etw; g-öraak geschehen 8 31 entstehen, sich erheben 9 12; 
— görva inf. 12 26 görfta 1 sg prwi 3 i goröi 3 sg prwl 4 22 9 6 11 17 
goröu 3 pl pra't 8 21 9 15 12 3 13 i ; güröibk 3 sg prwl pass 8 31 9 16 
göröisk 3 pl prwt vonj pass 9 12; gort ppr 12 83 görvar nfpl ppr 12 6 

grey n. //ündin, Betze; grey mg 9 19 

hafa (hafSa) haben; haben, innehaben, besitzen Ettv (eitt) 3 3 7 5 10 9 9 
21 84 9 14 ao h. vetr Winter- y Jahre haben, -alt sein 11 18 h. lögsögu 
das Amt des lögsJIgumabr führen 5 23 27 7 13 13 10 9 lO ii 19 20 2ü 3ö 
11 1 2 8 4 26 12 2ü 21 21; bringen h. lüg üt or Norv. 4 82; fiat vas til 
{>e88 haft diess war dessfialb geschehen^ — war der Grund dazu H 17 [vfiL 
Ist I, 23^); baföi sva nser ror at J). m. b., at — der Fall, das^ sie mit 
ein. kämpften befand sich-, lag so nahe, dass — 8 28 vgl Fms IX 367*' 
AUx 124*'; — verb. aux: hafa vcrit 4 19 7 35 10 l 11 9 27 iij 13 8 11 
20 hata orbit 5 11 (S 15), m. and, Participp. 5 20 (11 32) 6 30 6 G 7 2i 
8836S6S882327dul0 86 l2lAl3si0«itl part pass: b. i»r6ask 12 
h. £arisk 8 »; — hafa 3 s T 9 84 11 86 18 ts hefir 8 sg prees 7 
88 hSfiim 1 pl prau 9 8i hafa 3 pi prees 4i8 59098 10 1 hafi $ fl 
prws etmj 9 80 haffti 8 sg prcei 4a86i0ii8»877i8]S88 88 88 8889 
lft8Sl0 8U]8aQa(»a$86 11 18 8 4 9 18868I88 12 15808181 13 98 

U 19 h8f5ji 3 pl prwt 5ao7868 9&979ui8 90 heftti 3 sg prai car^ 
6 6 10 10 haft nt part prmt 8 17 9 lA 
bagi M. Weideplatz; hagi 6 19 

hagr m. LeteneeerhSUidsSi AUes teas das Leben eines Mensekeu nach sei» 
nen verschiedenen Begtehimgen hetr^; bag Mf 9 9 

ha] da (htftt) heMen, fesllkalten^ amrksnnen (nom Hatten der Geeette) haUa 

inf. 12 88; tnfr: von Bauer sein enda h^t (3 sg pnet) friKr 9 if 
hdlfr adj' haih; hilfa 4 88 
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hilf-sextögr a^'. ßnf und ßnfiagßkrig (d, i: exlO-^J^; h4tfk6Xt5gr 
nmsg 13 lO t: hilf* im Glast. 

hanu, hon, pron. er, sie; hann nfffj 4 6 7 8 24 M 5 G 13 23 27 36 [h. h.): 
S8 6 1 2 2 5 5 6 8 20 32 7 1 18 23 28 34 35 37 37 8 1 14 15 17 35 9 1 2 2 3 
4 f) 7 13 18 23 24 33 10 9 10 IG 11 1 7 8 9 9 {/l. V :) 15 17 18 23 25 25 12 5 

10 13 (A. h:) 15 S4 36 13 3 5 6 7 10 19 26 {Nß. bann H<^snaJ)6rir : er, ff. 

6 32 hann |>orgeirr 9 4); hann axg 5 16 (h. «fr.): 3« 7 >iG 38 11 [sc. h:) 
ib 12 (ö?. A.-) 15 13 12; hans gsg 4 3 o a 4, ^ is & 2\} m 10 10 14 16 11 24 
S8 au 31 36 13 2 8; honum dsg 4 id 5 & 7 i S 6 26 9 8 10 2? 11 au 12 12; 
— lion n$ff H i4 

bir-fagr aeff» von sekSnem JSaar^ An Behiam: HarsMr 6tin«>liArfagri 
(«.* PaffrMk, k, 14, ilt^ mmI JSTAr III, k, SS); hälrikgri «»^ $elim 46 5'»; 
birfagim ^ «cAw 8utL798 l0i8M 

barmr n. Härmt Kränkm^, daa wom toiehe vemraaektf e^fi^met Unredkt; 
banna äpi 6 M 

his-mseltr a^'. von heiserer Sprache; hAamnltr mMir 10 10 
ha-ti'5 Fest (AwvÄ/.)i hdti'Ö a«;^ 11 u 1» 
heüan adv. von kSer ans 7 17 8 3 

hefja (hof) heben, h. npp anheben, eine Rede (tölu); h6f 8 sg prrvl 9 7 
heiöinn adj. heidvr'sch ; heiöina nmsg 9 8 heittna ampt 4 13 eair heillna 

menn nmpl schtv 8 27 33 
heidni f. Heidenthum, heidnischer Qebrauch beidni nsg 9 30; heidmsche 

Zeit heiöni dsg 10 2 
heibr f. Haide; heiöum dpi 6 19 
beilag r adj, heüig; helga cmtsg sckuo 4 i 

beill o^f. wOMMigf unaerkSrzt: heil mapi 12 17 hetlnm dpi h U 
beita (het) hsitsen; heilir 1 sg prms 14 flO; h^t 9 sg pnat 4 8 38 5 tf » 

7 16 M 8 8 11 85; verheüsen Jem (elBam) Eh» (elna) hitM 8 pl prai 8 4 
beldr ad», eker^ Heber 8 7 13 18 

btfr mb. Mar 4 to is 7 s» 86 88:88 S88ftl0 86i88Blliel8 864 landi 
htfr 5 6 88 9 K» 96 IS U 16 (h4r 4 landl 11 9i 97 8») ; MerAtfr li4r 4 

Island 7 24 

hersir m. ffersSf Forsteher eines norweg. heraD Gloss.); herms gsg 4 98 
hest-böftii m mit einem Pferdeko]^ (?) <m Bemtm: ^Hhr liettii.; 

hesthöfBa 14 7 ' 

heyja (li/t?ia^ fnisführen, verrichten E(w; lieyjask inf. pms 6 29 

hingat adv. hierher 4 18 üt biugat 4 u 83 Ii 9 bingat til lands 7 39 

11 5 13 7 

hinn, hin, hit pron. Jem^r, Jener andre; at hinn (tali) dnsg 6 15 
hjd prcep. m. dat bei: verb. mit i^in: i hjA, m. dat. dass, 8 20 
^jftlti (t^^; hjalt, n. Schwertgriff) im ßeinam: Öleifr bjalti; lijalta 
gsg 6 96 

blaiip*4r n. Schalljakr; blanpAr n«^ 6 18 hlaupär (^hlaupör*) npl % 16 
blntr m, Tketl; hlutr luff 18 98 

bl^Sa (dd) gelingen, Erfolg halben; it^. 8 7 passen, sHmmen WfäAl 

8 sg proft («oi^) 6 9 
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hl^Sinn adj. bereit lu hören (hl5'öa) auf Jem (eianin), tkh ihm umienu- 

ordnen, rjrhorsvm; hi^6llir rnnpl 12 4 
höfÖingi m. ' JJäuptling'* ^ eiii durch Macht u. äussere Sieihmg hervorragen- 
der Manriy auf Island häufig von den Goden^ wie andertvärts auch wn 
Königen nndJarlen gebraucht; höfSing-jar npl 5 lO 7 ^3 (h. c»k n'kismenn) 

10 14 (Ii. ok g6Öir menn) 10 25 10 ;iü; hüföiugjum dpi 12 56; h. at euiu 
princeps od. capui (dianjus rei^ höfbingi (at sökinni) nsg 6 SS 

Köfn « «o hftfa, hätten; hagi til hiotsa luiftiar — niw HaUen^ resp. 

«tcm gpMuem lauen der Pferde geg & 19 
hönd /» Baad; i hendr prcep, m. dat. gegen, gegenüber 10 is 
hof fi. Tßmpel {Maurer, Bekehr* II, 190); hof» ^55 
hrft II. Leiekmam, awA im pbtr, fvyl.* ^tlerUfcAe OeherreeU eitue MenetkeiC 

hmin &= hrnit Hkr 1, Ar. 31, 26 £9 ^ «on KaPe Leteknam: brnin, 

«p/ 1». ort. 5 17 

brfsi (t;^/.* bris, n. Buech, Oettf^eh) oder hrisi? im Beinam; SigorSr 

hr. ; hHsa g/tg 10 24 

hross n, Pferd; hrossa 5 la 

hrossa-kjöt n. Pferdefleisch,' hrossakjöts gsg 9 t1 

bandrad n, hundert, d. i: Grosshundert (h. tölfrcett = 120, Glossar) 
IV (V) da^ar ens fjurha hund^R^s vier (ftinf) Tage des (d. i: im) vier- 
ten Grosshunderl (3 X 120 + 4 [5]); 3G4 365), gsg 6 80 (6 i3); hundraJ 
{tPohUauch = h. tölfr., vgl. Münch. II, 6^8: VII b. 840, X h. — 
1200, IX h. = 1080) npl 12 16 

bT«r Odo. leo (da^ wo) 5 i; wo^ wo nur immer, überall 7 4 

bYirr (goth: bva^ar), pron. jeder; bvirir (fede der beiden Parieie»} 
nmpl 8 w 

byirr'tvdggi {gen: brirs-treggja j#. <— Mlho), pron, j^Ur von beidenj 

hTirir-tTeggjn nmpt 9 10 SS (iV!^. hverertvegio 9 » (874^) AB, dM^: 

bvar. 9 » (374») AB) 
hvArr-tveggja {gen: bvärs-tveggja, «I. — «f.), pron. Jeder 9on beiden; 

at bvÄrntveggja (tali) dntsg 6 16 
bvirt-e5a: o6<— ocier; bvirt sem (utrumcunque) -eöa sive sive 12 3 
bY«t pro;i. nettir. was, quid? hann taldi, hvat- ns^ 6 35; üor qum 

— jarteknir, hvat hlyönir — argumenta, quam obedientes — 12 4 
bvat-ki pron, was nuTt quidcunque, versiärkl: hv&fcki es was nur immer 

auch nsg 3 6 

hve {od. hvi) adv. wie; hve [la hlfddi 6 9 hve illa 6 o4 live vel 8 31 
hverfa (hvarf) sich wenden wohin ^ gehören zu Etw (at cinu) 3 pl preel 

& loj hverfa saman eich echaren: menn burfu samau 3 pl prwi 8 27 
hvergi ad»* nirgend» 18 9 
. hverr (goth: bTarjis) pron. jeder: byerr (bTerr maSr) nm$g 4 IT Si 5 5 

11 jM; byerjam dmeg 7 bvert mUeg 6 9 i&; byerja dnttg 6 is; m' 
einn^byerr 

brila (Id) ruhen, eieh zur Ruhe niederlegen; bvildi 8 eg prmt 9 s 
hTit-beinn a4j, im Beinam: H41fdan br. B, WeitOein; byltbeinn ntg 
8 8 U 



Digitized by Google 



WÖRTJ3RV£RZE1CHNISS 



65 



hvitr aiij. weiss; enn hviti der weisse (vom hellen //aar) im J^ebuim: 
Oizorr e. hv. und Olafr e. liv.; liviti iwisg schw 7 32 14 26 hvita ymsg 
schta 10 22 13 31 

liyi5^g"j« (liu^a) meinen, denken; hugöi 3 sy pra't 6 1 2 hugÖisk d. i; 
hug5i sik {cre4ehat, »e — ace. c. mf,) 6 88 6 8 

i prmp, in; m, daL ärtl. (wo ?) 3 6 4 8 6 » Sl 88 5 U 19 6 18 8i 86 86 so 
7 S S 8 14 10 14 88 81 11 8 9 17 12 8 16 11 17 18 87 88 91 86 13 6 18 14 17 
19 81 88 14 5 5 9 10 u; xeüL (watm?) 5 80 84 10 9 13 15 14 87| margt 
mnnat i 15giun In i: von GeseUen 12 ao; nflelt £ ISgnm {$: V&g) 8 ii 
9 95 Ter» i elnn {a: vera) 12 8 8 ti it. — m. acc. orü, (wohin f) 6 14 
684 7788888094 9; xeiü, (ufannT) i j^anti tj3 3 8i 4 9 i aniiat sinn 
4 6 11 9 8; — Iei5a i lög {s: 19g) 6 u 18 1 skipta i fj6rii. (a: skipta) 
7 8; in: i gegn («: gegn)» i sundr sandr) 

illa adv. übel, schlimm 6 34 

ili-rdj)r a(^. böa, im Beinam: Ingjaldr enn illrÄ&i, nnsg achw 14 ^ 
— inn, in, it enn, en, et 

inn adv, hinein (landivärif;) ; inn til mcfrinlands 8 13 

inni adr. innerhalb, im /nnem des Hauses {s : brenna einn inni) 6 14 

irskr adj. irisch, von Irland; J. eon irski nmsg schw lU 4 boekr irskar 

afpl 4 13 menn i'rskir nmpl 4 14 
tslendinga-bök f. Isländerbuch (d. h. Buch über d. Ist.); I.-b<Sk 

fisg 3 1 

jafu gleichmassig; jöfn nfsg 7 8 

jamn-langr (rf. i: jafn-1.), a^j, gleich-lang; VII &r jamntong mUpl 6 w 
j arl IM. Jarl {nonoeg.) a: Gtoaa,; jarl 9 86 jarls gsy 4 85 
jar-tekn f» Zeichen, Beweias; jarteknir npt 12 4 
j Ata (tt), ja aagen zk-, einwilHgen in £lw (eiaa); jdttu 3 pl pnet 9 88 
j61ck e: anka 

Kaiend. Junii (JoL): kalendaa JwtU 13 15 

kslla (aB), nennen^ benennen Etw (eitt); kalla 3 pl praa 4 ii 7 88 kall- 

a9t 3 ag prmf 7 18 kallaHr nmag ppr 475i86i97i7 8 8i köUutt nipl 

ppr 4 81 fsg 6 IC kallat ntsg ppr 4 80 6 86 7 16 
kanna (aD), durchforschen FAw (eitt), perlustrare; kannabi 3 sg prml 5 4 
kaupa (keypta), kaufen, Vertrag abschliessen mit — , aick Etw erdingen 

von dem (at einum); keypti 3 ag pnet 9 8 
keipla-brot n. Ih-stc^ Trümmer .von keiplar, LederkiUmen (a: GrhM 

170, 4); keiplabrot apl 7 2i 
keisari m. Kaiser: keisara gsg 13 26 

kenna (iid) kennen lehren j lehren Etw (citt) kendi 3 sg prwt 7 29; be- 
zeic/incn Elw nach Etw (vifi eitt) keiid nfsg ppr 6 i(j 

kenni-inaör m. Geistlirher, Priester {prwcepior verbi divini); kenaimcnn 
npl 10 2ij kenuimünnum dpi 12 31 

koma (kom) kommen; kommen ^ wohin gelangen: koma in/*. 8 11 22; kom 
1 sg prmt 10 88 kom 3 sg prmi 3 17 4 7 7 37 8 84 9 81 10 8 11 5 13 
7 14 88; krdina 3 pl pn»t Ö7888 18 8086988 10 5 13 8; kvem! 
S sg prwt conj 7 84 komnir 7impl ppr 4 86 88 30 81 85; komit ntsg ppr 
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9, 9; — bringen Ehr (einn) koma (koma eimi til laga s: Vog) inf 7 1 
kom 3 sg prwt 7 2b 13 25 kom fram fram) 12 5 kvemi viS («.* rift) 
3 sg pra>t conj 9 '29 

koua f. Weib; konnr npl 4 23; in: landndms-kona 

konung-domr m. Koniglkuia; Iconuncdoms gsg 13 26» 

konungr m. König; koimugr nstj 6 it 4 ii) kouungs gsg 6 24 10 23 11 22 
konnngi dsg ^ il n konungar npl 9 14 13 21 konunga gsg 3 4; m. Ari: 
konungrinii mg 4 16 konungliium d$g 7 S7 konunginn a»g % A\ in: 
veiM'kgr, Dana-kgr, Engla-kgr, Grikkja-kgr, J6r8ala-kgr, SWa^kg^r, 
Tyrkja-kgr, Upplendinga-kgr 

kristina ac{/. ehriaiUeh; kiistnir menn nmag 4 lO 9 i6 enir kristna me&n 
7tm*g seho 8 3S 84 

kriatni /l (MUefahum; kristni n«^ 3 le 7 M 8 i 9 81 11 16 14 i8 kiistni 
cfffjT 7 » 18 95 kristni atg 7 90; kriBtninni d»g m. ort 8 6 9 l 

kroppin-skeggi m, mit eingeschrumpftem Barte (vgl, kroppinn in: . 

krop(p)nir knüar Rigsmdl «Ir. 8 und skeggi, m. harhatus von skegg n.) 

im Beinam: |»6rir kr. 5 12 tmd ^orvaldr kr. Ö 13; krüppin-skeggi nsff 
künna (kann -kiinna) , können^ posae: kaani 3 sg preet 6 88; kennen^ 

rw^rcre: knnua 1 sg pra't 3 23 
kunnr adj. bekannt; kiinnara nntsg co/np. 3 r>; in: li-kunnr 
kveöa (kvaft) sagen ^ behaupten; kvnH 3 sg prtvl 72188995 18 (reci- 

tabat:) 8 17; kTÄ5udk d, i, kväQu sik {dicebant se — acc. e. inf.) 3 pt 

prwt 10 5 

kviftlingr m. Spottvers; kviöling asg 8 17 

kyn 71. Geschlecht; kyn mg 13 29 kyns gsg 3 12} Art: kyiya gpl 12 10 

l»ring f. Lehret l/nierricht; laeringar gsg 10 81 

laga-setning/'. Gesetzgebung; lagasetning dsg li 

Und n. Lendt land nsg 5 n 7 ifi a«^ 4 8 5 ti 7 17 IS lo lands (til lands) 
gsg 7 » 11 «'18 7 landi fji landi) 6 6 99 9 lO M 11 S4 S7 85 12 i4 
16 7 90 10 96 88 laadit (m, ort.) nsg 7 t» ^ H 12 S asg 1 u landinn 
(nät erL) dsg 7 8 18; ISnd: Ländereien ^ GnmdbesiU 19ndiam dpi 18 z 
U; in: megla-L, Eng-L, Frakk-1., Gaot-l., 6roBii-t., iat\.^ Via-l. 

land-au^B f. Verödung, Entvölkerung des Landes: landan5n nsg 4 le 

land-aarar m, pt {s: eyrir m.) die Steuer, die an den norweg. König von 
den aus Norwegen nach Island C/ebersiedelnden erlegi werden mmste (s: 
Gloss,); landaurar npl 4 20 

land-fl6tta adj. indecl. hmdcsßiichtig; landflrltta nmpl 10 15 

landi m. — laiuLsmaÖr; l.Tnda npl 8 2; {in: Van-lnndi?) 

land-n;lm n* ßesitzergreifimg eines Stück Landes inn .sich darauf anzusie- 
deln-^ daher von isländischen Ansiedlern u. Ansicdlerinnen; landnams- 
{od. landnÄma-) ma5r, und -kona; landn;lms- maör nsg 13 au 14 i 
1-mönnum dpi 3 u l-kona nsg 14 6; laadniima-maör nsg 14 lO i-manns 
gsg 5 j ^2 37 

lands-maÖr 7^^. Landeseinwohner; landsmenn npl 5 lö 9 15 12 4 lauds- 

manna gpl Ö 7 11 88 landsmöunum dpi 11 34 
land-8tj^rn /l Landesregierung; landstjcSrn dsg 10 16 
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lang-fcÖgar in. pl. Vorfahren: langfeöjra gpl 14 15 

Jang-r nrij. lang; lanj^a (langa tiö) aßg 9 X5; laugt aiüsg (adv.) per Ion- 

gum Cempus 3 24; in: jafn-langr 
Idta (l^t) Imsen^ m. inf.: lata inf. 9 ii 13 i l.'itira 1 pl prcps TojiJ 9 19 
let 3 .syy pta'f 4 i 7 3i 11 6 12 8 13 U i^tn 3 pl prtvt 10 27 läüt i^liafÖi 
I4tit) jjpi' 12 15; Uta epttr hinterlassen Etw (eitt) letu 3 pl prwt 4 11; 
14ta a.f abiassen von-, außoren mit Eiw \4i 3 sg pnet 10 86; deh äus- 
sern^ sogen, meinen hann Iii önrient, at ^ dieebat inextpectandum (»issc), 
quo€i 3 sg prmi 7 98 G. ok HJ. Ii$ta stfr eigi annsrs vin, en — G, 
ei HJ^ . • dkebant idbi iton aiha rei esse (od. videri) epem, fnam d, h, 
«(. Mij* MeUen ee für dem wakrtebeinUfAele, daa* ~, 8 pl prat 8 6 
lann /*. VerhorgenheU^ int & lanti ad», heiadich 9 S8 
lansa-Anrar m. bewegtfehe Güter {opp: Grundbesitz); lansa' aarum 

dpi 12 3 (t^ lanaiiin annini 12 ii) 
lau SS rxdj. loss, getost, frei; lausiim (1. aurum) dinpl 12 11 
i^ggj A (lagSa) legen: lagMsk {d. i: lagöi sik) 3 «|r prwl 9 4; hinzulegen, 
— ftigen Etw (eitt) zu Etw (til eins) lagöi 3 sg prcBl 12 lO; bestimmen 
Ktw für Etw (til eins) lügöu 3 pl prwt 5 17; 1. eigu sina d eitt («; eiga, 
/*-) lagöi 4 9; 1. log A eitt ein Gcactz über od. für Etw bestimmen {vgl. 
log AVoerh, at — d. i: lög lüg5 4 [>at, at — 12 7) leggja ifl/*. 12 8; 
lag-Ör p/n- in: A-lagSr 
leiÖa (<l'i) fuliitn, hringen; 1. eitt i lög Etwas unter die Gesetze aufnch- 

j/ieuj JClwas Gi'scfzeskraft verleihen vas J>at i löff leitt ppj- fi ii 12 i 
leikr m. Spiel, Verfahren ^ Vor -sich- gehen, in: k nvja leik = adv, von 
Neuem 8 5 

Icita (aö) suchen^ eich bemühen wn Etw (eins); leitatti S sg pratt 6 8 
le y 8 a (st) lösen, freimaehen; leyaask sieh freimachen wm Etw (undan einu) ; 

leystisk {d, i: leysti-sik) 8 sg prfPt 9 l 
leysingr m. Freigelaesnerf leysings gsg 6 ii 
115 St. Oe folge 1 Uhl il»^ 6 ao 88 

lifa (Hf) lebeng lifSa 3 pl pnet 9 18; lifanda (at atfr lifanda s: at^prafp) 

dmsg pari prses 18 18 
Ii 1l a (ab) gefallen, plaeere, videri; li'kaSi 3 sg prtBi 8 8 12 88 
lita Cl«it) sehen, iMete — litaak xiddtti: litisk; 8 pH prwt eot^f: fdderen- 

iur 12 27 

lo9-br6k f. Zottelhose, Beinam, des Königs Kagnar (s: Gloss) loftbrokar 

ffSg 4 1 14 24 

log" n. pl. Gesetz (lex und leges); löp: npl 4 34 C 27 1» 27 10 i.i 12 7 23 27 
lög npl 4 SS 6 11 8 35 ') 10 21 21 10 12 11 IG 12 l 8 23 33 lüf^iii npf m. 
art 1) 22 lag-a rfpl 7 l lop;um dpi G 29 8 11 9 25 12 27 31 ; at lögum cx 
lefjr 6 29 n\äi\i i lögum verkündet in Gesetzen, — als Gesetz 8 ii 9 25; 
korna einu til laga einer Sache zum Gesetz, zum Hecht verhelferi 7 1 
leg^grj* il eitt [s: leggja) 12 7 o leiöa eitt i lüg (*.• leiÖa) 6 11 12 
11 segja lüg upp das Amt des lögsögumaÖr führen 12 23 taka eitt 1 
\'6g (*•• taka) 11 16; — gesetzt. Gemeinschaft {s: Maurer, Bekcttr. I 423, 
n. 16) segja sk or 18gitm dpi 8 88} hs: Gala|}ing8-lög 

6* 
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lög-bcrpK. lög-bergi il. Gesetzes felsen (Isl.) d.h. Jene auf dem })iQgvölIr 
gelegne Anhöhe, auf der sich die lögrt^tta befand und von welcher aus der 
lögsöguinftflr die Gesetze beim alfjing verkündete (s: Glossar); lögbergs 
fjsg 8 2ü lögbergis gsg Ü l at (fnl — 8 34} lögborgi dsg ö 3S fi 5 g 
ö II M 

lög-retta f. gesetzgebende (die Gesetze, das Recht richtende) alljährlich 
am Alding zusammentretende Versammlung (.v; Maurer, Iteitr. 150 und 
Graag, 32'); i lügnUtu dsg 12 28 31 

lögn'ttu-akipun f. Einrichtung der lögrctta; l-skipun nsg I a 

lüg-8aga f. Gesetzesvortrag, Amt des lügsögumaÖr {s: Maurer, Beitr. 
137. 140); lögsögu asg (taka L übernehmen — , hafa L — führen das 
Amt des lögs.) 5^JilIl2lDöllläl{fillläfil2 2Ö 

lögsögu-maör in. Gesetzessprecher («; Maurer y Beitr. 152 und Graag. 
35** ff,; Glossar); 1-nmÖr nsg Iii 1-manns gsg 5 fl 12 1 1-manni dsg SJ 
I-mann asg 11 aa 1-iuanna gpt 11 Sä. 

lof ?L Erlaubnisse zu Etw (til eins); lof asg lö 'i 

lüka (lauk) schliessen, endigen Etw (einu) ; lauk 3 sg pra't 9 23j liikask 
geendigt werden, zu Ende gehen: lyksk (her Kksk sjä b6k, * explicit^] 
3 sg pra-s lÄ 2ö 

15' SU (st) hell-j bekannt machen Etw (eiuu od. citt): 15sa vi'g inf. IQ 12 
madr m. Mann^ mcnn, pl. Leute; inaör nsg :4aiI2221^55ii3äIi6 
8 23 31 Um manne gsg ^ 22 manni dsg lö 13 12 4 mann asg S lä 
nienn n;}/AiaU24Ü2ö2itü4IIliI2läU12^a22l9aiÖä252S 
lü 2ü 11 ai 12 1 menn apl lisßialiyas mauna gpl ^ 14 5 2fi fi li 
I2ü3üi3lüaal2 255ili {in: al»manna), mönnum dpi fi ai I 2fl 9 10] 
— in: aust-maör, fjörbaugs-m. , fnlltings-m., kenni-m., landnäms- 
(Iaudn:ima-) m., lands-m., lögsögu-m. , rikis-m.; NorÖ-menn, SiÖu-m., 
Vest-m. 

mscla (It) sprechen; mielti 3 sg prwl & ö 12 2ii ai mseltu 3 pl prcct 1 31 
8 ai majlt ppr ß fi (maelt i lögum *; log) 8 ifi 9 25i in: al-mseltr ppr 
magr adj. mager; im Beinum: Helgi enn magri nmsg schw 4 30 11 lü 
mjU 2i. Sprache, Rede mdli dsg 9 23j Sache, Angelegenheit, Rechtsstreit 
mjili dsg 1 1 mAX apl 9 20j Wille, in: hafa nakkvat sins mäls {vgl: hafa 
sitt mal nkr. IX, k. 1 extr., 549 » U Grg. L 213«') gsg 9 21 
mangi {d. i: mann [mabr] -gi) pron. niemand; mangi nmsg 12 32 
milni m. Mond (poet.)y im Beinam: {*orkelI m.; mdni nsg T u mdna gs(j 
5 y Q n 

mdna5r 7/1. Monat; milnuär npl 5 31 

margr adj. viel; margt nntsg 13 3u margir nmpl I 33 Iii 14 21 margra 

gpl 12 lö marga (ä marga vega) ampl 9 lü 
marg-spakr adj. viel — , in hohem Grade verständig; margspök nfsgZi^ 
matar-illi adj. im Beinam: Htllfdau e. m. ens matarilla gmsg schw 3 lu 
meft pra^p mit, c. dal: fi2i825llia82all3fil2a meÖ |)vi at damit, 

dass — d. i: weil 3 2 ohne Nom. M.... for meö (rf. i: me& lögsögu) Ii 

28; c. acc. meb XU ta mann mit dem 12^ Manne d. i: selbzwölfter d. i- 

mit 11 Leuten 8 15 
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nefean coiy. während da$8^ «o lange 4i2» 6 6 9 18 12 7 

mega (mA-mitta) können; mk {mm kann) 3 $g prw$ 7 n mitti 8 <^ pr«< 

6 S8 m&tti (man ftonitle) 4 18 in»tU 9 pral eoi0 7 l 
aegin-lattd n. Festland (von letand, im Oegenaatz zu den Küatemnaeln); 

meginlands gsg 8 13 
neiSa (dd) körperäch verletzen, an den Oliedem veretümmeln Jem (einn)* 
meiba in f. 82 ^ 

'neir {od. meirr) adv. comp, mehr (maqis und plus) mnrps: 13 13 phis: fsvd 
at eigl Vieri melr siöan: plus «c. terrai colenäw, nicht: immigrationis) 
5 21 12 13 

meiri adj. comp, grosser; meiri (cnn meiri hlutr) miisg 12 ^ meira 
nntsg 4 21 

merkja (kt) bemerken; niorktu 3 pl prwt 5 3S 
meat adv. superl. meist U 19 

ni,51a (aö) vermitteln^ ausgleichen; mihlnrn 1 pl imp, (conciUemus !) 9 80 
miHli in: i mibli, prerp, m* gen. zwischen 4 10 as 6 17 19 9 IS 15 l< SO; 
ohne Nomen: at eigt of «4 4 iiii5Ii (df. i.* ifost man n(eAf dazwischen sah 
d. h, xudachen den beiden so ganz nahen EueniaaUtdien des Kämpfens und 
des Niektkämpfena ef. eigi zi ek ^ar 4 milli, hT4rt (utrum) . . eba (an) Fs 
S9*^ 8 » setkdask ^elr gersemar 4 miUi {d, i: 4. m. b{d) 9 17 
mi9r (d, i: minar), ade, comp, weniger m. dat* (um nie vielT) 7etri miftr, 
ea- la 10 

mikill adJ. gross; mikil nfitg 4 u 6 IB; mikla (um vieles) dnlsg 10 S6; 
miklar nfpl 12 4 

mildr a^j* freigebig, im ßcinam\: H41fdaa e. m. , ena milda gmsg schw 3 

10; freundlich, leutselig mildastr nmsg superl 10 82 
minn pron. meint miua nmsg 10 34 mins gmsg 3 sa 14 89 minum dmep 

11 13 

1, miiini adj. comp, uaiiger; nünna nnts<j 4 l'1 

2. niiuoi iu Erinnerung {vgl: ^memoria\ Zeit des sich Erinnernden); fyr viirt-, 
hans minni asg 11 20 si 

minn ig' r adj, von <julcin Gedächtniss; minnigr wusi/ 11 it 

mis-sagbr ppr. auf irrige Weise berichteL ('berettet paa furökj eilig 

Maade'? Isl. I, 362, not, 13) missagt nntsg 3 6 
misieri n, Balbjahr; i tvelm missemm d^ 5 80 85; Jäht (s: ßloss.) in: 
misse ris-tal n, Jahrej^erechming; fr4 misserietali dsg 8 15 
mj5k ad», sehr 18 3 nachgesetzt: 4 u 6 7 8 1 
mWv f. Mutter: mdlSir nsg 14 6 mHHar gsg 14 s 8 7 8 u 
möbui>fa8ir m. Muifervater; m-faSir f»^ 6 8 
mSrk /*. Markf ein halb Pfund Silber t mSrk asg 4L n 
mott n. Mord, Ermordung: moril asg 6 11 
morgann m. Morgen; of morguniun asg m. art. 9 6 
mostrar-skeggi m. ^ Mosterhart^ {d. i: Einwohner der norw. Insel 

Mostr\ s: »akeggi Gtoss-) im ßeinam: {»drdlfr m.; mostrarskeggja 

gsg 6 

NB, t-fl monstrarakeggs UL I 360*^ 
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« 

mdi «. Begegnung f in: alcl«-m6t, ».; in: i m6t pratp, e, dat, 8 » S6 

1. mnna (a5); monar e« glittet Jem (einUi aec,) mvauXi (ni*8iinarit: 
Wttaiem) 3 sfj pra't 6 88 

2. muna (nd), sich erinnern an Etw (eitt) muntii 3 sg pra't 3 21 11 14 3F 
mtuui od. miindn hiinn oc/. imin-muiula), mögen, sollen ^ werden m. inf.: 

inundu od. myndu 7 2 i'j mun 3 *^ prcp« 9 21 munum 1 pl prtes ö 
22 mun (Ii 3 sg pra't 7 8 ti 28 9 11 myidi 3 pl prwt conj, 6 4 6 
myrha (rb) ermorden; myrÖr p/w 5 15 

nd (n;iÖa) erreichen, auffinden; naeöi (fieir es — ns^l die, welche Iii, qitos] 

— Ttian tuij fände) 3 sg prcet conj. 10 26 
nacr adv. nahe, m. dat. J)vi n»r dem nahe, d, i: ungefähr tan diese Zeit 

5 22; 8vd nier, at- hafa) 8 » " 
nest od», nächst, m. «fof. nsejjit vettTangi 6 M 

n»str adj. superl, ndehsler (SrÜ, u* xeitl.) m. doL niestr fim^ 6 SS S7 11 
t6 14 9 u n»rta «cAw in: et niesta amnar fin nächst vorousgeh. S. 
8 11 16 et o. 8. eptir, im näehstfolg» ^..* 8 7 18 38 18 4 enii nsesta yetr 
ün näthstfolg. Winter 11 8 13 6 
naf n (ad. aamn) it. Namem nafn im^ 11 M o»^ 7 18 19 nöfki 10 1 14 15 
nakkvat {gewöhnt: nSkknt), pron. Etwas; nakkvat antsg 9 so 
nefna (nd) nennen, ernennen; nefndi 3 sg pra^t 8 S2; nefnär nmsg ppr b 12 
Beita (tt) nein sagen, abweisen (fipp; jäta); neittu 3 pl prwt 7 34 

1. nema (nam) nehmen; n. Und von einem Land Besitz ergreifen {vgl: land- 
ndm, n.) nam 3 xg pra't 7 17; nema = n. staftar statt finden, 'überhand 
nehmen^ ncmn ijif. 4 16; n. af wegnehmen (opp: hinzufügen) af nema 
inf. 5 2'namin (vas si'i heiÖni af numin — hatte abgenommen, war ah- 
geschalft) nfsg ppr 9 3ü; n. frn aunnchmen (Jjcir meun es hana nsomi 
frä t7, qtios excipcret, vgl skilja fra) 3 sg prcL't cor\j. 4 24 

2. nema conj. wenn nichl, au^^ae}' 4 23 7 5 

neyzla f. Sutzung; noyzlu (til aljiingis n. zur Nutzung des Alding d, h. 

Seitens des A., durch die während des A. Versammelten) gsg 6 18 
sfQa (dd) verhöhnen Jem, (einn) d, i: «aif Jem. ^ne nÄrba didite» (s: 

6ioss,)\ nitt (^d es kann kSfSii nftt — eos, qui eum deriserant) ppr 7 86 
nillr «uftr. nieder lagftisk kann niVr 9 4 
norSan adü» von Norden her; fyr norifan — («.* fjr) 7 6 
BorSr ado» nordwärts, nördHch 4 Si 14 16 

norroonn {d, i: norit-rcenn a septenMone orürndus), norwegisch; 

norrcenn (n. maVr) nmsg 4 8 87 so nonoms (heniB n.) gmsg 4 ss 
nott {od. n&tt) f, Naeht (rmA Nächten wird gerechnet, ogf* yintr u. s: 

Gloss.y, n6ttina asg m. art. 9 5 nnttnm dpi 11 11 18 14; s: |»r£iög-n4tii 
nü adv. nun. Jetzt 8 6 4 so 5 8 9 is 14 9 13 

n<'-m{«li n. neue Satzung, 'novella* (*.* Mawrer, Graag, 32 1>, a. 67); nf- 

mjeli nsg 12 23 n^mteli apl 12 2G 
n^r ac^. neu; n^ja (4 n^ja leik d. i: n^jan od. eaa u^ja? s: leikr, 

m.) 8 6 

nytr adj. brauchbar, trefflieh, rechtschaffen: nytir (höfÄingjar n.) nmpl 10 
30; u^tri (fsleifr vaa miklu n.) nmsg comp, 10 S6; in: ü-o^tr 
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Mit iat. 13 t« ' 

»fri mtU" comp, oberer; 8fr« (at IfoBfelli eDU ö.) dmg 4 S7 18 ai 
tagr {gewohfü: eog^, tlorA« von engi i: einn-gi imffiut} keiner; 
oaga: i«ÜU/o tfn/«^ 0i5 

ir'T«nia a4ß' ohne ife^nung, mtner Erwariung, vix ex^dandta; 
oiTttnt (hann . . Ut Sfraant, «t — Uta) anUg 7 88 
prcep. m. acc. um; örtl. (wo?) of alt Island kbn über ganz Jel, 12 19 
zeiti. (tvannt) of morgniiiDii am Morgen 9 6 11 19 18 84 si 18 7; wegen^ 
U Aneehung ooii 6 11 6 86 8 ic 9 27 27 10 18 15 anf of et aama far 
toäem modo 3 4; pctrtic. cxplet. 8 29 9 29 

)k conj. und; 3 2 2 4 ö 5 U 22 23 24 4 10 12 13 13 18 19 23 M 5 7 10 11 19 
a 27 32 35 37 G 1 n 11 Ii in 28 n 32 33 3.n 7 2 4 7 8 12 15 17 18 18 20 21 21 
22 28 29 :k) 3! :i2 \^ 3» 8 I \ 1 1 H 7 y H 13 14 21 25 26 27 28 30 30 33 3-1 
9 4 5 5 ö Ü » 10 n 14 14 20 21 21 2<: 27 33 34 10 6 6 7 9 12 14 19 25 27 30 
« 35 S:> 3<; 11 t; S U 14 17 18 26 2« ao 31 3*» 12 2 3 6 6 ß 8 n lO 16 20 
ö 25 28 30 31 32 35 13 2 3 4 7 IC» 17 18 21 29 14 15 29 2'.1; brc^i ■ok (.5 ; bsPfbl) 

3 2 25 7 20 11 14 1 2 11; — '(nick\- 5 20 2y 9 id 22 10 3^ 12 ö 33} als, wie 

in: enn sami ok (idem alque) 10 16 
or präcp. c. daL aut: 8 90 4 18 88 5 83 6 19 7 32; 6 30 81 7 9 9 9 14 u 

eeggjask or lögura {s: seggjask) 8 88 
•rk a. Wort: orft (ekki ortt) a«/; 9 6$ NaehHebi, BoUehafl orlf ajrf 18 8 

gSia orV («: göra) op/ 8 8i 9 6 senda ortt til apl 12 34 
orr iß, ii yirr) pro«, »iwer; orn (at 6ni tali) tfalarff 6 14 U örum «ffnpf 

3 1 6r {6t I8g) aafp/ 18 S8 
«rrosta /. Kam^, Streit; orroBtur apl 9 15 
M8 {d, i: värr) pro», unser; ossa (oBsa landa) amp^ 8 8 
fairiarcha, Int. 13 17 

|i7i m. Pa6«/; pAvi at^ 11 8 18 8 18 p&Ta g»g 18 85 
Püning r m. Pfennig; pening asg 5 5 

prestr m. Priester; prestr n«^ 8 7 10 80 prestf g»g 9 88 11 6 presti dsg 

S 2 prest asg 7 29 presta gpl 10 28 
ri6 n. /iath, guter liathy Vorschhuj; r^lÖ 9 18 rüfts y,?// G 8 r;lbi (at 

rä8i «rtrrÄ rf. Vorschlag) 5 4 7 6 11 riÖ np/ 4 36 j Plan^ üiUernehmen rdÖ 

«9// 9 IC; in: uni-ra5 
läöa (rcÖ) rathen; rjlöa (Idta eijin läöa schallen und walten lassen) 

inf. 9 19; deuten einen Traum re'S 3 s/; prwl ii 3 lu; t/i.v Werk setzen, 

heschaffent unternehmen reöi 3 sy prwl conJ. 9 24 rtidisk 3 p/«?f cory. 

pca« 7 2 

ua){r a4J. roth; im Seinam: Eirfkr — und j^rsteinn enn ranM nmg 

tckw 7 18 14 85 -ens rauSa gtnsg 5 87 14 8 -ennm rau8a dmsg 7 88 
ref r m. Fkchs; im. Beinami ^r61fr refr a*^ 6 89 
t«i5r aäj, wruig^ erz&mt über Eiw (vitt eitt); reiftr nmsg 8 i 
r^ttr a4f» recht, riehiig} rdttn (at rdttu tali) dnttg 6 18 rtftt ani^g aäv, 
in: TitX virtt) 12 9 

re« latein,; Ölafr r. 7 87 Haraldr r. 11 8 

leyna (nd) prüfen, prüfend erkennen; rejntak 8 eg prws pats 8 7 



72 WÖRTERVBRZEIOHMISS 

rf9a (reib) reiten; riftandi nsq pari prtes 8 » rittn 3 |>l pr<p* 8 M 
rfkl fk ^acA/, Herrschaft; rfkis ^«/^ 10 15 - 

r£1ci8-mabr m. Machthaber; rfkismcnn (hfitMngjar ok r.) npl 10 14 
rita (reit) schreiben; ritit (ritit es) j»/?r 4 a 

rjüpa f. Schneehuhn A ; Oloss.), im fieinmn: J*orhildr rj.j rjüpu gtg 14 7 
roeÖa (dd) reden, sprechen, anssprerhen; rcett japr 11 25 
roma (a^) Beifall äussern über Etwas (eitt); roma inf. 6 ß 

8Ü, |)at (sd, 8i5, sjfl, I)at ;? «. antsy^ J>e88, {)ciin, i^eiri, J>vi', fjann, 
|)eir, l'fcr, J)aii n und antpl , |)eira, f)eim, fehlen: J)eirar und }>ii 
afsg]j pron. is, ea, id, theils allein: ^dieser^ diese, dieses^ ^ theils mit Ao- 
v^n: dir^ die, das (derjenii/c , solcher); I)eir, {jajr, Jjau, wemi allein^ 
Pbtral zu bann, hon, J)at: 'er, sie, es\- in Verbind, mii es, pari, relat*: 
'^1, ^{M?, quod^ (s: 2. esj 

Ei tmtg Bik stalfr 18 U friftr si 9 i» flA htft Colr 5 15t siL es- 4 17 «8 88 
5 4 11 U 8 8 18 80 14 1 10 IT ... es- 7 « 10 Si; sä nftg vi heittni 

9 80 sii es- 6 16; sjA (ßtr sA oder wi) nfkg 13 u 

]^at iml«^ d*«!», ef» dieu 5 96 6 11 8 6 10 16 si Sl 9 U U 18 Sl 86 10 88 12 
1 99 88 18 8 |>at vas (dieta geaehek — ) 4 8 5 8i 88 7 88 9 86 11 lO 16 ts 

15 88 13 88; 6 87 12 8 6 81 18 87; mU Nomen, vor ihm: ^at r4tt 9 u nach 
ihm: 5 8 17 7 15 12 6 23 

^at afitsg: das, diess 3 7 5 17 83 88 6 6 7 lO 10 13 25 11 15 13 i Ä ]>at 4 

16 12 8 o£ J)at 10 13 Vitt J)at 6 lO 8 i eptir J>at es (nachdem dass — ) 

10 Sl 11 n\ mit Nomen, vor ihm: 8 3 11 i 2*5 13 3, nach ihm: 5 G 7 21 37 
}>ess f^<?g in: til J)eS8 12 26 til {)e8s at 8 17 10 0 12 13 til |)ess uuz 4 Id 

9 15; 7mt Aojnen, vor ihm: 3 12 22 6 8 nach iJim: 6 19 12 8 13 26 
J)eim dms(j mit Nomen: 6 26 12 4 
{)eiri dfsg 3 6 

J>vf dnt.tfj 3 6 9 1 24 12 5 32 f)vi na3r (s: nvcr) 5 22 af i>v£ daraus: 4 
13 7 21 desshalb: 5 18 8 '.vi af J)v{ at tocil 4 li 15 6 22 7 5 8 15 22 10 10 
(13 2) at l)vi es- {od. at f)vi sein 4 3C) demzufolge , dass — 4 3 7 25 9 
31 11 32 13 25 fra. |iVi davon 4 18 fr» Jjvi at (ot/. frA J)vi es; darüber, 
dass — 9 13 3 16 med |>vi at weä 3 8; mit Nomen, vor ihm: 6 27 (5 lo) 

7 1 9 u 10 98 18 16 nadk ihm: 4 80 6 88 

{»ann amsg 8 lO ^ann (Tetr) 11 88; mii Nomen, vor ihm: 8 81 4 8 6 

8 9 6 nach ihm: 7 99 8 80 

j^eir nmpl: *eie* 4iii8l8i8588669688 8l 768087l8809S84 
98 87 88 81 9 16 17 18 10 98 12 88 ^eit — Ud, i: i»oira treir 10 86 ^eir 
GIsor d, i: G. und die Seinen 8 80 j^eir aisor ok malti: tie, G, u. Bj, 
(vgl: bann {»oriireirr 9 4) 8 s 98 ebenso: ^eir fiyst ok Sig. 13 90; ^eir 
es: die (diejenigen^ tolehe), welche — Mit Nomen 4 lo 98 6 10 10 98 fleiri 
i>eir (es) : 6 33 ohne Nomen 76888886986 10 6 12 18 

|)8ör nfpl: ^ter barsmiÖIr 9 12 

f>an nntpl 4 35 12 27 J>an (Jirrc t. e: hiujumodi) 4 19; — Jatt antpl 

12 27 28 mit Nomen 8 ^5 9 21 12 'JG 

J)eira ypl ^ihrer' 6 17 7 9 8 22 23 2(5 35 9 Ifi 20 M :iü 31 32 14 26 J)oira 
Teits ok ^orkels ok |>un5ar («; ^qu) 3 22 6 i8 11 u 12 25 14 96 ^eira 
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s/i, sn, ]iat) 

f TTi tiiuLtr r/ i; J»elra Oizorar ok Ssemundar IT rifi jieira Rcrgjx'irs ok 

annari i sp. ra. d. i: Jjeirn HafliÖa ok Berg[>. ok a. sp. m. 12 85; — 

mil jVomeJi lO 1 11 29 :t5 12 tb 

{»ei in dpi Uhnen* 3 4 3 5 94 8 )bi 23 2ti tl'^ mit Ngmen: u [)eim 

dög-urn (damals) 11 1 

f > ;i '.vte' 8 4 9 l; ]>A CS eo» 9MI 9 i:»; wu^ ^t'oincn: 7 8 2 

».ttta. (tt) ven/liiicheny ein Uebcrcinkummcn treffen über Elwas (ä eitt); 

s.^ttnsk {d. i: smttu sik) 3 p/ pr/p< 4 16 
laga Aussage, Berieht sögu (at eögu eins) dstj 9 88 10 s 11 28 Fortray 

18 m; OeMcHehte *Saga^ tögu (1 sögu bans) 4 jii; log-saga 
lak^s^kn f. Verfolgung ^ner RetAmaehe; aaksökoir apl 7 4 
lami (gekw von gamr, <u(/.) i«.* onn sani, proii. deneBe; et sama antffp 

3 4 8 8 9 tt 13 18 etin aama äntsg 10 le 13 ^ 
laman mfir. futoMiiiiefi <S I6 7 5 8 88 18 w 
sannliga ad», in Wahrheit 4 4 

lannr (pA, sattr) ai^. satt nntsg d 88 saunara nnUg camp. 3 7 

sittr einig ^ tfertöhnt, wegen — , in Etwa» (A eitt, ti^, antta); sAttir 
nmpl 7 6 

leg ja (sagOa) sagen, berichten; segja inf. 5 33 8 10 sugöi 3 sg prcpt 4 84 

33 5 15 20 7 10 37 9 8 11 13 30 11 10 14 25 30 Sagt ppr 3 6 4 4 18 5 3 20 

8 31 11 32; sen^ja npp (od. n. s.) vom .Itifuagrn , Vortragen der Gesetze 
{s: lögsaga, f.) sejrja u. irif, 8 ;i.'> Ü 3 25 12 28 sagfti u. 12 2;i sagt tj. 
12 31 ; scggjask (rf. i; segfrja sil^) <>r löt^um sjV/< aus der Gemeinschaft 
heraus — , seinen Austritt aus ihr crkLären sögöusk '6plprwt^^\ sag5r 
ppr in: inissngör 

»ekr adj. verurtheilt, geächtet; eekr {in: veräa aekr) nmsg ö 11 6 38 8 15 

sekir nmpl 10 15 
tecundus lat. 13 16 

lelja (selda) übergeben, auähändigen; selda 3 pl prwt 10 27 

lern eoni, wie, in: stA sem # o toie 6 lo 18 U 13 1 8 (öIom sein 7 9 8 ai 

9 M 8o) illk Bern 10 is; pari, reU es: at eem 4 86 {»ar aem 4 7 
5 16 br&rt sem 18 8 

<e&da (nd) «eiufea, iehleken; sendi 3 pnvl 7 88 12 84; sendosk » 
sendu aik 42, t.* h4t eetideien eith, eendeten tieh gegeneeitfg — ) 3 pl 
prmi 0 17 

tepiimus tat. 11 7 13 8 

letja (setta) setzen Bettisk {d* i: setti sik) in: settisk hann npp 3 eg 
preei 9 6; einrichten ^ anordnen setja inf* 6 a setti 3 »g prost 10 ii sett 
ppr 4 86 ö 7 7 10 
setaing f Einrichtung; setning dsg 3 15; in: laga-setning 
setti mim. nrd. der sechste; ens Betta gmsg 5 81 et s4tta (jkt) seaUum an- 
num antsg 6 17 

liSan adv. seitdem, darauf, nachher ;i n 1 d ii 6 6 14 i« 17 i'i ('» 2 5 26 30 
33 7 10 17 8 13 25 M 9 3t 10 ;} 28 11 c ö 33 12 3 13 siöan es coiy*. 
seitdem dass, sobald a/s C 7 9 3 
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'sitar (ai5arr 4 6 AB) ad»* tmp, später, darattf 13 18 m. daL (um wie 
v(elf}t nach ihm: 4 6 10 18 13 10 14 80 vor ihm: 9 S9 

flitr «I. Sitte; Bekenntnist, BeUgum (t: Gloss.) si9 asg 9 2i 

efn, 8er, sik: «w, «{64 pro??, r^»^. ; sin 9 15 se'r 8 6 10 13 1313 sik 9 
5; -sik Suffix, im acc. c. in f. hugöisk 5 38 6 2 kva^usk 10 5; ' — med: 
ssettusk 4 IR bnrBnsk r> 2s 3i berjfisk 8 28 barM.sk 9 32 ski'r.isk 7 :ii 
sügftusk 8 32 loy.Htisk 9 i InpIMsk 9 i st-ttisk 9 6 sendnsk 9 17 gangask 
9 19 Vi'gj.isk 11 r, t3 i; — pasn: reynl.sk '^ 1 bypröisk Ii 20 7 15 pfalzk 
4 21 fnndü.sk 5 i7 cyksk C, ii hcyjask t> 2i» rt öisk 7 2 fanusk 7 lä takask 
8 1 gürÖisk 8 31 U 12 lU cyddisk 9 13 litisk 12 27 fckksk l*i 2 l^ksk 13 
28; — dep: farizk 8 9 andaöisk 10 ifi 35 11 9 18 2a I i i i 21 jjröazk 12 12 

1. sinni sin, sitt pron. sein; aina gmsg 12 13 gntsg 9 21 sinn amsqb 11 9 
4 13 tt sinni dfeg 8 5 14 ST »Ina nfsg 4 9 9 8 sinn ifftl«^ 9 «1 ätt tmUg 
13 t; ■fnnm dpi 12 S5 sfna «apl 6 ds 10 S7 sin 8 so 

8. sinn n, Oang^ -mal: sinn (f annat sinn xtm 2. Male) o«^ 4 5 11 s S 

sitja (sat) ailzeni sstlt j3||)r 13 Ii» 

1. sj A (sA) when: sA (at eigi of sA a. ro. date man niehi §ah — ) 3 tg prtel 
8 29 sd (d. i: sdu) 3 pl proft 10 S6 

2. s j A (tfi t*.* sA o^. 8Ü) pron. §: Sil, sd, I)at 

sjAlfr pro», te/^er; sjAIfr nmsg 7 26 8 10 10 11 11^^5 13 2 sjAlft mttegl^B 

sjaundi num. ord, siebenler; sjannda nntsg 6 15 antsg 6 8 

skilja (Irl) trennen; ausnehmen von Etw (fr.l einu, vgl: nema frA) sIlUilir 

7misg ppr 4 10; erkenrio}^ discerncre skilja ?>?/" 4 13 7 31 
skipta (pt) iheilen, eini/ieilfin Etw (einu) in Etw \i eitt), skipt (vas laoduiu 

sk. 1 fjurR. dividehatur terra in quadr.) ppr 7 3 
ski'ra (rö) reiniiien, (uufcn; skiröi 3 sg prnt 7 »0 11 1.5 skir5r nius(j ppr 

11 15 14 27 skir.isk {d. i: skira sik) inf. 1 3i; ßkirör ppr in: ü-skirör 
skirn f. Taufe; skirn (taka sk.) asg 9 26 

skfrr 411^. klar, tkuüiek, (n: gora skfrt bekanni maehenf verk&nden; skirt 
antsg 4 29 

sk6gr pl. >ar, m, Wald: i skugum dpi 5 in: BIA-skAgar 

skrifa (at) schreiben; skrifa (skr. A b6k) inf. 12 S4 sIcrifalSa 1 sg prai 

3 8 skrifaSr nmsg ppr 12 90 skrifob nfsg ppr 11 88 
Skala (skal-skylda) sollen, werden (zur Umsehreib» des /Wiir.); skal (man 
soll 3 sg prtBS 6 17 skal (es seit) 12 7; skyldi 3 sgprwt [iheQs indic^ lÄefl» 
eot0.) 4 17 22 6 9 7 8 8 35 9 s 10 12 12 9 13 1 man MolÜe: 5 1 6 27 9 11 

12 23 27 35; skyldl 3 pl prCBt COt^. 8 11 82 917984 88; skjldu 3 pl 
pra t 7 4 9 27 28 12 26 

skjldr adj. schuldig ^ sieh gebührend; skylt (i>A es skyli: tum oportet, 

decet) nntsg 3 7 
sli'kr adj. solcher; slik i nlpl 10 13 

slfta (sh it) zerreissen; slita inf. 9 22 slitum 1 pl prais 9 22 

8 n i ci ' h c u d 1 8 adv. frühzeüig; 7 31 

üoekja (sötta) suchen, besuchen scekja [s: j)ing) inf. 7 7; klagen^ Anklage 
erheben über Etw (eitt od. of eitt), soekja (s. vigsakar, s. of vfg e6a 
barma) inf. 6 87 86 s6ttir (accusati) nmpl ppr 6 85 
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KBnskr adj. aekmediteh, im Beinam: Ölafr enn Msoski; sososka amsg 
Mkm 9 8S 

•5k Streit8aek€f Frocen aökinni (höfHingl at s.) dtg m* arf. 6 

«tkamar npl m. ort. 6 80; soknin (af rikis «okom) e^l 10 15; in: WgsSk 
Sofa (svaf) McMafen: sofa ttiT. 6 8 
sofna (aH) Schlaf verfallen ; sofna tn/l 6 S 
idlar-gaagr m. ff4xn/7» Lauf der Smme; sölargaogi ömq 6 ss 
80 nr m. «SIoAn; sonr nsg 3 ft 4 >5 W 6 2C 36 6 20 11 2i (sonr auch in 
Haeng8-8onr 6 22 und Skegpja-sonr 7 32 während sonst: -son 7i*p 4 1 

24 26 5 9 15 6 3 23 25 7 11 12 Ii 27 31 32 9 31 10 8 10 17 19 !.» 20 21 22 31 
11 1 4 5 12 20 21 22 13 n>; sonar gsg 3 23 6 lö 10 24 ( sonar r/.?// 3 21 24 
5 1 36 6 4 21 23 7 12 27 27 33 1 0 17 17 18 23 24 24 11 12 22 2G 12 24 36 13 

2t 23 14 12) -syni dsg 7 25 -son a«^ 9 34 35 12 36 13 2i sonu apl 10 27 

2u; in: döttur-s., systur s. 
sott /. Krankheit; sott dsg 12 3^1 

spakr lUv^i ventSndig, erfahren; spakir (sp. menn) nmpl 5 20 6 7 
11 Sl apakni (sp. manna) gmpl 5 26 6 is 12 35 spSkostn (enir sp. menn) 
nmpi mtpeH, schw 6 89 spakastan amsg sitperL B 8S; im Beinam -enn 
spaki nmsg tehw: Bjarni enn sp. 11 88 Gannarr enn sp. 10 85 en« spaka 
gmtg schw Onnnars ens sp. 12 80 j^rlelfs ens sp. 5 i; in: marg-spakr 

sp/rja (spurSa) erfahren; spart ppr 8 88 

Btafti m. Siatte, Steüe» Ort; staVr mg 12 18 statt (1 i»eim statt) deg ^ » 

Stab (i 8ta9 ^ann) 8 20 
st an da (8t68) stehen, bestehen; standa inf, 9 27 
stein -smiöl n. Geräthschaft aus Stein; steinsmidi asg V 21 
8t611 m. Stuhl (vom Bischofssitze , byskops- stAll 12 li); stoll n<i(/ 12 8 

stols gsg 13 9 12 stöNins m. ort. 12 10 stüli dsg i:j id; iti: byskops-st, 
stand f. Weile; stnndu (,af stundu: aUbald) dsg 9 17 stundam — stuaduni 

bald — bald dpi 4 21 21 
sattr adv. südwärts, südlich 4 <; 27 13 80 

sumar n. Sommer; sumarit mg m. ort. 5 33 buinai asg (wann?) 6983 
7 11 16 9 32 11 1 86 12 22 88 38 13 8 18 (wie lange?) 11 3 sumarit (of s. 
eptir im Sommer darauf ) asg m, ort, 12 8I 13 7 sararl (es x Wknr vAra 
af snmri; — 10 Wochen vom ^oirnniT d, h: wm Beginne des Sommere 
an gerechnet) 8 9 18 samur apl (wie lange?) 5 88 7 is u 10 9 u 80 80 st 

36 11 8 88 12 81 88 
sattdr ade* in: i sondr enixmei, getrennt, sUta i sondr 9 88 
snnnan ad», von Süden her s. af Firakklantti 11 5 
snrtr {d. i: svartr) adJ. schwarz im Beinam: |>orsteinn s.; sartr nwM^ Ö 85 
9yi adv, so, auf diese Weise 3 3 12 7 8 vi es sagt at . . 4 18 5 8 8 80 

svd sagSi NN 4 24 33 5 15 7 10 B » 11 10 14 25 5 20; svtl sera so wie 6 

10 12 11 13 1 8 sv4 at — t(a — ö 81 6 4 7 8 8 88 9 17 80 83 sy4 . . 

68, dass. 8 11 
svar-dagi m. Eid; meb svardögum dpi 12 5 

»vartr adj. schwarz ; im Beinam: Hilfdau enn svarti} ens svaria gmsg 
schw 3 11 21; vgl: surtr, adj. 
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•▼erjs (s6r) MeMren; idru 3 pl prmt 12 2 

s^na (nd) ufelven, zeigen; B^dak (<& I.* s^da ek) 1 «|f pra?< 3 s 

■ystir /l S^weeteri syttir nt^ 6 M 

ajBtar-ditiir Sehwestertoekierf B-d6ltar aeg 6 ss 

systar-son m. Schoestersohn ; s-son n«^ 10 10 Ii 4 

taka (t6k) nehmen; annehmen Etw (eitt o<i. vi8 oinu) t. kristni 8 i 6 
t. fkirn die Tmtfe annehmen^ sich taufen lassen 9 26 t. viö trü das Bekennl- 
niss annehmen 7 30 8 o; t. eitt i lög Etw in d. Gesetze aufnehmen, — 
(jesett!. sanctioniren 11 17; nehmen, wühlen zu Etw eins^ 12 26; öÄer- 
nehmen t. lögsögu («; löggaga) 5 2i S6 7 Vi 10 s is» 3»! II i L'»; 12 20; 
t. wiü at M. iuf: unternehmen, beginnen 7 23; taka inf. Ö 2b takask ivf. ])(iss. 
8 1 tok a «i^ pr«'/ 5 22 26 7 12 23 10 s 1!) 11 I 26 12 20 t6kn 3 pl prwt 
7 ;io tekit ppr 8 6 10 36 tekin 7ifsg ppr teknir nmpl ppr \2 2»; 

tal n. Zählung, Jierechnuny; at . . tali dsg C 12 U 14 9 ;i6 13 27; tn; miss* 
eris'tal 

tala /l A«rfe» Auteage at . . tSIn ib^ 3 tt 5 n; Rede, oratio töltt 6 

34 9 7; Ansprache, Zitreden (?) af tolnin dpi 11 86; in: settar-tala 
tegr e: tigr 

teija (talda) eagen, erklären, berieMen 3 85 7 16 9 lO t. tölu eine Bede 
haUe» 3 88; x^en, bereehnen 5 so 12 i 15 13 ; te^a inf, 12 15 taldi 
3 sg prwt 6 88 85 7 85 9 lO iöidu 8 pl prmt 12 1 talit ppr 6 80 18! 15; 
tftlibr ppr in: ütaliör 

ti5 f, «. m. Z^iV 1 ])aDn t{9 (<bima2f) 3 81 4 9 lauga ti& {per iongm 
tempus) asg 9 15; in: liA-tib 

tig^r (o^/. tegr od, tögr) «i. Decade; tigar (en« VI. tegar «eoitep deeadis) 
gs(j 5 31 

til prap. m. gen. zu; Richtung, tcoMn't fara til- 4 4 6 31 8 13 13 ganga 
til- 8 so 9 7 gefa til- 5 6 koma til- 7 i 8 11 10 33 11 6 13 7 miina til- 
5 ;J3 senda til- 7 2y 12 3i (8 2i); segja til- sprechen über- 11 3i; Ab' 
sieht, Zweck, wüzu'^ 5 lä ly la 10 27 12 lü til Jjess 12 26 {ohne Nom» 

til (i. t. til ])ess ö 5 8 ö 12 15) til ftefs . . at desshalb, dass- 8 IT tit 
|»efB viu lange ^ bü» 4 15 9 15; lof til- Ertaubniee 2if- 10 9; Yigja 
ta- weihen xw- 10 88 91 88 11 6 7 9i 13 i 4 5 8 9 u u; — ade, in: vera 
til vorhanden eetn 5 i koma til an', gelangen 18 9 ^aogat til bi$ da^ 
Afti 8 18 

tinnd f. ZehtU, decima; tinnd asg 12 9 tiundir itjil 12 6 

tr^*t6lgja f. Baumaxt? ^en or sptirhist til Ölafs £ Svi{)j6tt athann ryhr 
markir, kölluöu J)eir hann 'tre'telgju* ok I)ötti ha^Öiligt hans räb' /Jh', 
I, k. 46, 37' i/^ cf: rag öxarnar Hüntelg^^ju {var: Himintelgju) ok Snögu 
Sturl. I, 2, 108' Svbj. E^ils. 8. v. telgja) «m Beinum: Ülafr tr.; trd- 
telgja 7??/7 M 22 tn'telg^ju (jsg B 8 

tru f. Glauben, vom christl. Bekenninisse; trü r/.v// 7 30 

tveir num. card. zwei; tvcim dpi 5 25 80 35; tvegfrja (jpl in: hvdrr-tveggjttt 
-tveggi {gebildet aus tveggja gpl) schw in: livarr-tveggi 

|)d adv. da, damals 3 7 4 10 u 16 34 36 5 2ü 0 n 27 ;ji ;n ;53 7 s 8 10 31 'J 
3 8 25 32 11 7 13 24 12 16 2i) 30 33 34 13 4 5 iu 13 2u; dann G U 7 IS 
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9 Ii 1. ^4-f»i>^i da — dwm dann 10 19 dmm^ dann — dann 11 9 
t-, en ditnn — dann 18 M; |>A üm Natkuiltt: (es-) {li 10 M ({>i 
)- f»4 4 32 5 3S C 15 7 12 12 13 h ii (Hi&an e« ) ]>A ß «; s 9 i (bi«5 
fi ftt-) H 3 s (svil sein-) t»A 6 lo (ef*) H 6 17 (fjrr •&-) i>i 8 M 

!&]| mfty. VOM dü'^ 9on dorther 4 ts 8 Si s«; 4 as S7 » u; maSr nor- 

om . . at fceri {taSnn d. i, ur Nonregi 4 4 
fna (ad) s£i7/ irerc/^n; ()agnaÖi 3 prirl 6 6 

Bfat <ufe. da-, dorthin, Örü.: {»nngat 7 7 17 fjrsa fian^nt farar (entw: 
farar |>angat o(/; iU& {>angai« farar) 7 19; xdü: [»angaittl bis da- 

u d. i: bis zu diesem Jahre 8 IS 

r «fr. efa , dort 4 2u 5 lo 1 1 18 ß i ^ s^) 31 7 SO Sl 8 t 10 f4 80 8S 9 8 
W » 11 12 12 10 i»ar es du, wo 5 h (|)ar . . cb 4 8 7 17) f)nr sem t/a 
f6 4 6 5 16 i>ar vi8 diozti 3 3 |»ar . . f/r ?eaian: weMii. wh dort d, L 

-^w Skaj^rafj. 7 

rar adv. sofort 0 ii 8 13 

^Ja ^f>a53r^^*'^ s( /lu ciyen; pegja inf. ft 4 

ssi pi *>n. dieser; {)e8sa «/if^ 3 4 |»casi (</. i: Jjessari) rf/«^ 3 0 11 29 

'.M^nna nmsy 8 17 9 30 |)ettA nntfig 13 20 |>088ir nmpl lU 2 [»essum dpi 

' 7 {lessi nntpl 10 i 14 15; s: jjvisa 

ia-konar jr»^^ dieser Art^ ejusmodi }). J>joÖ-, es- 7 22 

ggja (|>A) MtfAmen I». nndan entnehmenf befreien Jem. (einn); \}&go H pl 

femt 8 4 

iig «. Ding, Dingstätie, e: Glosear, (ping = alping 6 8 8 n 16); I)ing 
ug b S |»iiigs 6 8 8 ai ^ingi 6 S6 as ^ingit aeg m. ari. 7 7 8 96 

api 6 35 7 s; iji.* Qar5uiigar-{»ing 
iaga^deild /*• Dingeireii; {»ingadeild n^ 6 lo 

ing-for /. Reise zum Aiding in: ^Uigfarar*kanp, a. * Abgabe der zum 
Bestushe de» Thing verpfUehtelen^ aber nichi ereeheinenden Bauern* Maurer, 
Bdtr. 102 anm. 4; {».-kaupi deg 12 i» 
iBgn-nantr im. Dinggenosse: Iiingiinautar npl 7 i 
iog.völlr IHng-ebnet die xur Abhaltung des Aiding bestimmie grosse 
Ebne, nordöstl. vom Ölfnss^ oder |>ingva1Ia-vatn, zwischen den beiden 
parallelen ScJiluchtcn Almaiina-gjÄ und HrafnagjM; einst: ' |>ingv<$llr' 
B. (Landa,) Jsi. I, 317^ 329« u, a^ Jetzt: 'i>ingvelUr'i ^YölhxM asg 
n. ort, 8 34 

* 

•jotl n, Volk, Leute: i>iö5 nsg 7 aa 

'i adv. doch 7 8 34 

lött i; Jjoat) conj. (m, conjunctiv) obgleich 9 16 

>r»ll w. Knecht, Unfreier; {)n«lä ^/ä// 5 U 

Ire-yetr mIJ, drei Winter alt; |)revetran amsg 11 ir. 

^riSi man, ord. driiler; |)ri5ja (ä enum {)ridja degi) dmsg 13 15. NB. A 
enum l»ri5ja (viku-) degi d. £; {>5^rsdegi, nach der Bestimmung des Bi^ck. 
J6n ögmundarson, dass die Tage der Woche nicht nach den heidn. Göt- 
tern^ sondern nach der Zahl bezeichnet ui'trden, s: Bp I (Jons s. k, 24), 
237^^ ff. vgl, Maurer, AUn, s. 174, unten 



Digitized by Google 



78 



WÖKTfiRTSRZBICRKISS 



J)ritög-n}ltli w. (rf. h. elua: * Drci8si(]'nach(er^?)\ ^ritugnättar (roänuÖr 

XII })rft,: 12 Monate zn je 80 Nächten) iip/ ä :!i 
f>n'-tö<j:r adj. von drcissi)/ (d. i: Jahren); \iTitl>^r nmsy 11 17 
|>r('>auk (aö) yt-Jei/icn, u/i - y in Elw (at eiou); |)raazk (hafa i>r. d. i: 

i)r6at-8ik eonvabdsse) ppr 12 lä 
i»nrfa (parf) brmtehen^ beäür/tn, {>arf {man hat nöihig, man must) 8 sg 

pr4Ba 6 it 

I>t{sii d. i: ^vba (A {»v. tandi) 10 » 

{ijkkja ([>6tta) däuehen, tcheineu; imper», ^ykkir 3 9g prw» 8 19 9 18 

i»6tti 3 $g ptnei 4 16 9 a 12 is 
u-kunn <u(/. unbekannl; üknnn (i uknnii |»lDg) antpt 6 85 
ü-friör m. Feinätehaft, Streit; üfriö asg 9 14 

li-lterör adj. ungelehrt ^ ülerdr inaftr ein LaU (opp: Kleriker); üiser5ra 

(ül. mnnna) gtnpl 10 33 
u-l j lifTfr», ^r adj. wahrhaftig in drm, was man berichtet; üljügfr6Ö nfsy^i^ 
ü-lygiiiu adj. wnhrheit^fjetri'u : i'il^g^inn nmsg 11 14 

um {od. wvcih)- prarp. wn^ über; ohne Nomen: hann taldi um (i>Ht)» live-: 
• darüber, wie — 6 34 

um-fram adv. üherdieas, ausserdem 5 '^2 

um-rd5 n. liath^ Beirath; umrtiöi (ineö u. eins) II 3C 12 25 

nnios^sla f, Fürsorge ^ ßemükung; iim8;^sla dtg 8 5 

und an pra'p, m» dai, weg, fort' in: leysask u. einn (prwp, nach ge- 
stellt) {»: leysa) 9 1} adv. ent- in: {»iggja n. {»: j^iggja) 8 4 

ü-njrtr tuU» tmöroncAdar, «eMmm, verderbUeh; dn^tt (i ün^tt efiii) 
anitg 9 9 

nns cot\ß, hitf ins dass nns 4 si 8 80 til ^ess uns 4 15 9 ifi 

npp adv. auf^ abwärts in bera n. 8 80 hefja n. 9 8 setljask n. 9 O >eggjft 

n. 9 2 24 12 23 S8 81 38 
upp-haf 71. Anfang von-, zu Etw (at einu); tipphüf npl 4 90 
il-sfotti n. Zwietracht; üsaetti (at I)vi li.) dsg 9 12 
li-skirör ppr noch iinyetauft; üski'rÖir nmpl 9 26 

üt adv. aus, heraus ^ hier heraus d. i: nach Islund (s: Gloss.) üt 13 3 üt 
hingat 4 14 33 11 9. NB. nt hinaus nach firmd. 7 17 26 

Ü-taldr {od. utaliÖr) ppr unyczdhU: i'italdir mnjd 12 18 

utan adv. von aiussen her, von hier aussen {d. i: von Island) weg^ s: lU; 
utan beban 8 3 13 3; in: fjr-utan 3 4 

Üt-burtir m, Abtragung, Aussetzung der Kinder, ütb. barna («.* Glouar); 
dtburU (of baraa dtb.) asg 9 S7 

dt-lendr adj. ausländisch; dtlendir nmpl 10 2 ütlendum dmpl 3 17 

ü*I»ln|^f<err ff«!/, unfähig zur DingreUte; ü^ing^oerr nmsg 12 84 

vaka (vakta) wachen, wach sein; yaka inf. 6 l 

Takna (a5) erwachen, wach werden vakna tn/l 6 a; sieh Alor-, beamai 
werden einer Sache (yIH eiti} vöknaUa 3 pl preet 6 lo 

valda (olla) mdten^ bewirken, Schuld sein an Etwas; oUi (-segja, at .. 
^at Olli: sagen, dass . . diese der Grund war, näml, davon, at anniarit 
mnnaSi aptr til vikroüis) 3 sg prwt 5 a& 
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in f. Erwartung ^ Büffmmg auf £lw (eins); skn n»g 9 \t ska. («; liLta) 

asg 8 f! 

&ad-raeÖi n. Schwierigkeit, Verlegentieit; vandra>Öi (rcöv }'mis3a v.}, 

apl 7 2 

ir n. Frühtififf : vdrsins _7.<fr/ m. art 5 3:! 

ar&a (a5) gelten — , eintreten als Sirafe fj<■■)r}).•ul<;s;;ar^r (.?c//. skjrldi) 
Talda: dreijährige Verbannung sollte ea kosten: varöa inf 9 28 
irr (ufuf 6rr, »: rfic«) pron. unser; vArt (fjr v. minni) an/«^ 11 29 
itir m. Zeuge : tMU ap/ 8 vAttam tfp/ 9 » 

axft (6x) uHwhien; TAziBii, |^ 6eM>a«A«en larfl (eisn); vaxil (tas 
Ulaad viHi v.) ppr 4 9 

(gtL (v^) 9ehtagen,ertehtag€n! Tegandi (der, vef eher enehfd^td.i: inier^ 
ffttor) nmsg ppr 10 la; vegit (haflii t.) ppr 7 M 
r«gr m. JVegf Art tmd Weite in: annan veg {alio modo) atg 6i A marga 
veg» {auf viele Birten, vtelfdltig) apl 9 10; in: Nor-vegr 
'iti-konungr mJagdkötUg^ im Beinam: Gaftr38rT. («: 6iat»ar)\ veitti- 
konungs gsg 3 10 

rel ndv. voohl, hene; vakDa y. 6 11 farask at ▼* 8 9 mela t. 8 31 {»röask 

vel 12 12 Hka v. 12 32 
Tex^dW-kr A kfi /*. * Wendel- krähe' (nach der Land$ch4ift Veadül imnördl, 
JüHand) im Heinam: Egill v,, nsg 14 2<) 

pron. wir; v^r no« 9 19 2i 22 Ii 35; oss no^ü 42431ö207 l0 9si 

11 10 14 25 
^era (var) sein s: vesa 

feröa (var^) werden: werden cnif^telieu du. Subst.): 5 ;5l 6 14 Ifl 1«? 7 2 3 
y 11 Q»at verör [d. i. verÄa] äi ) i.i ;i7 tverden zu Eitv {t. D. hann 
▼arb höfbingi): 3 12 5 17 6 22 10 2ü werden etwas (m. adj ): 3 5 4 19 6 
11 (8 15) 5 85 6 SS 7 6 8 1 9 81 10 14 geschehen^ tichereiynem 4 U 6 18 

13 M; verita ndi at «. t/i/*.- i)at vartt at fratnfam j[»at f6r fram dae 
vmrde vofUbraeht^ — auegeßhrt 12 89; yerSa fyrtr (x; fyrir) 7 l verba 
at ehra üreache werden za £ftp 9 la; «nr if£f<l. des Paetiv ver&a m,ppr 
QrilQ vigHir 10 S8 yrSI bygt 6 si y. viStekit 8 6 vas oriJit bygt 4 8i; — 
ver&a inf 7 8 9 ii 18 Si verDr 8 priss 18 87 veiHa 8 pl prce» 6 $1 6 
U 15 16 Tarft 8 «9 pr^f 85i»4u6l7 6l8M8s7t8ll8B9l8t0 
Qrita 3 p2 pr«l 7 8 6 10 U 88 89 yriii 8 sg prcBt eonj 4 19 Ö 81 85 8 5 
ortiit ppr 4 32 5 11 8 16 

verja (varJia) wehren, verwehren Jem (einnm) Etw (eitt); verja inf 8 23 
veaa (vas) sein; verb copul: sein Etw (m. sitbstj: 394 20 3430*53 I8 
6 7 12 13 11 27 7 34 8 9 12 9 12 34 1 0 1 ö 13 11 7» 10 12 3 4 U 10 13 4 
i>'^ 8 11 21 29 31 32 14 2 4 6 11 13* 19*; sein etw (m. adjj., part.j pronom ): 
3 7 * 25 4 5 9 13 19 5 21 27 34 36 6 1 20 * 28 7 5 9 J5 20 10 10 25 32 11 7 * 

14 34 12 4 34 13 5' 10 13 (m. adv. svä 12 7 si'i^an 11 29 3i); sich befinden 
(wo Y): 4 10 5 2 8* 8 38 6 21 26 88 7 8 8 3 lü ' 11 10 2» 35 U 8 12 23 27 
35 12 6 ü i) ü 13 ü; sich ereignen (ivann '.^j: 4 2 5^1 2:» 7 23 9 C5 11 li 16 
18 12 33 13 22; vesa eptir zurückbleiben 8 14 25 vera i — bestehen in — 

15 s vera fil vorikmden eeht, xu Oehote tieken 6 i vera ^9- Meiben bei 
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— 4 12; — rerh. aux mit ppr: 3 5* (5* l ii^ 4* 6 n 18 (es d. i: eru): 

20 * 26 27 2«J 31 32 31 35 »5 ' 5 3 5 7 12 13' 15 IG ' K.^ 6 II 20^ 25 26^ 7 3 6 
10 15* 17' 8 10* 16 21^ 31 9 25 »i 29 10 22 SM 11 6 16 16 81 24 2» 12 1 2 5 
7 8 23 26 30 1 3 4 « 11 2<; 14 27 

vesa {spül. Vera) tftf 4 12 5 38 9 26 10 C 12 7 9 es {späl. er) 3 .v^ pra'S 

3 5' G* 7* 4 3* 4* 6 18 20' 6 3 » 12 13* IC' IG^ 18 6 13 26' 7 15* 17* 8 

Bl* Sl 11 S8 12 7 13 86 89 14 9* IS* eni 3 pl prass: 4 » IT 99 81 35 6 

18 10 1 18 4 14 1$ vas (tpdi. var) 1 prwt: 11 18 (rask d, i: va« ek 

10 86 9: -ek) Vas 3 tg prtei: 398&4859a8a4Ö9T6l5 84 37 89 94 
86 6 1 11 90 90 91 M 86 96 7 8 98 8 10 10 14 16 9 8 18 86 89 84 85 10 10 
999686 89 11 6778 11 14 16 16 16 91 9684SA 12 18569 98 80 88 84 
13 4 4 6 5 6 6 10 11 18 98 61 SB 14 9 4 6 11 97 y4ra 3 pl priBi: 4 10 18 84 
86 86 5 1 6 7 2.' 27 8S 7 6 6 6 10 84 8 8 6 95 9 26 10 3 13 11 99 31 12 4 
16 16 96 ▼»ri (3 pl prwt conj 8 ($ sg?) 12 i! 3 sg prepi conj : 4 17 

19 5 3 5 21 8 12 10 32 11 16 1 2 9 9 14 vedt (in: hafa verit) ppr: 4 80 7 

35 10 1 11 10 27 35 13 8 11 21 

vestan adv. von Westen her, in: iyr vestan c. acc. 4 6 (|>ar f. v. (L i: 

f. V. Skagafjorb) 7 8 • 
vestr adv. we/ttwärt.^, westlich 4 29 7 20 14 5 

vetrw. Winlcv d. i: Juhr (x: Gloss.); vetr asg 7 35 11 « 27 13 6 (vetrinn 
m. ort. l'J, 24) vetr apl 10 ;i5 11 10 17 i» 13 0 n lu 21 velri dsg 5 24 10 
34 11 16 19 13 10 vctra gpl abh. von gamall: 4 5 10 33 11 13 abh, von 
d, Zahl (-tigr, m.) 4 19 5 91 11 19 vetniin ilj9l 4965 94 7S499985 
10 18 11 98 18 10 18 90 98 94^ 97 

▼ett^yangr m. Ort, wo die Thal, bez, der Todtecklag »ialtge fanden; reti- 
▼angi 6 96 

vi5 {od, viftr 3 s) prwp, m, dat, u, acc, und ad»: bei; m. dtU. in: taka 
▼Ut eina Eiwa» annehmen 7 80 8 5; m. aee, bei: 8 4 9 1 4 19 gegen: 
hv4irir viö aöra 8 86 in: beijask vI5 cinn 9 33 reibr vi8 eitt 8 i; nach: 
kenna eitt viÖ eitt 5 16; vakna vi5 eitt {s: vakna) 6 10; koma viÖ 
schaffen^ beibringen Etw (einu) 9 29 auka viö /unzu/u^c» 3 d 5 1 

1. vi?5a (ab) Holz fällen; viÖa inf b 19 

2. viÖa adv. weit undtcr v. bygt 4 dB 

1. viör s: vih prtvp 11. adv 

2. viör m. Holz, Jiaum, Wald; vi&i dsg \ ;> 

vig n. Todtschlng vi sc asg C 35 10 12 15; SLreity Kampf \igi dsg 8 23 
vi'gja (gft) weihen f evnt eilicn Etw (eitt) zu Etw (til eins) vigja inf 10 27 . 
13 12 Yigjask (rf. i: vi'gja. sik) inf 11 6 13 l vi'gÖr mmg ppr 11 G 21 13 

4 4 9 19 vigbir nmpl ppr 10 28 

yig-al65i m. ^ceedis irahd* {s: Maurer, Oraag. 20') Name de» AhtMi^- 
tes in den Gesetzen , der vorn Kampf und Todiacktag handeü; T-8l65i 
nsg 12 80 

vig-85k f, Reehiesache Klage die den TodUcMag betrifft vigfakar 
' (soBl^a wg vig8akar) api 6 97 

▼ ika f, Woche; yikii dsg ^ 9 i& 13 lö Tikn asg 8 19 yiknr npl 5 81 8 9 
19 Tikam dpi 5 84 
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riJjft (▼ilda) woUen; geneigt eein vilda 3 pl pnet 9 tt vildi S pl prwt 
I fonj, 9 16; woÜen m. inf, vilj« 3 pl prtBS 9 19 vil 1 eg prtee 8 18 vildtt 

i pl prcpt 4 12 7 7 vildi 3 /)/ propt conj 8 <S 
Tin Freund: vinir 8 27 vinum dpi 12 S5 

rirSa (rö) aösc/idizen; viröu 3 /)/ pm'/ 12 2 virdt (vijrtt) ppr 12 2 r> 

. sa affj. gewiss, sicher vi'sa (vi'sa vAii Ä/>e# cerla) nfeg 9 12 'J)ikkir 

Lonnm vtsa xAn at — 3/^7r 53''^'' Frifzncr 719 
;:st /l Aiifenthait; vistir imaiina-v.) apl 7 20 

^ita (Teit) wissen; vitum Cvitom AB 'vitim'? Jon Sigurhsson) 1 pl pra-s 

n 35 

ir preep. r. ncc. iiher, in: }^anga ylir eimi über Jem ergehen^ Jem wider" 
führen, Jem hc irr Ifen 7 :ss 

siiss adj. abwechselnd, bald der Eine, bald der Andre ^iniüsa {d. i: 
.fmissra, ^msra maona) ypl 7 S 



Ab^s biJüRiaiut. 
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Vcrzeichniss der swcitcii Bet'tHndtheilo der in den Orts- Namen und 
Wörtero der Ibk enthaltnen Composita, soweit jene nicht schon in dem 

Wörtenrerseichnissd rorkoromen 



• d /*. flutfius ^^//» (z. ß. Königs-au) 
in: Ulfu88-ä, Kang-A, J»jörs-?i 

- 8B i n r ( von &, f. fluviu») pl: -fißingar 
m. in: Kangabingar 

-au5n f. vtxstilas in: laiifl-anöii 

-boinn adj. (von bein n. os u, crus) 
in: hvit-b. 

-berg n. rupet in: lög-berg 

-bergi n. mpes in: lög-ber^^i (vgl. 
{)iiig u. |>ingi, mäl u, tna^li, rnö u, 
TdeAi, s»tt u. saetti u. a.) 

-bdlsiaSr (d. i: b61, n, duiuicUium 
und sta5r, m. locus) m. in: Breiöa- 
bölstaÖr 

-br6k f. braca " bruoch^ in: loÖ- 
br6k 

-brot n. fragmenium in: keipla-brot 

-dajs-i m. (ron dagr m. Gloss,) in: 

bvar-dagi 
-dalr m. valtis »: Dalir npl; -dalr 

(m. dati -dali e tt 7 tt 8 u 10 81 

11 18 12 w) fo: Hanka-d., Laugar- 

d., Örn61f8*d., {»jinir-d. 

-doBlr {von dalr in.) pl. dcelir m, tn; 

DjüpdcBltr 
-d6mv m, Ju^dum in: byektips-d., 

fimtar^d., konang-d. 



-ey pl. eyjar /l intula in : Ye»tmanna- 

eyj f\r 

-ey ri {od, ejrrr) /. Utus in: Aliniiak«- 
eyri 

-fagr adj. pulcher tri: bär-fagr 
-fehgar m. pl. paier et fiäus in: 

liing-fcögar 
-feil n. mons in: Ing61f8-f., Mos-f. 

(1. u, t.) 

• f ellingr (von feil n.) pL -ar m. in: 

Mos-fellingar 
-firttingr {von QSrlfr m.) jrf. -ar m. 

m: Aiistfir5mgar» BretSfiritingar, 

Ey-firfeingar 
- f i rösk r {von fjörSr vi.)adj»in: borg* 

fir&skr, breift-firttskr 
-fjörör pl. firbir m. sinu^ ' Föhrde^ 

in: Borgar-fj,, BreiÖi-fj.,Ein'lcs-fj., 

l\yj<^~Q'» Skaga-Q.} -firSir in: Aust- 

Äröir 

-flötta adj. {vgl. fl6tti m. fuya)in: 

land-flotta 
-gd /*. irrisio in: goÖ-gd 
-gaelr {von GÄT in: geta, adipiscx) 

adj. in: d-gaetr 
-gangr im. Hio in: edlar^gangr 
-garUr m. »epe»^ prasdium in: 

banga-g., Mikli-g. 
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pari, Myf. 1. wraBgmeinerndf in: 

hvatki 2. vernein., in: hveit^i,niangt 
-haf n. (von hefia» h6f: toUerey in: 
npp-haf 

•hendis (von könd, f, mama) in: 

snim-hendis 
-höf&i (von höfuÖ n. caput) m. in: 

hest-höföi (vgl. d. L'einamen: svart- 

höfbi, stakar-iiüföL , J)inpf-höffti) ; 

Promontorium in: lugolfiä-höfbi 
•holt n. Silva in: Skdlaholt 

-hverfi n. ''locus (lepressun, collibum 
undique cijiclus'' Uli. Thalniederuny 
in: Kang^är-hverfi 

-illr adj. tnalux in: matar-illr 
-katla(»o«ketill/«./eöes) in: Vellan- 
katla 

•kftiip n» ^nUo hi: i>ing;farar-kaup 
-kjöt II. coro in: hrossa-kjSt 

-konar (d, i: kjus (jny von kyn n, 

qemu) in: |)e8ä-konar 
-krika /. eemix in: vendil-krAka 
•l«rftr ppr {von lera: docere) in: 

•lit n. {j»gL litaj l^t: onäUere) in: 
and-Ut 

lendingr (wm land n, terra) pl. 
-lendiogar m. in: Qroen-l., fs-I., 

Norb-1. 

-lendr {von Und n. terra) eu^ß» in: 

iH-lentlr 

•Ijugfröör {von Ijnp [vgl. Ijüga: 
vienliri] und i'röbt adj.peritus) a^j. 
in: u-ljügt'roör 

■ 1 y JT i n n {von Ijüga ; mefUiri) adJ. in : 

u-lvgiun 

-niaeli n. {von mäl, n, gothi ina|>l) 

in: ny-mseli 
•lüielfcr (von mÄl n. goth: maj»l) adJ. 

in: his-mseltr 
-meuning (von mann« in maftr in.) 

f. in: al-mennin^ 

'mennr (von maim- in iiiabr m.) adj. 

in: fjöl-mennr 
«in5rk f, stloa in: Dan-mörk 



nAtti (pon nitt, f. nox) im. (?) in: 

j[)rit9r-nAtti 
-nautr m. sociiu in: f»üigii-nautr 
-nefr (nef n, naw$) a^. in: flat> 

nefr 

•nefaa (vgl. nefua: nominare) in: 

d6m-nefna 
-lies n. promoniorium in: Kjallar u., 
Krist D., J»inp-n. 

-cefi (d. i: hmü vgl. hefja, hof: tot- 
lere f) n. in: au^-^efi 
-laftr (vor^ räö n. consUium) adJ. in: 

ill-raör 

-ra>Öi (von raö n. consilium) n. i/i: 

vand-neftt 
-tittA f. (vgl. xiiir üdj» redu») in: 
ld|F-r^tta 

-roeftr (non RAD in roh f, «mrt) mäj, 

in: Att-rcebr 
-sa in: {»W-sa 

-8«eld (von scsli adij,) f, in: äat- 

'Saall adj. beatus in: isi-ssell 
-sa-tti {vgl. sfittr adJ. reeonciliatus) 
«((/. in: li sfetti 

-salr pl. aalir m, »des in: -Upp- 

-skegjri (v[/l. skegg n. harba) m, 
in: kroppin-sk., Mostrar-sk. 

.skipun f, fUsponiio in: Idgrettu- 

skipun 

-8k6r ni. calceus in: geit-skör 

-skoti (v. SKOT in: skjota [skauij: 
jacere) m. in: aud-skoti 

•sloöi m. traha in: Vi'g-slöbi 
-8m^^ f. fabricatio in: bar-smib 
- s m i ö i n. opus fabrile in: stein-smiM 
-öukn f. actio camw in: sak-sokn 
-stjorn f. rcfjimcn in: land-stjöru 
-sysla f. negotium in: iim-sfsla 
-tekn f. Signum in: jar-teku 
-telgja f. securis? in: tr^-telgja 
-tögr (od. tngr od. titrr) adJ. dena- 
rius in: fer-t., ümtn-t., (hälf-) 
sex-t.y I)ri-t. 

6* 
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• |>ingfcerr {von J)ing n. u. foenr atU» 

vgl. fara, f6r: ire) im^. fn: üfiiiig- 

fcerr 

• j^inpfi n. i= l'inp' ??.) in; a1-|)iiigi 
-|>yöa f. {von pjdö populm) in: 

-va;uu adj, {von \Au f, spes) in: ür- 
vseim 

-vrepiii n. (vo/i Vflpn n. armu) in: 
al-vaepui 



«vafigr m. CAttjwt In.* vett^Tangr 
-Yatn n, aqua int Lj6sa-T., Öl« 

-vetr m^. (von yetr m, kUmt) in: 

«▼ik ^ reeeuu» mmi» in: Vik, 
Beykjar-vik 

-y{s8 m^. Mf^en» in: bök-viss 

-VÖllr m. campus in: J)iiig-völlr 
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Beifolgende Karte von Island gieM ausser den Hanptbnohten (nr. 

1—16 auf d. K,) nur diejenigen Ortlichkciteu der Insel au, deren in 
der Islendingabok ErwÜhnang geschieht und soll lediglich zur Orlen- 
tirung auf einer gröaseren und vollstäudigereii Karte dienen. Neben 
der den Antiqnitates Americanae vom J. IS'M (auch den Islendingasögur 
Bd. I, 1843) beigefügten historischen Karte kommt hier vor Allem in 
Betracht <1io von der isländischen Literaturg-eselLscliat't in den JJ. 1844 — 
1849 herauHiiegubcne, ganz vortreffliche Karte von lijörn Quuuiaugä- 
8on. Sie erschien in zwei Ausgaben; die grössere (jg^öSioT) — »"sser 
dem (Titelblatt — in 4 Blättern entweder physisch- geographisch oder 
administrativ oder hydrographisch illuminirt, die kleinere (^^p^.oo ö ) ^ 
1 Blatte, adminiatratiT illuminirt, beide in der Hinriehs^schen Bneh' 
hindlnng in Leipzig käuflich, die grössere su 6 thlr. 24 ng. (resp. 6, 6 
und .6, 8), die kleinere zu 2 thlr. 8 ng. Björn Gonnlaugssons Karte 
liegt zu Grunde sowohl der historischen Karte in PA Münchs norweg. 
Gesch. IV, 2 (Kristiania 1869), als auch den recht hübschen Beisekarten 

(•t.28 0>00e ") ^ I^rejo und Zirkels isländ. Beise (Leipsig, Brockliaus 
1868) und in Paijkull*s *ein Sommer auf Island* (schwed: Stockholm, 
Bonnier 1866, dän: Kopenh«, Forlagsbureau 1867); die Freyer-ZirkeN 
sehe Karte ist besonders käuflich snm Preise von 10 ngr. 

Bei dem kleinen Formate der vorliegenden Karte schien es zweek- 
mässig die Namen der betreffenden Örtlichkeiten nicht auf sie selber 
zu setzen, sondern besonders zu verzeichnen und durch Zahlen auf sie 
zu verweisen. Es folgen demnach in nachstehender Ortstabcllc zunächst 
•he Namen der Viortel (fjöröungar) und der Dingbezirke ( l^iugsöknir), 
»odann in u! [»IwiWotiöcher Folge die übrigen < »rtlichkeiteu der Insel, 
unter Beifügung der Buchstaben und Zahlen, mit denen sie auf der 
Kartti ber<eichnet sind. 

Die Grenzen der Viertel sind theil weise nach alten Angaben be- 
itimmbar: 1. Süd- und Ost-Viertel werden durch die Jökuls-d (d. i: 
CHetscher^flnss) geschieden, die sieh bei 861heimar (nr» 20* auf d. K.) 
tu der Süd Westküste ins Meer ergiesst: — J5knIsA A Solheimasandi er 
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tikür laikd0Q6r!»imga s: Landn. IV, k. 13 und IV, k. 6 (IbI. I, 273*'* und 
2Ö1"}. — 2. Die Grenze zwischen Nord- und Westviertel geht mitten 
ilurch den Hrukifjördr, dessen Westküste dem Westviertel und dessen 
Ostküste dem Nordviertel angehört (vgl. QrÄg. reg. I, 141'~2). auch die 
ßisthumsgrenze war hior: Hrütrtfj«"»rhr — |)ar raa f.Mst bisliupsdfBmi Ep 
II, 76'*. — 3. Das Ost- nnd Nordviertel wird durch das Vor^jobirge 
Langunes (nr. 45 auf d. K.) geschieden: i AustliröiiigH fjöröungi — fr;! 
fiangancsi A Solheimasand s: Landn. IV, k. 1 (Isl. I, 237 *'^'') und Lov- 
Kamling t'or Island XIF, «. 18 — 19. — 4. I>ie Grenze zwir^chen Süd- und 
Westvicrtcl ist zwiüt'clhul't; '"nacU Landn. II, k. 1 (Isl. I, 6ij hätte die 
Ilvitd die Greui^c gebildet, von deren nördlichem Ufer 'hefr upp land- 
nftm i VestfirSingafjorÖungi * (vgl. Landn, V, k. 15); andrerseite aber 
kaum 8u glauben, dass die DingHtätte des ]^*ingness{>ing oder {averArfting 
an der äuuersten Grense des Viertele gelegen war, während dock jen- 
Seite dieser Gretise kein dasu gehöriger Dingmann wohnen durfte. Jeden- 
falls scheint mir, dass man sich ursprfingUeh an die Nordgrense von. 
Ingölfs Undnim gehalten und man das iandnim Skallagrims nicht mit- 
ten entzwei get>Lhnitten haben werde.' KM 

Rücksichtlich der Dingbe zirk sgrenzen, schatte ich Anfangs nach 
Muncb's Angaben auf seiner Karte Islands (norw. Gesch. IV, 2) die 
Grenzlinien der 13 fiinfrs'M<nir gezogen und diese durch die einp^esetzten 
Buchstaben (Ai, An usw.) näher bezeichnet. Diese Grenzlinien jedoch 
wieder zu beseitigen, wenn auch die Buchstaben stehen zu lassen, be- 
stimmten mich K. Maurers nachfolg:^. Bemerkungen: 

' — Ich halte vielmehr an der schon früher von mir in den Beiträ- 
gen (s. 109 ff. und 8. 174 fl".) auso^eführten Ansicht fest, dass die l>ing« 
sökn eben ao wie das jroöorft nicht territoriale, sondern nur persönliche 
Verbände ohne alle geographische Abgrenzung gewesen seien. Wir 
wissen aas der Origäs und sonst, dass die Verbindung des gofti mit 
seinen yingmenn t^e frei eingegaogene und eben so frei lösliche war, 
wenn nur bei der K&ndigung gewisse Fristen und Formen eingehalten 
wurden; Nichts berechtigt nns zu. der Annahme, dass ein Domicilwech- 
sel erforderlich gewesen sei, nm ans einem goborlt in das andere nber- 
sugehen, oder* dass omgekehrt yerboten gewesen sei bei dem Umzage 
in einen andern Landestheil das bisherige goborll beizubehalten. Die 
f>ings6knir ferner sind von Anfang an nur Oomplexe von je 3 gobor^, 
also ebensowenig territoriale Bezirke wie diese; ebendarum können auch 
bei der Stiftun!?- dos fimtard6mr neue go^orfs aufgforichtet werden, die 
doch keiner Jiin;^> kn angehören: wie wäre diess möglich, wenn die 
{lingsökn ein p-eogt H[)hi;?cher Bezirk und somit die älteren 13 J>ings6knir 
eine das ganze Land umfassende, geographische Eintheilung- gewesen 
wären? In der That sind diess nur die fjorbungar und nur bezüglich 
ihrer galt darum die Liestiiumung der GrÄgas, dass kein gobi einen 
[)ingmann haben könne, der einem andern fjdröungr angehöre, womit 
denn doch eo ipso gesagt ist, dass x* B. dem Bauttmelinga gobord recht 
wohl Leute angehören konnten, die im fsafjörfer, dem Lj6svetniDgagoborb 
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jftnte, die im Vatnsdalr wohnten. ^ Auch die Landnima vermag nur 
ine Eintheilang nach Landesvierteln , nielit auch nach Ding^bezirken 

urcbzuführen , natürlich, weil letztere, wie gesagt, nur persönliche, 
icht territoriale Verbände waren. Ich lege aber Werth aof die bloss 
ersönliche Natur von go^^orft und piiic^pokn, weil mir solche zn den 
indamentalen iSätzcn des isländischen Ötaatsreclites zu gehören scheint; 
n Verlaufe der Öturlungenzeit freilich ändert sich diess factisch^ aber 
ur zufolge der Anhäufung mehrfacher benathbartcr go$or5 in einer 
land.' KM. s: auch K. Maurer in Pfeif. Germ. XII, 239 

Km V'crzeichiiiss der Dingstüttea findet sich in der JArnsiÖa, 
ingf. kap. 2 (ed. AM p. 2 NgL I, p. 259) und in der Junsbok, ^ingf. 
ap. 2. Es sind: Mala})ing und die unten yenseichneten (Am, B i— in, 
D i-iv); es fehlen Siinnndal8i)ing (A i) und Kittjafellb[ lag (A ii). 
Die dort erwähnten sind alle alt and in der republikanischen Zeit 
ehon nachweisbar; dasn kommt noch daa HTalse7raf»ing oder ^ing- 
jra^ing im B^aQörSr, das StranmsQar9arf»ing der KanSmelingar an 
en LSngnfjörur, das Vollalaugar|»ing im 8kagafjör{ir, endlidi die sehr 
chwer sn verificirendcn Dingsiättcn der Kräka]nckjar})ing und Lamba* 
e8s{>ing, neben dem Sannuda1s{)ing im Ostviertel KM. ITber die 
ente noch erkennharen Dingstätten s: Maurer in Pfeif. Germ. X, 
91-49*2. 
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flndemBelbenVerlage ist erschienetf^d in aUen BuchhandluJi 
zu haben: 



ALTNORDISCHES GLOSSAR 

WÖRTERBUCH 

ZU EINER AUSWAHL 

ALT -ISLÄNDISCHER \m ALT -NORWEGISCHER 

PROSATEXTE 

VON 

Db. THEODOR MÖBIUS 

PROFRSSOR AN DKR UN1VKR8ITÄT IN KIEL. 

geh, 4 Thlr. 

Dieses Glossar soll ein Hilfsmittel zum Verständnis der Prosatexte 
bieten welche in den Analecta norroena von Th. Möbius (Leipzig 1869), m 
K. Maurer's Gullpöris saga (ebd. 1858), in Gudbr. Vigfdssons Fomsögnr / ebd. 
1860) und Eyrbyggja (ebd. 1864) enthalten sind. 



